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Inland. 


Rooſevelt und Milchell. 


Dieſer ſoll die Streiler zur Arbeit 
zurückrufen! — Gegen ein Ver⸗ 
ſprechen. — Pennſylvaniens Gou⸗ 
verneur ſchickt die gauze Staats⸗ 
miliz in's Streilfeld. — Gruben⸗ 
beſitzer damit einverſtanden. — 
Mitchell fordert zu Proteſtver⸗ 
ſammlungen auf. 


Waſhington, D. K., 7. Okt. Präſi⸗ 
dent Rooſevelt hat John Mitchell er— 
ſucht, ſeinen Einfluß aufzubieten, um 
die Kohlenſtreiker zur Rückkehr zur Ar⸗ 
beit zu veranlaſſen. 

Das ſoll unter dem Verſprechen ge⸗ 
ſchehen, daß der Präſident eine Unter— 
ſuchungskommiſſion ernennen und im 
Einklang mit den Empfehlungen der— 
ſelben den Kongreß zu Maßnahmen 
auffordern werde. 

(In einer ſpäteren Mittheilung dar⸗ 
über ift nicht fpeziell vom Kongreß die 
Rede, fondern es ijt nur gejagt, daß 
Roofevelt Alles thun will — im Ein- 
flang mit dem Bericht beſagter Kom⸗ 
mifjion — eine Beilegung herbeizufüh- 
ren.) 

Wafhington, D. K., 7. Dt. Präft- 
dent Roofevelt fanbte ‘den Arbeitsfom- 
miffär Carrol D. Wright nach) Phila- 
belphia, um mit dem Grubenarbeiter- 
Präſidenten Mitchell zufammenzutref> 
fen. Als Mitchell die telegraphifche 
Aufforderung Roojeveli’3 erhielt, bie 
Koblenftreifer zur Arbeit zurüdzurus 
fen, gegen das erwähnte Verfpredhen, 
fagte er, er werde die Sache in Erwä⸗ 
gung ziehen. 

Die Grubenarbeiter = Gemwerffchaf- 
ten ftimmen heute über die Yrage der 
Weiterführung des Streits ab; dies hat 
jedoch mit einer Aufforderung der 
Grubenbefiter, und nicht mit der Auf 
ern Roofevelt’3 an Mitchell zu 


un. 

Dean erwartet, daß die Grubenarbet- 
ter auf Roofevelt’3 Anregung, nachdem 
Mitchell fie ihnen unterbreitet hat, eins 
geben werben. 

Waſhington, D. K., 7. Dt. Präfi- 
bent Roofevelt war nahezu zwei Stun 
den lang. mit Kabinet3 - Mitgliedern 
binfihtlich der Köhlenftreif = Lage in 
Berathung. Er beipradh die Situation 
au mit Dr. Albert Sham und Dr, 
Lyman Albert. Später empfing er 
den Einwanderung? = Generaltommif- 
fär Frank PB. Sargent (früheren Chef 
ber Brübderfchaft der Lofomotivheizer), 
melchen er nach Philadelphia gejandt 
hatte, um ebenfall® mit dem Grubenar= 
beiter = Präfidenten Mitchell perfön- 
lich über feine, Roofevelts, Vorfchläge 
zu fprehen. Sargent hatte Mitchell 
nicht getroffen, aber der Arbeitsfom- 
miffär Wright hatte Mitchell gefehen, 
ehe diefer nach Buffalo zur Konferenz 
mit Vertretern des Nationalen Yabris 
fanten = Verbandes wegfuhr. 

Mitchell hatte Wright gegenüber be= 
merkt, daß er Zeit wünfche, um Roofe- 
velt3 Vorfehlag zu erwägen und ben 
Mitarbeitern zu unterbreiten. 

Späterhin fonferirte Roofenelt noch 
eine Stunde lang mit dem Generals» 
Anwalt Knor, dem General = Boftmei- 
jter Pahne, Hrn. Sargent und Gene- 
ral Kames ©. Clarffon, und ed wurde 
beichloffen, Obiges durch den Privatje- 
fretär Cortelyou befannt geben zu 
laffen. 

Harrisburg, Pa., 7. OH. Gouver⸗ 
neur Stone gab heute Nachmittag ber 
Delegation Chicagner Bürger, 
mwelche einen Vorjchlag zur Beendigung 
des Kohlenftreit3 unterbreitete, eine 
Aubien;. 

. Harrisburg, Pa. 7. DOM. Der 
Staatögounerneur Stone hat noch ge= 
ftern Abend die gefammtenMilizen von 
Pennſylvanien in bad Streikfeld beor- 
dert, und vor heute Mitternacht dürfte 
jebes Regiment fich dafelbft befinden! 
Das werben im Ganzen etwa 10,000 
Mann fein. Seit den blutigen Streit» 
Unruhen von Homeftead, im ahre 
1892, ift e8 daß erfte Mal, daß man 
iwieber bie ganze ee außrüs 
den täßt. Bor ben Homeftead = Ereig- 
‚niffen war dies —* bei dem Eiſen⸗ 
bahn - Streif im Jahre 1877 erfolgt. 
Dberft Elliott wird bie — 
der Milizen leiten. 

Gouvberneur Stone lehnt ab, be⸗ 
ſondere * für dieſen Schriit an⸗ 

zugeben. Es» ſagt, die Einberufungs⸗ 
Ordre ſelbſt erkläre bie Situation zur 


Genüge. 
Re. iefer, —* Nacht um 11 Uhr 
ibt ed: 


ellten 
gem len ber —*— 
Lußerne — Carbon, Lacka⸗ 


wanna, Susquehanna und Northum⸗ er 


berland lommen häu 
Krawalle vor, Fau 
beitswillige werden geſchlagen 
weggetrieben, und ihr Fam 
droht. ale es aufgehalt 
ge und fgerifen 


zureichen, um alle Unorbnungen zu 
verhindern.“ 

Wilkesbarre, PBa., 7. Dit. Die Nach⸗ 
richt, daß die gefammte Miliz des 
Staates Pennfglvanien aufgeboten 
fei, läßt anfcheinend die Gtreifer ganz 
falt. Die Grubenbefiger billigen bie 
Haltung des Gouverneur Stone und 
[prechen die Erwartung aus, daß nun= 
mehr der große Kampf bald zu Ende 
fommen tmerde. Bon anderer Geite 
wird bie Haltung bed Gouverneurs 
berdammt. Die Gtreifführer, jomeit 
fie zu fprechen maten, jagen, biefe 


Maßregel des Gouverneurs ändere gar 


nichts an der Lage, joweit die Gruben- 
arbeiter in Betracht fümen. 3 herrfcht 
gegenwärtig im Gtreil-Gebiet tiefe 
Ru 


ube. 

Der Grubenarbeiter-PBräfident Mit: 
hell und die Diftrift3 - Gemerkfchafts- 
präfidenten berathen fich heute in Buf- 
falo mit den Vertretern des Nationalen 
Fabrikanten-Verbandes. 

Es erſcheint ein Aufruf von Mitchell, 
worin nochmals auf die Konferenz in 
Waſhington und auf die Behauptungen 
der Kohlenbahnen-Präſidenten hinge— 
wieſen wird, und die Grubenarbeiter 
allentbalben aufgefordert werben, fich 
nit nur auf3 Peinlichfte aller Ge⸗ 
waltthaten zu enthalten, ſondern auch 
Maſſenverſammlungen einzuberufen 
und in Refolutionen die Anſchuldigun— 
gen der Anarchie gebührend zurüdzu- 
weiſen. 

New Hork, 7. Oktober. Nun die 
MWafhingtoner Konferenz in Sachen 
des Kohlenſtreiks geſcheitert iſt, ge— 
winnt die, nach Detroit auf übermorgen 
in gleicher Sade einberufene Konferenz 
bon Gtabdt- und Gtaat3 - Dberhäup- 
tern erneute Bedeutung. Der Bürger- 
meifter bon Groß - New Nork, Seth 
Zom, erhielt abermals eine Depejche 
bom Detroiter Bürgermeifter May- 
burg, melde zur Belchidung biejer 
Konferenz aufforbert. Er lehnte e8 in- 
beb ab, Delegaten zu ſenden, weil das, 
von ben Detroitern TREE Pros 
gramm a unbeftimmt jei. 

New Orleans, 7. Dit. Der erfte heu- 
tige Verſuch ber Straßenbahn = Ge- 
ſellſchaft dahier, die Ordre des Bür— 
germeiſters auszuführen und ihre Wag⸗ 
gons laufen zu laſſen, führte auch als— 
bald zu Gewaltthaten. 

Unmittelbar vor 7 Uhr Vormittags 
ließ die Geſellſchaft drei ihrer Wagen 
aus den Stallungen an Kanal Str. 
auslaufen. Auf jedem Waggon war 


ein Nichtgemerffchafts - Motormann- 


und eine bebeutende, Bolizeiforce. Gro- 
ße Schaaren Streiker undFreunde ber» 
ſelben ſtanden auf den Siraßen. So⸗ 
wie die Waggons die Miro Str. er⸗ 
reichten, waren die Geleife blodirt, 
und al3 die Wagen zum Gtillftand 
famen, wurben fie fofort angegriffen. 
Drähte und Taue wurden durchſchnit⸗ 
ten, und die Angreifer beſtiegen auch 
die Wagen. Ein Piſtolenſchuß fiel, 
und es regnete Püffe u. ſ. w. Einer 
der Motorleute trug ſchlimme Schnitt⸗ 
wunden davon. Die Polizei ſchien 
nicht imſtande J— fein, ver Situation 
Meifter au .verben 

Als der Tumult fich ausgetobt hat- 
te, blieben bie drei Waggons auf dem 
Geleife ftehen, unter Obhut von Polizi- 
ften. Alle SGenfter der Waggons mas 
ren zerfchmettert, und e& war auch jonft 
beträchtlicher Schaben angerichtet. Der 
am ärgften durchgeichlagene Konduf- 
teur war %. 9. Scheenid von Chi— 
cago. Er und der betreffende Mo- 
tormann wurden gefangen genommen, 
und fie mwilligten jchließlich Beide ein, 
ber Gemerkfchaft beizutreten. Mehrere 
Poliziften wurden dur umberflie- 
gende Steine verleht. Wie es fcheint, 
bat die Gejellichaft eine Anzahl Leute 
bon anderen Stäbten importirt. 

Sobald die Nachricht von dem Kra⸗ 
wall daß Rathhaus erreichte, berief der 
Bürgermeifter eine VBerfammlung des 
Volizeirathes ein. Man glaubt, daß 
Ertra-Bolizei vereidigt, und nöthigen- 
fall3 der Staatögouperneur um Auf- 
bietung von Miliztruppen erſucht wer⸗ 
den ſoll. 

New York, 7. Okt. Es wird mitge⸗ 
theilt, daß für die Pumpenſtationen 
der Brooklyner Waſſerwerke nicht ganz 
auf vier Tagen Kohlen noch übrig 
ſind, und daß, wenn nicht bis Donner⸗ 
ſtag, ſpäteſtens Freitag, weitere Kohle 
lommt, die Pumpenſtation geſchloſſen 
werden muß. Die Gasgeſellſchaften in 
Brooklyn ſind alle knapp an Kohlen. 
Viele BrodklynerKirchen werden ſchlie⸗ 
hen müſſen, wenn die Kohlennoth an⸗ 
hält. 

Im New Yorker Hafen ſuchen Koh— 
lentäuber, aus Booien Kohle wegzu⸗ 
ſtibitzen. 

Shamokin, Pa. 7. Okt. Während 
John Colſon von Mahonoh Eity, ein 
Nicht = Gewerfichafts - Mafchinift in 
Dienften der Reading Eo., heute Nadh- 
mittag nad ber Roblengrube „Kenn 
Clay“ ging, wurbe er von einemBolts- 
haufen an angegriffen und bemußtloß ge= 
Thlagen. Wahrfcheinlich wäre er ge- 


töbtet morben, wenn nicht die Rohlen=: 


Chicago, Dienftag, den 7. Oftober 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die Unions » Beterane. 
Beute war die Slottenveteranen-Parade. 


Bafhington, D. K.,7. Dit. In Ber: 
bindung mit dem nationalen Feldla⸗ 
ger des Veteranen-Ordens „G. N. 
R.“ fand heute die Parade der Flotten— 
Veteranen ſiatt. Sie brauchten nahezu 
anderthalb Stunden, um an der Re— 
bue = Tribüne vorüberzuziehen., Ad⸗ 
miral. Dewen in voller Uniform‘ und 
der Oberfommanbeur der „G.A. R.“, 
Zorrence, nahmen die Revue ab. 

Die große Hauptparade wird mor- 
gen ftattfinden. 


Auslaud. 


Boeren⸗Generäle. 
Sind in Dresden nicht genehm! 


Wien, 7. Ott. Wie die Prager „Bo- 
bemia”“ meldet, merden die Boerengene⸗ 
räle Botha, DeWet und Delarey nicht 
nad Dresden gehen, fondern nur nad 
Berlin, weil der fächfifche Hof ihren 
Befuch plöglich abgelehnt hat. 

Einige Blätter mollen darin den 
Einfluß der jtarfen englifchen Kolonie 
in Dresden und eine gemwiffe Angft der 
Dresdener jehen, daß ihr englifcher Be- 
fu, der dort einen ziemlichen Broden 
Geld hängen läßt, ein Feiern der Boe— 
rengeneräle übel nehmen fönnte. 


Kubelit und Paderewsti. 


Wien, 7. Ott. Das „Wiener Frem⸗ 
denblatt“ veröffentlicht eine Meußerung 
de3 jungen Geigen-Birtuofen Jan Ku— 
belit, welche bejagt, e3 fei nicht wahr, 
daß zwilchen ihm und Ygnaz Pabde- 
remäfi während ihrer lekten Tournee 
durch die Ver. Staaten Rivalität be- 
ftanden habe, — im Gegentheil jeten 
beide Künftler die beften Freunde ge- 
iwejen und feien e3 noch heute. 

Weiteres über Bismards Ents 

loffung. 


Berlin, 7. OH. Aus dem Nadlaf 
ded Grafen Alerander Kenferling, des 
befannten Yugendfreundes Bismard’3 
(gejtorben 1891 in Dorpat, ruff. Gou=- 
bernement Lipland), erfcheinen Toeben 
intereffante Mittheilungen über die 
Entlaffung des eifernen Kanzler3. Bis- 
mard hatte Keyjerling 1871 zum Kul- 
tusminifter machen mwollen, doch blieb 
ber Graf jeiner baltifchen Heimath 
treu. Er leitete das Bildungämefen der 
Ditfee = Provinzen als Kurator ber 
Univerfität Dorpat. Unmittelbar nad) 
Bismardz Sturz reifte Kenferling nad) 
Triebtihäruß, mo er am 22. März 
1890 eintraf. 

Dort fonnte-Keyferling nun Dinge 
fehen und Hören, die weber in Bis- 
mard’3 Memoiren, noch in ben ges 
Thichtlihden Annalen jener Tage ent- 
balten find. Keyferlingg Mittheilun- 
gen find der unmittelbaren IImgebung 
ber Perfönlichkeiten abaelaufcht. Man 
lernt die Verbitterung des eijernen 
Ranzlerd, die ihn nad) feinem Tuscu— 
lum begleitete, in ihren tieferen Urfa- 
chen verjtehen; man begreift, mie furcht- 
bar ſchwer es den Baumeiſtre des 
Deutſchen Reiches treffen mußte, als er 
nach und nach gewahr wurde, daß er 
keinem Kampfe in offener Schlacht, kei⸗ 
nem aufrichtigen Worte ſeines neuen 
kaiſerlichen Herrn, ſondern der heimli— 
chen Niedertracht und Intriguen ſeiner 
vielen Neider und Feinde ven Opfer 
fallen mußte. 


Reichsbank übt Borficht. 


Berlin, 7. Okt. Die Erhöhung bed 
Diskontos durch die NReihabanf um 3 
Prozent, nachdem die Reichäbant vor 
faum 8 Tagen beinahe offiziell erklärte, 
eine Erhöhung werde faum nothiwendig 
werben, wird von Blättern eingehend 
befprodhen. Wiele Blätter behaupten, 
mit der Disfont-Erböhung fei einWar- 
nungsfignal gegen die leichtfertige 
Wirthſchaft amerikaniſcher Finanz⸗ 
gruppen beabſichtigt, und zugleich der 
Wink ertheilt, daß das deutſche Kapital 
die Amerikaner nicht mehr weiter un— 
terſtützen, vielmehr ihre Kredite allmäh⸗ 
lich einſchränken ſolle. 

Dagegen iſt es Thatſache, daß die 
Reichsbank auch ohne Rückſicht auf die 
amerikaniſchen Verhältniſſe ihre Dis⸗ 
tkontrate hätte erhöhen müſſen. Das 
erklärt ſich daraus, daß erfahrungsge⸗ 
mäß der Oktober⸗ -Quartalmech el große | 
Anſpruͤche an die Reichabant Stellt, ih- 
re Referve vaher vermindert. So war 
ed auch jeßt. Dazu fommt, daß die Ge- 
fahr eines Golbabfluffes in das Aus: 
land vorliegt. Die Reichabant mußte 
daher auch mit ber Eventualität rech— 
nen, daß für ben heimifchen Gelbmarft | 
größere Schwierigkeiten entjtehen fönn- 
ten, denen rechtzeitig vorgebeugt mer: 
ben mußte. 


Deut ſche Riniftertonferenz in 
Sicht. 

Berlin, 7. Oft. Eine Konferenz, in 
mwelcher die Minifter - Präfidenten ber 
größeren Bunbesftaaten mit dem 
Reichs lanzler v. Bülow den De, 
tie er auß der Kommiſſion rvorge⸗ 
gangen iſt, berathen wollen, ſoll, wie 


und Gifenpolizei bie Angreifer gerftreut Ok 


"Sfr ae Ye euc ns 


—S erde {enden au ne 


die „Schlefifche Zeitung“ meldet, Mitte 
ber ftattfinben 


Das „Berliner Tageblatt" will dazu. 


wi dap Ba em 
4, | wien, Daß Beiern gegen eh er 
Vramzöftid  amefifder Bertrag. 
— 

——— 


Graſſe ein „Vollblutgeiger““. 


Berlin, 7. Oft. Das Biolin-Kon- 
zert des 18jährigen blinden New Yor- 
ter3 Edwin Graffe, im Beethopen-Saal 
dahier, wird geradezu als ein phänome- 
naler Erfolg bingejtellt, und der junge 
Mann, mas die Technik und das feelen- 
volle Spiel anbelangt, für einen voll: 
endeten Künftler erflärt. Der „Börfen- 
Kourier” nennt Edwin Gtroffe „einen 
Nollblutgeiger, der noch viel von fich re⸗ 
den machen wird“. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Jnnenſeite.) 


2olalberidyt. 
Unangenehm. 


Graduirten der Hurmann’fchen Zaln ırznei- 
Schule wird die Berechtigung zu praf: 
tiziren ftreitig gemacht. 

Herr Yohn 3. Kniderboder, der An= 
malt der ftaaflichen Kontrolbehörde für 
die Zahnarzneiprarig, hat im Auftrage 
diefer Behörde ein gerichtliche Quo 
MWarranto-Berfahren gegen elf ehema- 
lige Schüler de3 Hurmann’fchen Ger- 
man-American Dental College ange- 
ftrengt, um bdiefelben an der ferneren 
Ausübung ihres zahnärztlichen Berufes 
au berbindern. 

Die elf Zahnärzte, gegen welche bie- 
fes Vorgehen gerichtet ift, find: Johan 
ne3 Fudı?, Ahton Hofer, Odtar Stahl, 
Hans Lange, Catherine Schuhmacher, 
Hermann Ruhling, Bernhard Fuchs— 
berger, Emil Gumpbold, Richard 
Breitfeld, Charles Beutelrod und Paul 
Splitgerber. 

Die Diplome diefer Unglüd3men- 
fohen find zwar orbnungsmäßig von | 
dem früheren Präfidenten und dem | 
früheren Sefretär der Kontrolbehörbde | 


| 


| 


unterzeichnet, aber e3 heißt jebt, daß | 


diefe Herren nicht berechtigt gemelen 
feien, die Diplome auf die Zeugnifle | 
ber Betreffenden hin auszuftellen, meil | 


die Hurmann’fche Anftalt nie als volle | 


giltig anerfannt worden fei. 


Eif zu Eins. 


Nac einer die ganze Nacht hindurch 
fortgefegten Situng meldeten heute 
Morgen um 10 Uhr die Strafgericht3- 
Geſchworenen, vor denen Michael Les 
ber3 unter der Unflage der Ermordung 
von Vladislaus Dolaskinsky prozeſſirt 
wurde, Richter Brentano, daß feine | 
Ausfiht auf Einigung vorhanden mä- 
re. Dolaskinsty war mit mehreren | 
Freunden bon einem polnifchen Tanz- 
felle nach einem deutfchen Ball auf ber 
Norpmeitfeite gegangen, mo fie Tich, he 


| 


| 


| 
| 


Sealy wird Staatszeuge. 


Der Staatsanwalt erwirft die Erennung des 
Derfahrens gegen ihn von dem gegen 
die anderen Angeflagten. 


Sn Richter Chetlain? Abtheilung 
des Kriminalgeriht?e machte Heute 
Staat3anmwalt Deneen den Zmeifeln ein 
Ende, welche auf Seiten der Vertheibi- 
gung eima noch Hinfichtlich der Stel- 
lung geherrfcht haben mögen, die der 
Ungellagte John %. Healy jr. in dem 
Strafverfahren gegen Wheeler und Ge- 
nofjen einnehmen wird. Er kündigte 
nämlich an, daß Healy als Belaſtungs— 
zeuge gegen feine Mitangeflagten auf: 
treten werde. Zugleich beantragte Herr 
Healy die Trennung de3 Verfahrens 
gegen Healy von dem gegen die ande= 
ten Angeklagten, ein Antrag, welchem 
— von diefer Seite fommend — vom 
Richter natürlich ftattgegeben wurde. 

Man ergeht fih nun in Vermuthun- 
gen, ob die Staatdanmwaltfchaft dem 
jungen Healy für die Dienfte, melche 
derjelbe ihr leiften joll, wohl Straflo- 
ſigkeit zugeſichert hat für die Rolle, 
welche er ſelber in der Verſchwörung 
geſpielt hat, die er durch ſein Zeugniß 
aufdeden jol. Zu den Gepflogenbei- 
ten bes Herrn Deneen gehört e8 angeb- 
ich nicht, folhe Verfprechungen zu 
macdıen, andererfeit3 ift aber auch fein 
Yal befannt, in welchem die Staat3- 
anmwaltfchaft fich nicht milde gezeigt 
hätte gegen Ungeflagte, die fich ihr bei 
ber Verfolgung von Mitfchuldigen 
nützlich erwieſen. 

Mit der Geſchworenen-Auswahl für 
die Prozeſſirung von Wheeler, Wil: 
liams und Hoy iſt heute begonnen 
worden, und zwar hat der Sheriff 
durch einige Gerichtsdiener hundert 
Jurykandidaten zuſammentrommeln 
laſſen. Die Auswahl wird ſich aber 
wahrſcheinlich ſehr in die Länge ziehen, 
denn die Vertheidigung ꝛeigt ſich unge— 
mein mißtrauiſch, weiſt Alle zurück, ge— 
gen deren Zulaſſung ſie ſtichhaltige 
Gründe vorbringen kann und wird oh— 
ne Frage auch ihre ſämmtlichen dreißig 
„peremptoriſchen Zurückweiſungen“ auf: 
brauchen, ehe die Jury vollzählig wird. 


— —— —— 


Beanſprucht ein Herzenspflaſter. 


In der Klageſchrift, die Henry Reid, 
No. 907 Turner Ave. wohnhaft, heute 
im Kreisgericht, wegen unbefugter Ein⸗ 
miſchung in ſeine häuslichen Angele— 
genheiten und Störung des liebevollen 


Einberſtändniſſes zwiſchen ſeiner Gat⸗ 


| 


tin und ihm, gegen jeinen Schwager | 
Mihäel Burke und feine Nachbarn 


‚ ne zu bezahlen, Eintritt zu berfchaffen | Latrence 3. Larkin und deffen rau 


| verfuchten. Es kam zum Streit und | 
Dolaskinsty murbe erfchoffen. Die 
Gejchmworenen ftanden: 11 für Schuldig 
und 1 für Nihtfhuldig. Der Richter 
entließ fie, odne ein Wort zu verlieren. 


ireftor der Nubanftalten. 


Mayor Harrifon fagte heute, Falls 
die Mehrheit der Bevölkerung ed wün- 
chen follte, würde er im Januar nad 
Springfield gehen und von ber Legid- 
latur die Paflirung eines Gejeges zu 
ermwirfen juchen, welches der Stabt die 
Berechtigung geben würde, Beleuch- 
tungsanlagen, Straßenbahnen und ans 
dere öffentliche Nupanftalten felber an- 
gulegen, bezw. käuflich zu erwerben und 
zu betreiben. DieStadt würde denBür- 
gern eleftrifches Licht gerade jo billig 
liefern tönnen, mie benjelben jetzt 
das Ga8 zu  ftehen tommt, "und 
bei den Einnahmen au den 
öffentlihden Nu = Anftalten könn— 
te fie fich bald jo gut jtehen, daß 
e3 fich für Niemanden mehr lohnen 
würde, fih um feine Steuern herum- 
zubrüden, jo niedrig würden biefelben 
fein. Er würde bermaleinft nicht ab» 
| geneigt fein, meint der Mayor befchei- 
dentlich, den Poften des Direktors der 
öffentlichen jtäbtifhen Nupkanftalten 
anzunehmen. 


Ein Mikverftändnif. 


Der geftern Abend pom- Stabtrath 
gefaßte Beihluß, daß die Gtabt- 
verwaltung rfundigungen einzie- 
ben jolle, ob fich Meichlohlen in gro- 
Ben Mengen nicht zu fehr niedrigen 
BVreifen würden beziehen lafien, ift por- 
eilig dahin ausgelegt worden, daß bie 

| Stadt felber die Kohlen faufen und fie 
dann zum Koftenpreife an wenig be- 
mittelte Qeute weitergeben folle.. So 


ftart ift indeffen der fragliche Beichluß. 


nicht, fondern diefer geht nur dahin, 
daß der Mahor, ver Schaßmeifter, ber 
Stabtfehreiber und der Kommiffär ber 
| öffentlichen Arbeiten Erkundigungen 


| einziehen jollen, ma3 500—1000 Zon- 


nen Weichfohlen foften würden. Al 
Lagerplatz für biefelben follen bann 
allerdings bie ftäbtifchen Lagerhöfe un= 
entgeltlich hergegeben werben, da& Gelb 
für den Anfauf der Kohlen will aber 
der Alderman Eullerton bon reichen 
Menichenfreunden für den Zwed leih- 
mweife zu erlangen fuchen. 


Ein „auter‘‘ Räuber. 


Der Neger Bil F. Monroe ftarb. 
pital an ben. 


heute im &. Lukes⸗ 
——— welche 


der Rebierwache an der 2 en. am| ° 
bes 3. Oftobers beibrad — 


| einreichte, befchuldigt er die Drei der 
Berfhmwörung und verlangt von ihnen 
$5000 Schabenerfat. So hoch bemer- 
thet er die ihm angeblich durch die Ver: 
flagten auf frivole, niederträchtige 
Meife entmwendete Liebe der Gattin. Er 
behauptet, daß Burke wenige Stunden 
nach der Hochzeit mit feiner Angebete- 
ten ber jungen Frau unbejchränfte 
Geldmittel zur Einrichtung eines neuen 
Haushaltes angeboten habe, falls fie 
fih in der Behaufung ihres Mannes 
richt mehr behaglich fühlen follte, und 
das Larkin’fche Ehepaar, in deſſen 
Mohnung er feine Gattin kennen ge= 
lernt, hätte erffärt, daß die junge Frau 
por Ablauf eines halben Jahres wieder 
in ihr alte Heim in der Larfin’schen 
Mohnung zurüdtehren werde. Dieſe 
drei Berfonen follen dann, wie Reid in 
feiner Klagefchrift angibt, jo lange bei 
der jungen rau gehet und ihn ver- 
leumbet haben, biß diefe am 19. Sep- 
tember ein Gefuh um Gewährung der 
Trennung bon ihrem Manne im zu« 
ftändigen Gericht einreichte. 


Fette Kontrakte. 


Der Kontrakt für die Lieferung von 
drei neuen Saugpumpen für die Waf- 
ferwerf3-Station am Fuße der Ehica- 
go Avenue ift heute von Oberbaufom- 
miffär Blodi der Allia-Chalmers Co. 


i 


iibertragen worden, tmeldhe die Bumpen | 


für drei Jahre garantiren muß. 

Der nächte Kontrakt, welchen Herr 
Blodi zu vergeben bat, ift der für den 
Unterbau der Bumpenftation, die für 
den Schwemmfancl unter der 39. Etr. 
einzurichten ift. Codon & Drews ver⸗ 
langen $220,000 für die Arbeit und 
werben den Kontrakt vorausſichtlich 
erhalten. 


* Sämmtliche Mitglieder vom Aerzte⸗ 
ſtab des Presbyterianer⸗Hoſpitals ver⸗ 
ſammelten ſich geſtern Abend im Klub—⸗ 
hauſe des Chicago Athletic Club und 
beſprachen die augenblicklich in dieſem 
Krankenhauſe beſtehenden Unzuläng—⸗ 
lichkeiten, für welche die Anweſenden 
einſtimmig Dr. Francis A. Neſmith, 


den jetzigen Vorfleher der Unftalt, ver- 


antwortlich machten. Mittel und Wege 
Has Abhilfe wurden in Borfchlag ge- 


* James Curran, 312 Clark Sir, 
ftarb heute im County-Hojpital an den 
Berlegungen, welche er vor einer Wache 
in ben Anlagen ber Pennfgloania- 
Bahn erlitt. 


J 


Das Wettes. 


= Mare nat Beusana, at ham Aolertunipen 


Bi 


Deutiche Zeitung 


— ine— 
Anzeigen. 
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Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Auch angebliche Truſts genießen 
Rechts ſchutz. 

Außer in den Fällen, über welche an 
anderer Stelle berichtet iſt, hat der 
Bundes = Appellhof heute in bem 
Prozeſſe, welchen Andrew D. Biſhop 
gegen die American Preſervers' 
TCo., einen angeblichen Truſt, an—⸗ 
au die von Richter Kohlſaat abge- 
gebene Entſcheidung beſtätigt, welche 
beſagt daß „abgeſchloſſene Handel 
gelten“ 

Die von Richter Kohlfant beforgte 
Ernennung de Gmynn Gamelt zum 
Maffenverwalter für die Firma Weir, 
MeKehnen und Eo., wurde vom Ap- 
pellhof beftätigt. Die einjtigen Inhaber 
der genannten;yirma find todt. Um den 
Nachlaß welcher vornehmlich aus einem 
auf über $500,000 lautenden Zah: 
lungsurtheil gegen die Stabt befteht, 
melches aber noch der Beftätigung dur 
da3 Staats - Obergeriht unterliegt, 
ftreiten fich die Wittme Mcteciney und 
die Erben von Frederic E. Weir. Der 
Streit war fchon im Bundesgericht an- 
bängig gemacht, ald Frau MeKechney 
in einem der GStaatägerichte um bie 
Ernennung eined Maſſewerwalters 
nachfucden ließ. Der Teftament3-Voll- 
ftreder bon Tsreb. E. Weir fam dann 
feinerfeit3 im Bunbesgeriht um bie 
Ernennung eines Maflenvermalters 
ein, und der Richter Kohlfaat gab die- 
fem Antrage ftatt. 

Abgewiefen wurde, mie fhon vor 
zwei Jahren von Richter Kohlfaat, 
run auch vom Appellbof der alte Mohr 
Elbert R. Robinfon mit feiner Klage 
gegen bie Welld & Trend Co. Robin 
fon behauptet, er hätte jene Sorte bon 
Rädern erfunden, melche benußt ier- 
den, um Drabtlabel für den Xrand- 
port aufzurollen. &3 hat fich heraus- 
geitellt, daß NRobinfon auf diefe Vor= 
fehrung fein Patent ermwirkt hat, mie 
fie denn überhaupt bi3 auf den heuti- 
gen Tag nicht patentirt ift. 


Krumme Praftiten. 


Anwalt €. P. R. Macauley foll in die Acht 
erflärt werden. 


Richter Brentano hat heute den 
Rechtsanwalt E. P. R. Macaulay auf 
Samftag vor feinen Richterftuhl gela= 
den, um Gründe anzugeben, meshalb 
er nicht von der Anmwalt3praris in dem 
Gerichtahöfe des Herrn Brentano aus- 
geichlojfen werden folle, Auch mill der 
Richter feine Kollegen zu einem glei- 
| chen Borgehen veranlaffen.- 

Macaulayg mar Vertheidiger eines 
Einbrecher und hatte beantragt, die 
Verhandlung des Falles nad einem 
anderen Gerichte zu verlegen, da Ridh- 
ter Brentano voreingenommen jet. Zur 
Beträftigung diefer Anklage unterbrei- 
tete der Anmalt zwei befehrmorene Aus- 
fagen. Eine derjelben hat nun, mie 
eine Unterfuchung durch Richter Bren- 
tano ergeben haben fol, ein Mann aus 
Buffalo unterfchrieben, der bier gar 
nicht befannt ift und von Richter Bren- 
tano nie etwas gehört hat. Macaulay 
fol den Büffelftädter bei einem feiner 
Befuche erfucht haben, das Schriftftüd 
zu unterzeichnen, und der Mann that 
das auch ohne weitere Bedenken. 

Hilfsftaatsanmwalt Erome beantragte 
heute, den genannten Abpofaten’ über- 
haupt von der Praris in den Eounty- 
gerichten auszufchließen, doch erklärte 
Richter Brentano, dazu fehle ihm bie 
Machtbefugniß. 


Die hödite Zeit. 


Hilfs =» Baulommiffär D’Shea hat 
heute angeorbnet, daß da8 Gebäude 
Nr. 761— 763 Doden pe. binnen 24 
Stunden von feinen jeßigenBemohnern 
geräumt werden müfle. E3 fol dann 


fofort abgetragen werden, da e8 fich- 


angeblih im Zuftande höchfter Bau- 
fälligfeit befindet. Herr D’Shea Tagt, 
er fei bei den E3fimos der Polarre- 
gion gewefen, bei den Ynbianern in 
Neu Merito, bei den Kanaten auf den 
Sandwich) = Infeln, bei den Chilenen 
und bei ven®Brafilianern, da, mo e8 bei 
diefen beiden Bölferfhaften am dun— 
telften ausfehe, aber nirgends fonft 
hätte er fo etwas von Schmuß und2er- 
fall gefehen, wie e3 fich in ber bezeich- 
neten Holzhütte, die niht übermäßig 
meit vom Mittelpuntte Chicagos ent- 
fernt liege, dem Auge des überrajchten 
Beichauers darbiete. Als er. neulich 
bie Abtragung des Gebäudes angeord- 
net hätte, jei er um Aufichub angegan- 
gen worden, mit der Begründung, e3 
befände fi unter den fünf Bewohnern 
ber Bude eine franfe Berfon, die nicht 
transportirt werden fünne. Als er 
neulich perfönlich in dem Haufe gewe- 
fen fei, hätte ihm eine 7Ojährige Grei- 
fin gefagt, ihre Mutter jet die Fragliche 
Kranke. DiefeMutter müffe mindeftens 
90 Jahre alt fein. 


Die Freimaurer Grofloge. 


m Stubebater - Theater mutrde 
heute Vormittag die Sihung ber Frei- 
maurer = Großloge de3 Staates Ali- 
nois eröffnet. Biß nach 3 Uhr währte 
die Entgegennahme ber Berichte von 
Beamten, denen Anfpradhen vom Groß- 


| meifter unb vom Großfprecher der Loge 


Alsdann er⸗ 


—— — 


wurden gelöſcht, 


Rauch, Waſſer, Fall. 


Bäcker Meyers erſtickt bei der Ret⸗ 
tung der Habe des Meiſters. 


Panit unter Miethshäusiern, 


Polizift Glennon wird als £eiche aus der 
Lagune des Wafhington Park gezogen. — 
Wirklich nur ein Unfall?— Schlafwandelnd 
ftürzt Michael Kennedy in einen Eihfhadt. 


Der Bäder Auguft Meyer ift heute 
früh ein Opfer feines Dienfteiferß ge- 
worden; bei einem Verſuch, die Bädere; 
feines Meifters, Chrift Haas, vor der 
Zerjtörung durch Feuer+zu retten, hat 
er feinen Tod gefunden. 

Um 43 Uhr heute früh fah ein Boli- 
zift aus dem Seller des vierſtöckigen 
Gebäudes, 250 Weit Ban Buren Str., 
dicke Rauchwolten herausdringen und 
Ze fofort die Löfchmannfchaften ber- 

In dem Seller befindet fih Haas’ 
Bädent im erften Stodiwerf fein La=- 
den und barüber find Niethamohnuns 
gen. 

Als die Sprientruppe Nr. 85 auf 
ber Brandftätte anlam, lief Haas in 
boller Aufregung vor dem Haufe her» 
um und rief nad Meyers. Den Feuers 
mehrleuten voran ftürzte er in die Bäs 
derei, al3 er aber die Thür zu bem 
Raum öffnete, in meldhem der Bad: 
ofen jteht, prallte er vor dem heraus 
ftrömenden dichten Rauch halb betäubt 
zurüd. „Sch glaube, mein Bäder ift 
dabrin’,“ fagte Haas, und an ihm vor» 
bei drangen die tapferen Feuerwehr: 
leute ins Innere. ‘hre Geftalten vers 
ſchwanden im Rauch. Eine halbe Mis 
nute jpäter famen fie, auf Händen und 
Füßen friehend und den Vermißten 
nach fich ziehend, wieder heraus, Auf 
der Straße murde Meyerd Waffer ins 
Gejicht gefprigt und auch andere Ver- 
fuche wurden gemadt, um den Mann 
wieder zu fich zu bringen. ber bier 
fam alle Hilfe au jpät, ver Unglüdliche 
war tobt. Mittels des chemiſchen Löſch⸗ 
apparate3 wurde das Feuer dann ges 
löfcht, ehe es fich über die Bäderei hin 
aus verbreitet hatte. Der Brandicha- 
den beziffert fi) auf $300, davon $100 
an dem Haufe. Diefes gehört ‘H. €. 
Packard. 

Das Feuer war vermuthlich durch 
Ueberheizung des Backofens entſtanden 
und Meyers, welcher zur Zeit in dem 
ſehr engen Raum arbeitete, verſuchte die 
Flammen zu löſchen. Dabei war er 
vom Rauch überwältigt worden und er⸗ 
ftidt. Unter den Bewohnern ber obe- 
ren Stodiwerfe ded Gebäudes rief das 
Teuer eine Panik hervor und fie eilten, 
zumeift nur nothbürftig befleibet, in 
Treie. Daß die Feuerwehrleute bei ih» 
rem Eindringen in bie Brambftätte 
nicht ebenfalls erftict find, ift ein mah- 
red Wunder. 

Auh die Betmohner bes: Miethö- 
baujes. 5123 Afhland pe. wurden 
heute früh um 34 Uhr durch Feuerruf 
aus dem Schlaf geftört und zu fehleus 
niger Flucht veranlaht. Das Gebäude 
ift zmweiftödig. m unteren Stockwerk 
mohnt der Eigenthümer, John GSeifer, 
mit feiner Familie und im zmeiten bie 
Yamilie Fred Schaad. Schaad Hatte 
um 3 Uhr im Küchenofen lan ges 
macht und fi) dann wieber fchlafen ge- . 
legt. Kurz darauf mwurbe er durch Hel- 
len Feuerſchein gewedt und Jah, daß bie 
Küche in hellen Flammen ſtand. Dieſe 
nachdem ſie einen 
Schaden von $275 angerichtet hatten. ; 
Die Hausbemohner verbradhten den 
Reft der Nacht bei. gaftfreunblichen 
Nachbarn. 

. Der Polizift Michael. Glennon wur: ' 
de heute Morgen von Rupert Giuart, ’ 
580 60. Straße, ala Leiche aus .ber, 
füdlichen Lagune des Mafhington Park 
gezogen. Glennon mar in voller Uni», 
form. Man vermutbet, daß er beim 
Fiſchfang in’3 Wafler ftürzte und er= 
tranf. Einen Selbftmord halten feine 
Kollegen und Vorgelegten. auf ber Re- 
bierwache der Viehhöfe, bei denen er in. 
hoher Achtung ftand, für völlig auge: 
Tchloffen. Bis geftern Ubenb um 7 Uhr, ° 
hatte Glennon nohDienft — tn 4 
mar er, ——— sr N moprben. 
Er mar, zur Zeit in befter immung, 
überhaupt nie ein Kcpfhänger. Glen» 
non war 50 Jahre alt und feit ale 
zehn Kahren Polizift. Seine au ber 
Gattin und mehreren Kindern befle-, 2 
benbe fyamilie wohnt 6626 Jadſon 
Ave. Die Seinen fahen Glennon zum 
legten Male geftern Vormittag. Wo er 
die geftrige Nacht verbrachte, wenn er 
nicht fchon am Abend feinen Fob fand, 
fonnte bislang no nicht feftgeftelli 
werben. 

Der 36 Jahre zählenbe Michael Ken» a 
nedn flürzte heute früh um 34 Uhr 
durch den Luftfchacht aus dem bierien 
Stodivert des Gebäudes 334 Grand 
Ave. und wurbe balb darauf 
mit gebrochenem Schädel und 


brodhenen Rippen am Boden * 
tes aufgefunden. Im Countyho 
wohin der Verunglüdte ü 

be, erflärten bie Aerzte feinen Tod > für | 
eine Frage von nur wenigen en. 
Niemand war Augenzeuge bed —— Br; 
und man bermutbet, der Mann ä 
ein Shlafwanbier ivat, 
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Die lichtſcheue Dame. 


Von Georges Obnet. 


Go. Fortſetzung.) 
! XIV. Kapitel. 

rau Baradier war gegen fünf Uhr 
nach Haufe gefommen, und hatte fich 
eben mit einem Buch in ihr fleines 
Mohnzimmer gefebt, mo Amalie und 
Genoveva fröhlih plaubernd an ihren 
Stidereien arbeiteten, ald der Diener 
die Meldung machte: „Snädige rau, 
e3 ift ein Priefter da, der gnädige Frau 
zu ſprechen wünſcht.“ 

Als Vorſtandsdame verſchiedener 
Wohlthätigkeitsanſtalten, ihrer Stel⸗ 
lung gemäß wie aus perſönlicher Nei— 
gung im Dienſt der Menſchenliebe 
hätig, wurde Frau Baradier fort⸗ 
während in Anſpruch genommen, wobei 
fie feinen Unterfchied zwifchen geiftlichen 
und meltfichen Bittftellern machte, alle 
wurden mit gleichem Wohlmollien em> 
pfangen. Sie nahm aljo auch ben 
Beſuch dieſes Prieſters ohne Ueber⸗ 
raſchung und in geneigler Stimmung 
an, bat den Eintretenden, Platz zu neh⸗ 
men und ihr fein Anliegen borzutra= 
gen. Der erfte Blid Hatte fie ein bor= 
nehmes, geiftig bedeutendes Geficht mit 
einem ernften, feinen Mund erfennen 
laffen, ver Gejammteindrud mar ber 
eines meltgemwanbten Priefterd, und 
feine Unrebe beftätigte diefen Eindrud. 

„Snädige Frau, ich darf mich Ihnen 
borftellen?” begann er. „Abbe bon 
Escahrac.... ich bin Sekretär ber 
Heilanſtalt von Iſſy, wo Unbemittelten 
&irurgifche Hilfe gutheil wird, und die 
unter dem hohen Schuß des heiligen 
Biſchofs von Andropolis ſteht.“ 

„Dem Superior der Abfolutioniften, 
ivenn ich mich nicht täufche?“ 

„Ganz rihtig, gnäbige Frau!” 
„Und womit vermag ich Ihrem from>» 
men Werk zu dienen?“ 

„U, gnäbige Frau, Sie können ung 
große Dienfte leiften, in erfter Linie 
aber...“ 

‘Der Ubbs brad) ab, um mit ges 
bämpfter Stimme fortzufaßten: „Ic 
habe Yhnen nämlich Mittheilungen von 

Art und Wichtigkeit zu 
machen, und würde, wenn gnädige Frau 
peftatten, gern unter vier Augen... ..“ 

„Bang wie Gie mwünfcen, ‚Herr 

5 


Abbe. z 
Die beiden jungen ee 
n genug, um fich auf einen 
int = Mutter mit ehr» 
Verbeugung vor dem Prie- 


a a" he offen zu fpredhen, 
Bert Ubbe,” 
weiß, * * Sie von wahr⸗ 


er beſeelt ſind, gnä⸗ 
hob der Prieſter an, „und 

e Gemißbeit, daß jedes apofto- 
Werl auf Ihre ernſtliche Unter⸗ 
darf, gründet ſich mein 

gang. Wir weihen, wie 

ie unſere ganze Kraft dem 
enſ Unglücklichen; der Krank⸗ 
eit, bem Glen, ja felbfi dem Lafter 
ibmen wir unjere ausfchließliche Auf- 
Hamfeit und Zheilnahme.... für 
‚ift der Frag n a ben 
aufzurichten verfuchen, gerade mie 
und bemühen, dem Kranten Hilfe 
leiften. Biel Unglüd, viel Schuld 
irb und auf diefe Weile tund.... wir 
b bie Vertrauten Zörperlicher mie 
Hiicher Gebrecden, und Allen leihen 
fe unferen Beiftand. Sehr häufig 
n wir auch zu Bermittlern zmi- 

Jold bie trafen eben w 

‚die um Schonung fleben, un 
berichliehen unjer Ohr feinem 
an Sa 

für unferen gen u 
‚maden.“ 


au 
fer Abbe fprach mit ernfter Gal- 
‚en Ö meid Lk t Stimme, 


Rupie vs Oerhaup! ber Rinde nit 
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Eröffnung | 


Der 


Auſter⸗Saiſon 


bringt den Auſter⸗Liebhabern neue 
Freude ſeit der Bäcker backt die 


Kennedys 
Oysterettes 


Der Aufter-Cracder der Bejchmad hat, 


&p gut, daß e3 Euch allein vorzüg- 
fich jchmedt, aber beffer noch wenn mit 
Auftern, Suppe oder Terrapin ferpirt. 
in der In⸗er-Seal Rer- 


zu enthüllen, und Frau Baradier, die 
über dieſe hochtrabende Einleitung 
etwas erſtaunt war, fragte ſich mit dem 
praktiſchen Sinn der Lothringerin, 
was dieſer junge und anziehende Re— 
ligionslehrer wohl mit ihr im Sinn 
haben möge, und da ſie gern klar ſah, 
fragte fie: „Sie dürfen verfichert fein, 
daß ich und die Meinigen von vorne 
berein Ihrem Werk jehr geneigt find 
....1t e3 eine finanzielle Unterftü- 
ung, die Sie brauchen?“ 

„Unfere Väter werden Ihnen Dant 


wiſſen für ANes, mas Sie Yhnen zu | 
E wollen, gnädige Frau! 
l 


Sie 
haben in Damastus eine jehr nüßliche, 
aber ſehr £oftfpielige Anftalt, die ich 
Shrer Großmuth befonders empfehlen 
möchte, doch nicht “iefer Zmed führt 
mich ber. Wir haben in letter Zeit 
in Bar eine Anftalt gegründet, die wir, 
dem Beifpiel mächtiger und verehrung3- 
mürbiger Brüberfchaften folgend, mit 
einem imduftriellen Betrieb zu berbin- 
ben gedenken, und haben fehr hilfreiche 
und merthoolle Mitarbeiter gefunden, 
die und darin unterflügen.... Voll 
Dankbarkeit für folche, die uns mohl- 
thun, ergreifen wir gern jede Gelegen- 
beit, ihnen unfererfeit3 Dienfte zu lei- 
ften, und auf diefe Weife bin ich ohne 
mein Verdienft dazu auserfehen mor- 
ben, Ihnen verföhnende Worte eines 
Mannes zu übermitteln, der feit Ian= 
gen Jahren mit Xhrer Familie in 
Feindſchaft lebt, aber den ernften Vor- 
fat bat, fein Leben in Eintracht und 

| Frieden zu bejchließen.” 

Yrau Baradier hatte während des 
legten Theiles diefer Nede große Be— 
unruhigung verrathen. Das Geſpräch 
nahm eine Wendung, die ihr entſchie— 
ben nicht zufagte, und fie mar eine Huge 
Zrau, die genau wußte, was fie wollte. 
Sie unterbrach alfo die falbungsvolle 
Beredtjamkeit mit der unummundenen 


Frage: „Darf ich bitten, mir zu fagen, | 


um wen e& fich banbelt, Herr Abbe? 
Ich glaube, daß der Name de Man- 


ne3 mir die Sache unendlich deutlicher | 
l 


machen wird.” 


Mit vem Ausdrud eines chriftlichen 


Märtyrers in der Arena lächelte ber 
junge Priefter und erwiderte: „Ich bin 


ein Diener der hriftlichen Barmderzig- 


feit, der Milde und Vergebung, gnä- 
bige rau... . e3 handelt jich um Herrn 
Lichtenbach.“ 

„Das habe ich vermuthet.“ 


„Muß ich befürchten, daß feine Per- 


fönlichteit jedes Einverftändniß felbit 
zu Gunften des Glaubens unmöglich 
macht?“ 


Rage find. 
herbitte. .. .“ 


„Ich bin Ihrem Willen preisgegeben, 


gnädige Frau!“ 


„Rein, Herr Abbe, fo dürfen Sie. 


nicht [prechen. Wie au die Antwort 


ausfallen möge, Sie bürfen überzeugt ' 


fein, daß mir Alle den verfühnenden 
Schritt, ven Sie übernommen haben, 
zu [häßen miffen.... wir werben ganz 
gewiß den Auftraggeber und den Ab 
gelanbten gebührend unterjcheiden.” 
Und den ®Briefter mit einer halben 
Kniebeugung arüßend, ging fie hinaus. 
Der Abbe blieb nachdenklich auf feinem 
Plag fien, ohne daß fein Gefichts- 
ausdrud irgend melche innere Unruhe 
berrathen hätte. Er vollzog einen Auf» 
trag, ber feinem Orden zweifach Nuben 
bringen konnte; ihm berührte biadei 
nichis, was außerhalb feines priejter- 
lichen Amtes gelegen hätte. Er mußte, 
mas Elia werth war, aber der Geift 
des Evangeliums verbot ihm ja, bie 
Rettung auch des verächtlichfien Men- 
{den zu verfäumen. Hatte Chriftus 
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erſchien allein und begrüßte den jungen 
Priefter. 
„Meine Schwefter, Frau Barabdier, 
hat mich von Xhrer Anmefenheit unter= 
richtet, Herr Abbe, Mein Schwager 
Baradier ift augenblidlich fehr beichäf- 
tigt... die Übrechnung des Fünfzehn- 
ten.... er bittet, ihn entfchuldigen zu 
wollen und hat mir unbebingte Voll- 
macht ertheilt. Darf ich bitten, mir zu 
erklären. ...” 
„Hat Ihnen Frau Baradier nicht ges 
fagt, mas mich herführt?“ 
„Rur ganz flüchtig. Sie fommen in 
| Lichtenbahs Auftrag? Das ift für 
| uns faum überrajchend, denn er gehört 
I nicht zu ben beldenhaften Schelmen. 
©o lange er der GStärfere war, hat er 
una mit Jüßen getreten, jet, mo er ber 

| Unterliegende ift, möchte er dem Spiel 
ein Ende maden. Bitte, mad will er 
eigentlich?" 

Der Abbe lächelte. 

„Es verhandelt fich angenehm mit 
Ihnen, Herr Graff! Man weiß gleich, 
moran man ift.“ 

„Run, wenn Sie ba3 milfen, fo 
gehen Sie drauf Ios!” 

„Mein Herr, der Zufall will, daß 
Khr Haus und das Haus Lichtenbach 

ı fih in’3 Gehege kommen gelegentlich 
| der Verwerthung eines ‚Patentes. .. .“ 
| „Zufall nennen Sie das? Sehr gut! 
 $n’3 Gehege fommen, ift richtig, denn 
| um fich das. Patent zu verfchaffen, 
| worauf Sie fich beziehen, hat man ein 
Haus in bie Zuft gefprengt — ba3 
| Haus unferes Freundes — eine Fabrit 
| in Brand geftedt — unfere Fabril — 
| zmei Menfchen ermordet und berjchie- 
| denen nad) dem Leben getrachtet, das 
; fann man entfchieden ala in’3 Gehege 
| fommen bezeichnen, Herr Abbe!” 

Der Briefter freuzte die Hände mit 

| einem Ausbrud bes Entjebens. 

„Mein Herr, von ben Vorgängen, 
die Sie da anführen, hatte ich feine 
Ahnung, und wenn Sie e3 nicht wären, 
der fich in diefer Weife äußert, würde 
ih an eine Geiftesftörung denten.... 
ı &3 ift ja unmöglich, daß die, in beren 
Auftrag ich hier ftehe, derartige ber= 
abjcheuungsmürdige Handlungen be— 
gangen haben.” 

„Verfiehen wir und recht,” fiel ihm 
Graff lebhaft in’ Wort. „Ich Klage 
Lichtenbach durchaus nicht an, perſön— 

lich Blut vergoſſen zu haben. Deſſen 
| ift er aus verſchiedenen Gründen un— 
fähig, worunter der triftigſte der iſt, 
daß er den Muth nicht hätte! Aber 
das Patent, wovbon Sie ſprechen, iſt 


von unſeren Gegnern thatſächlich durch 

Darüber ſteht mir die Entſcheidung 
nicht zu, Herr Abbé, und ich darf kei⸗— 
nen Augenblick vergeſſen, daß in die⸗ 
ſem Haus nur zwei Männer, mein 
Gatte und mein Bruder, auf eine der: | 
artige Frage Beſcheid zu geben in der 
Geſtatten Sie, daß ich ſie 
von Ihrem Auftrag unterrichte und 


die genannten Mittel „erworben“ wor⸗ 
den, und man hat Sie, Herr Abbé, 
mißbraucht, indem man Sie für die 
Vertretung einer ſchlechten Sache ge— 
wann. Sie haben es aber bei uns mit 
Menſchen zu thun, die eine viel zu hohe 
Achtung vor der Religion haben, als 
daß Sie eine Verantwortlichkeit dafür 
zu fürchten hätten. Sie können ſich 
rückhaltlos ausſprechen, denn was hier 
geredet wird, bleibt unter uns. Und 
ſchließlich, wer weiß? Vielleicht hat 
dieſe Unterredung doch einen Werth!“ 

„Das bezweifle ich gar nicht,“ ſagte 
der Abbe, der im Innerſten erregt war, 
mit Wärme, „Es ijt mir eine große 
Genugthuung, über die AIntereffen, die 
man mir anvertraut hat, mit einem fo 
befonnenen und mohlwollenden Mann 
zu verfehren. Gelobt fei Gott dafür! 
Menn e3 möglich ift, wollen mir eine 


Beichwichtigung ber erregten Gemüther 


herbeiführen! Wenn Sie müßten, welche 
Gefahren ich voraugfehe! Und auf mein 


Gemwiffen kann ich Ihnen fagen, ba | 


Lichtenbad für das Xhrer Yusfage 
nach Vorgefallene nicht in dem Ma 
verantwortlich ift, ald Sie boraus- 
fegen. Er ift nicht gan fein eigener 
Herr und hat mit Mächten zu en, 
die ihre Waffen nicht ablegen werben 
| und ie, wie ih fehe fürdie, au bie 
verworfenſten 


über 


——— 
Bevorfichende Bergnügungen. 


„Münchener Ottoberfeft“ ift der Bazaar bes 
titelt, den der Teutonia- KZurnpers 
ein zum Beften feiner Turnfhule von heute 
bi8 Sonntag Abend in feiner Halle, Ede 
der 53. Str. und Aihland WUne., veranftaitet. 
Wer einige Stunden in echt bairifcher Ge: 
mütblichteit verleben will, follte nicht ver= 
—— ſich dort einzufinden. Die berühm⸗ 
en Münchener Gambrinusquellen werden 
bort fließen, der Biergarten „Zum Müncdhe: 
ner Kindl», das Hofbräuhaus und bie alt= 
beutiche Weinftube zum Befuche offen ftehen. 
Auch ein — Mufeum* und an: 
bere Sehenstwürdigleiten find vorhanden. 
Der Eintritt für einen Abend wurde pro 
Perfon auf 15 Ets. feftgefegt; Karten für 
alle Feftabende koften 50 Tis. das Stüd. 

Am nähften Donnerftag Abend mird der 
große Yahrmarkt in den ber 8 tus 
garis Männerhor zum Beten der 
bon ihm geplanten beutfhen Sängerhalle in 
ber Vorwärts = Turnhalle, No. 1168 Weit 
12. Str., veranftaltet. Die Vorbereitungen 
find beendigt. Im großen Saal der Halle 
befinden fich Fünftlerifch gelungene Nahbil: 
bungen bom Grunewald bei Berlin, 
Swinger in Dresden, Scherbelberg = Seip- 
dig, Goldenen Stern in Augsburg, Bremer 
Nathskeller, Mündene Kind u. f. 
w. Eine charaktertreue Nachbildung des 
Brandenburger Thores ziert den Haupt: 
eingang der Halle und im Mittel: 
punkt derjelben lagert das Heidelberger aß, 
über welchem eine Sängertribüne mit Pa= 
villon 18 Fuß im MWiered errichtet ift. 
Diefe Buben find nicht, wie üblich, von bes 
maltem Tuch angefertigt, fondern fie find 
in Holy ausgeführt, verziert mit Tannen 
und FHprefienziweigen, und fie werden elef: 
trifch beleuchtet. Das Perjonal in den ver: 
hiedenen Buben ift in entiprechende Lanz 

estracht gekleidet. Vorausfichtlich wird das 
Bild diefes SJahrmarktes, dem die Gefammt: 
bezeihnung „Klein = Deutichland“ verliehen 
wurde, ein fehr eindrudspolles werden und 
allen Bejuchern lange in angenehmfter Er: 
innerung bleiben. 

Der Hamburger Klub hat fi be 
Sanntlid dur fein erfolgreiches Streben auf 
gefelligem Gebiete allzeit rühmlich herborge: 
than. Seine Feftlichkeiten, befonders feine 
Karnevalsabende, trugen ftetS ein charakte: 
riftifches und zwar ein jpezififh Hamburger 
Gepräge, das die Bejucher aufeStunden ver: 
geflen ließ, daß fie fih in der amerifanifchen 
Weltftabt Chicago befanden, und fie zurüd- 
berjegte in. das gemüthliche freudenreiche 
elttagstreiben, wie e8 „zu Hamburg an der 
Elbe“ herriht. Auch das 15. Stiftungsfeft, 
da8 der Verein am nädften Samftag in 
Schönhofens großer Halle begehen wird, fol 
feine Ausnahme von diejer Regel bilden. 
Das Arrangementskomite gab fich große Mü- 
he, um aich diefem SFefte einen glänzenden 
Verlauf zu fichern. Der Anfang wurde auf 
8 Uhr feftgejegt. Eintrittsfarten often 25 
Cents die Perjon, zahlbar an der Kaffe. 

Der ftrebfame Kurnverein Einig= 
feit hält am nächften Samftag Abend in 
Hoerber? Halle, Nr. 714 Blue Asland Ape., 
großes Schauturnen mit Ball ab. Das Pros 
gramm kveift eine ganze Reihe von unter: 
haltenden Nummern auf, und mas ein 
erfahrener. Feltausfchuß thun kann, um für 
die Bequemlichkeit und das Amüfement der 
Befucher zu forgen, ift hier geichehen. Al- 
ler Vorausficht na) wird Hoerbers Halle am 
Samftag Abend bis auf den legten Pla bes 
fegt fein. 

„Srad’ wie derhem!« ift die Devife, welche 
der Pfälzer Frauenperein für die 
große Kirmek gewählt hat, die er am nächften 
Samftag in Folz’ Halle, Ede von North Ave, 
und Larrabee Str., abhalten wird. Alles, 
was zu einer echten- Pfälzer SKerme gehört, 
wird da vorhanden fein. Selbftverftändlich 
wird die Kirmeßfapelle flott zum frohen 
Neigen, und auch zu dem beliebten Pretels: 
tanz, anfjpielen. Das aus frau Lonife 
Burtar, Präfidentin, Frau Lina Schuma= 
her, Frau Käthie Gutmacher, Yrau Marie 
Mookmann, Frau Barbara: Caefar und 
Frau Dora Frey beftehende Arrangements- 
Komite hat noch fiir mandes Andere. vorge: 
forgt, das beim Feft an die alte Heimath er« 
innern jol. Auch Pfälzer Kermwe-Braten, 
Sauerkraut und Bratmurft, Pflaumen-Kus 
hen und andere Iedere Biffen, nebft einem 
guten Tropfen zum Hinunterfpülen, wird 
e8 dort geben. 

Der Krankenunterſtützungs— 
verein Einigkeit veranftaltet in der 
Mozart Halle, Nr. 241—247 Elybourn Abe., 
am nädften Samftag Abend einen groben 
Herbftball, Eine Tleiftungstüchtige Kapelle 
wird flott zum Tanz auffpielen. Wie die 
früheren $eitlichleiten diejesBereins, fo bürfs 
te auch dieje ein burchichlagender Erfolg 
werden. Das aus den Herren Wilda, Gerts, 
Boeffing, Brethauer, Meyer, Dorn, Bauk 
und Waldapfel beftehende Komite, dem die 
Vorbereitungen übertragen wurden, gibt fich 
alle nur erdenkliche Mühe, Diefen Erfolg her: 


— — — 


Id) werde Euch von Rheumatis— 
mus heilen. 


Sonft wird Rein Held verlangt. 


Nac) 2,000 Erperimenten lernte ich 
Rheumatismus furiren. Nicht verfnd- 
herte Gelente in Fleifh umzufeken; 
das ift ja unmöglid. Uber ich Tann 
die Krankheit immer, in jedem Sta- 
bium, und auf bie Dauer heilen. 
‚Ih fordere fein Gelb. Schreibt mir 
| einfach eine Poftlarte und ich merbe 
Euch eine Anweiſung an Euren näd- 
| ften Apotheker für jechs Flajchen von 
| Dr. Schoop’3 Rheumatiichem Heilmit- 
tel überfenden, denn jeber Apothefer 
| bat dbasMittel vorräthig. Gebraucht e8 
während eine® Monat3, und wenn e3 
Erfolg bat, fojtet e8 nur $5.50. Falls 
e3 fehlichlägt, jo werde ich felbjt ben 
ı Apotheter bezahlen. 
Ich Habe feine Proben, denn irgend 

‚ eine Medizin, melche rafch auf Aheu- 
| matimus einwirken fanı, muß bis 
; zum Rande der Gefahr mit Droguen 
| vermifcht fein. ch benüße feine ber- 
| artigen Droguen, und e& tft Thorheit, 
ı bielelben anzumenden. Yhr müßt die 
| Krankheit aus dem Blute entfernen. 
| Mein Mittel bewirkt die, fogar in 
| den jchwierigften und hartnädigjten 
‚ Fällen. Einerlei, wie unmörtik Fr 
; biefeß auch jcheinen mag, ich weiß es, 
ı und übernehme das Riſiko. Zehntau— 
‘ fende von Füllen habe ich auf bieje 
| MWeife geheilt, und meine Regifter zei- 
' gen, daß 39 auß 40, welche jene ſechs 
rlafchen beziehen, gerne dafür bezah- 
‚ Ien. Ich babe erfahren, daß bie Leute 
im Allgemeinen einen Arzt, der fie fu- 
rirt, ehrlich behandeln. Das ift Alles, 
was ich verlange. Wenn ich fehlichlage, 
erwarte ich bon Euch feinen Eent. 

Schreibt mir einfach eine Poftkarte 
ober einen Brief. werde Ahnen 
mein Buch über Rheumatismus und 
eine Anmweifung für bie Medizin zu- 
ſchicken. Nehmt biefelbe we eines 
Monats, benn fEhaben wird fie Euch 
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beizufü Eintrittstarten often im 
— 15 €t8., an der Kaffe 25 Cts. 
die Perſon. 

Die Soziale Liedertafel ladet 
ihre zahlreichen „Gönner und Freunde, wie 
auch das Publilum im WUllgemeinen, zu 
bem großen Konzert mit darauffolgendem 
Ballet ein, das fie am. nächjten 
Sonntag in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont Ave. und Paulina Str., veranftal- 
tet. Die berborragenden gejanglichen Leis 
ftungen der Aktiven diefes Vereins find nod) 
bon ber legten Winterjaifon her in befter 
Erinnerung. Während der Iekten Monate 
find die Sänger fleißig _ beftrebt geiwefen, 
mehrere neue range Ehorlieder einzuftus 
diren. Diefe Lieder, wie auch Vorträge vors 
gügliher Goliften, werben nicht verfehlen, 
den Befuchern des SKonzertes einen hoben 
Genuß zu verihaffen. Auch der gejellige 
Theil des Programms dürfte dazu beitra= 
gen, dem ganzen feft einen burkhichlagen: 
ben Erfolg zu fihern. 

Wie RE fo veranftaltet ber 
Ehwäbifhe Sängerbund aub in 
biefem sHerbit ein Konzert, mit Tomifchen 
Vorträgen und Ball. ie auf näd: 
ften Sonntag in Pondorfs Halle anberaumte 
Beftlichteit, mit der übrigens fhon um 3 
Uhr Nahmittags begonnen werden foll, wird 
ganz den Charakter eines ſchwäbiſchen Kirch—⸗ 
weihfeftes tragen, doch werden au Büh- 
nenaufführungen — „Auf der Alm“, humo= 
riftifche Szene von E. Simon und das hu- 
moriftifhe Singipiel „Kampf mit dem 
Draden“, unter Mitwirklung des Schwäbis 
[hen Sängerbundes und der’ Herrn Ziegler, 
Daeuble, VBoges, Roller, Gnoste und Pal: 
mer — dargeboten. Der Sängerbund fteht 
ferner mit der humoriftiichen Gejangsqua= 
drille „lotte Sänger“ und dem Zöllner’schen 
Lied „Einkehr“ aut dem Programm verzeiche 
net. Hierauf Ball. 

Der beliebte Ge 
mira hält anläpli 
tungsfeftes 


angberein Wl- 

feines 12. Stifs 
| am nädften Sonntag, An: 
— 4 Uhr Nahmittags, in Schönhofens 
großer Halle ein großes Konzert mit darauf: 
folgendem Balle ab. Das Komite, welches 
aus den Sängern Hübner, Roth, Wafler: 
theuer, Hoejel, Hennig und Leopoldt befteht, 
hat alle Hebel in Beiwegung gejegt, um je: 
den ber vorausfichtlich jehr zahlreichen Be: 
fucher zufrieden zu ftellen. Das Programm 
ift ein borzügliches. Unter Anderem fommt 
auch die Operette „Der Nimrod als Othello* 
zur Aufführung. Einige leiftungsfühige Ges 
jangbereine haben ihre Mitwirkung zuge: 
jagt, furz, wer fi amiüfiren will, vers 
fäume nicht diefes fFeft zu befuchen. Die 
Zeitung liegt in den Händen des befannten 
Dirigenten Herrn Karl Mapr. 

Inder Südfeite = Turnhalle, an 31. und 
State Straße, wird am nädften Sonn: 
tag br Banner Wohlthätig:- 
feitspderein fein 6. Stiftungsfeft feiern. 
Die Damen €, Klind, M. Rippel, E. Yafjen, 
U Kuehn, B. Koefle, E. Kocpke, 
N. Stikel, D. Gragek, K. Gofeberger, 8. 
Hirth, D. Schmidt, R. Glak und S. Eon: 
rad, weldhe die Vorkehrungen treffen, er= 
Hären, daß fie. ji feine Mühe verbrieken 
lafjen, um das fzeft zu einem in jeder Bes 
ziehung erfolgreichen zu geftalten und ben 
Gäften den Aufenthalt jo angenehm zu ma= 
chen, daß jie das Wiederfommen bei Tünf- 
tigen FFeften des Vereins nicht vergeflen. Der 
Unterhaltungstheil des Programms wird 
Nachmittags, von 3Uhr an, durchgeführt, der 
Teitball Abends um 8 Uhr eröffnet. 

Mit feinem am nädhften Sonntag in der 
Apollo = Halle, No. 262 Blue Island Ube., 
ftattfindenden SHerbftKonzert will der ftreb> 
fame Douglas =» Damendhor wieder 
einmal den Beweis Itefern, daß er fich mit 
großem Eifer der Pflege des deutjchen Liedes 
widmet, und daß er e8 vorzüglich verfteht, 
genußreiche Feftlichteiten zu arrangiren. Die 
Vorbereitungen wurden von der Präfidentin, 
Frau Linda Schmidt, und den Damen des 
Arrangementstomites, Frau Prodehl, frau 
Frank, Frau Preker und Frau Wilde, nicht 
allein mit Zuft und Xiebe, jondern auch mit 
großer Umficht und Sorgfalt getroffen. Der 
Beginn wurde auf 3 Uhr Nachmittags feft- 
geſetzt. Abends Ball. Eintrittskarten koſten 
25 Cents die Perſon. 

Die he : goge No. 3 bom 
Orden ber Hermanns = Schweftern begeht 
am nächften Sonntag in der großen Wider 
Bart = Halle, Nr. 501 Meft — Ave., ihr 
11. Stiftungsfeſt. Das Komite hat es ſich 
zur beſonderen Aufgabe gemacht, das Per: 
gnügungsprogramm ſo zu geſtalten, daß die— 
es Stiftungsfeft Hinfichtlich feines Unter: 
— alle ſeine Vorgänger 
noh Mmeit in den Schatten vüden 
wird. Und das mird nicht leicht jein, 
da jebes einzelne der vergangenen zehn Stif: 
tungsfefte einen glänzenden Verlauf nahm. 
Tod ließ e8 der mit den Vorbereitungen für 
das elfte betraute Ausfchuß nit an Fleiß 
und gutem Willen fehlen, und jo wird der 
erhoffte große Erfolg aud zuftande kom- 
men. Der Anfang wurde auf 3 Uhr Rad» 
mittage, der Eintrittspreis auf 25 Cents 
die PVerion feftgejeßt. 

Die Btedertafel®ormwärts, be 
tanntlich einer der leiftungstüchtigften Chi: 
cagoer Gejangvereine, wird am Samftag 
Abend, den 18. Oktober, in Nondorfshalle 
ein Herbfttongert mit darauffolgendem Ball 
veranftalten, für melches die. umfaflendften 
Vorbereitungen getroffen werden. Die Altis 
ven haben bereit3 die für das St. Louifer 
——— ausgewählten Lieder 
einſtudirt und werden die ſchönſten derſelben 
um Vortrag bringen. Der muſikaliſche 

heil wird beſonders genußreich geſtaltet 
und ſelbſtverſtändlich wird auch dem geſelli— 
gen in der vom Verein bekannten, gediege⸗ 
nen Weiſe Rechnung getragen. Der Anfang 
des Konzertes iſt auf 73 Uhr Abends feſtge⸗ 
ſetzt. 

Der Heine-Männerchor gibt am 
Sonntag, den 19. Oltober, ſein zweites gro⸗ 
ßes Konzert im großen Saale der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
Dieſer Verein, einer der jüngſten der Stadt, 
iſt trozdem einer der ſtärkſten, denn die Zahl 
ſeiner Akltiven iſt bereits über ſechjig. Unter 
der Leitung des tüchtigen Dirigenten F. A. 
Kern hat ſich der Verein aber nicht nur nu⸗ 
meriſch entwickelt, ſondern er iſt auch im 
Stande, ſich in ſchwierigen Tonwerlen hören 
zu laſſen, ohne befürchten zu müſſen, eine 
ſchlechte Note zu belommen. Die Ausfüh— 
rung des Programms für das nächſte Kon— 
zert wird Zeugniß für dieſe Behauptung ab⸗ 
legen. Das Komite, dem die Arrangements 
des Konzertes in die Hände gelegt wurden, 
beſteht aus den Sängern Harold Eggers, 
Bender, Becker und Willig. Als die Haupt⸗ 
nummern des Konzerts dürften ſich die Auf⸗ 
führung von Szenen aus der Oper „Der 
Trompeter von Sälklingen“, ein Walzer mit 
Orcheſter, und ein Chorlied erweiſen, deſſen 
Texi und Muſik dem Heine Männerchor ſpe⸗ 
ziell gewidmet iſt. Ohne Zweifel wird ſich 
das Konzert zu einem Ereigniß der Saiſon 
geftalten. Das Orihefter befteht aus Tho= 
mas-Mufitern. Herr Herm. Diet wirkt als 
Solift mit. 

Die Damen der Gejellihaft „Er- 
bolung“ find fleißig an der Arbeit, um 
weitreichende Vorbereitungen zu dem grpa= 
ben Bazaar zu treffen, den der Verein am 
23. Oftober in der Halle des Schillergebäu: 
des abhalten wird. Der Verein hat fi 
während feines fiebzehnjährigen Beftehens 
durch feine Werfe der Nächftenliebe einen 
rühmlihen Namen erworben. Er hofft, du 
zahlreichen Bejuh des Bazaars und bu 
reiche Zuwendung von Gejchenten aller Art 
in den Stand gejett zu werben, auch wäh: 
rend bes bevorftehenden Winters Wohlthäsr 
tigfeit zu üben und Solchen, die underjchul: 
det in bittere Noth gerathen find, über bie. 
Troftlofigteit ihrer Lage hinaus zu helfen. 
:Z Walter Brendede hat einen Preis bon 

Dollars. für die befte und jchönfte felbft- 
angefertigte Handarbeit geftiftet.. 
Die jährliche Yeier, melde die Biefige 
einigten Shmweize 
ine zur Grinnerung an die 


Ein Dollars werlh mehr Brot 
fan man von einem Tab Pilldburys 
Belt Mehl machen, ald von einem 
Faffe. gewöhnliden Mehl. Und 
and) befjeres Brot. Beadtet, 


Pillsbury’s 


mit guter Bejekung und Einftubirung der 
Rollen unter Negiffeur Bruno Buchmann, 
mit ann von Dr. Bertihinger, 
unter Mitwirkung von Chöten und großem 
Orchefter, erweijen dürfte Daß Ganze foll 
eine jchmeigerifche patriotiſche Kundgebun 
werden, wie fie in gleicher Vollendung. ihr: 

äußeren Rahmens und Hinfichtlich ihrer tiefs 
gehenden Wirkung auf Geift und Gemüth 
der Bejuher von der hiefigen Schweizer: 
Kolonie feit Langem nicht mehr veranftaltet 
worden if. In den fFeitipieligenen werben 
mindeftens 60 Perfonen mitwirken, von 
denen etiva 25 größere und Kleinere Rollen 
inne haben. Die Duperture zu Roffinis 
Oper „Wilhelm Tell wird al3 Einleitung 
zum feitipiel von einem aus 35 auserlejes 
nen Mufilern beftehenden Drchefter zum 
Vortrag gebradt. 

Der Gemiſchte Chor des Inab: 
bängigen Ordens der Ehre wird 
am Sonntag, den 26. Oktober, in der voll» 
ftändig renopirten Garfield = Turnhalle, No. 
673 bis 675 Sarrabee Str., fein Stiftungs- 
feft mit Konzert und Ball feiern. Die Nach: 
mittagsftunden werden durch Worträge bon 
mitwirtenden Soliften und Gejangbereinen 
ausgefüllt, die ihre Beihilfe zum Gelingen 
des SKonzertes freundlichft zugefagt haben. 
Abends punkt 37 Uhr beginnend, wird ber 
feftgebende Verein auf allgemeines BVerlans 
gen die im lehten Herbft mit glängendem Er— 
folg bereit8 zweimal gegebene Operette „Die 
Soden von Eorndille« abermal3 zur Auf: 
Bes bringen. Das Drcefter dirigirt 
Prof, Niederfhmidt; die Einftudirung und 
Aufführung leitet Prof. F. W. Schoekling, 
der bewährte Dirigent des Gemijchten Chors. 
Nah der Borftelung Ball, Eintritt: 25 
Gent3 die Perjon. 

Das erfte Stiftungsfeft des Frauen: 
KranlenunterftügungS -» Ver: 
eins „Lilies of the Meft“ fol fich zu einem 
glanzvollen. Ereigniß geftalten, auf melches 
die Mitglieder des jungen Vereins auch noch 
in fpäteren Jahren mit Stolz zurüdbliden 
tönnen. Fran Marie Preker, Präfidentin 
des Vereins, und bie ge Baus 
line Karbad), Dora art, Augufte Gold: 
bohm und Hulda frenzen werden nichts un- 
verfucht lafjen, um den Gäften unvergeklich 
höne Stunden zu bereiten. Die Feftlichkeit 
indet am Sonntag, den 26. Oktober, von 3 
Uhr Nachmittags an, in- der Wrbeiterhalle, 
12. und Waller Str., ftatt. 

Wie jekt fhon mitgetheilt wird, trifft der 
Junger Männer- Chor für jein 
am 2. November in der Nordfeite-Turnhalle 
ftattfindendes  HerbftsKongert großartige 
Vorbereitungen. Außer zwei größeren Chor: 
werfen mit Orcchefterbegleitung wurden den 
Attiven von ihrem bewährten Dirigenten, 
Heren Gundlach, neue zündende Kompofitio 
nen für Männerchor und auch Bolkslieder 
einftudirt. Xeiftungstüctige Soliften wur: 
den geivonnen, nichts wird verabfäumt, um 
dem Konzert zu einem wirklichen mufitali- 
hen und auch gejelligen Erfolg zu verhel: 
en. Der Verein hat in lehter Zeit nicht 
nur an Mitgliederzahl bedeutend zugenom= 
men, fondern hi aud in gefanglider Hin: 
fiht mädhtig erftarkt. 


633.00 nah Kalifornien, Oregon 
und Waſhtugton. 


Chicago & Northweftern Bahn. 


Sehr niedrige Raten täglih während Ok⸗ 
tober nad Helena, Butte, Spofane, Ogden, 
Salt Late. Nur $33 nah San Francisco, 
208 Angeles, Portland, Seattle und Tacos 
ma. Gbenfall8 niedrige Rüdfahrt:Raten. 
Touriſten⸗Schlafwaggons täglich. Perſönlich 
geleitete Erturfionen Dienfigs und Bons 
nerftags. Fidet-Office 212 Elar! Str, (Tel.: 
Eentral 721) und Wells Str.-Station, 

08t2,4,6,7,10,13,14, 16, 18,20, 22,24,27,28,%0 


Die Ehicagver Brauerfhhule. 


Sie tritt mit 38 Studirenden in ein neues 
Winterhalbjahr ein, 

Der 23. Kurfuß ber Chicagoer 
Brauerfchule murbe a Nachmittag 
formell eröffnet. Die Schüler bes 
neuen Kurfus, fomwie eine Anzahl ehe- 
maliger Abiturienten der Unftalt, vers 
fammelten jih mit dem Lehrerfolle- 
gium im Hörfaal der Schule und 
laufchten den Eröffnungdreben der 
Herren Dr. Wahl und Dr. Henius, 
welche die Zwecke und Ziele der 
Brauerſchule erklärten. 

Die Schule tritt in den neuen Kur⸗ 
ſus mit 88 Schülern ein; die Namen 
derſelben ſind: Albert Allgaier aus 
Kalamazoo, Mich.: Peter Andrae aus 
Eincinnati, D.; Auguſt von Arator 
aus Terre Haute, Ind.; Clemens Baar 
aus Philadelphia, Pa.; Ernſt Bannow 
aus Toluca, Mex.; Chas. Boßhardt 
aus Chicago, Ill.; Guſtav Braun aus 
Buffalo, N. Y.; Heinz Braun aus 
Guthrie, Ofla; F. D. Finger aus 
St. Louis, Mo.; Vinzenz rleig aus 
Louisbille, Ky.; Chas. Geifer aus 
Salt Late City, Utah; Wm. Gettel- 
mann aus Milmautee, Wid.; Chrift. X. 
Goeg aus Cincinnati, D.; Bernhard 
Grawe aus Chicago, ZU; Wm. %. 
Gruber au Milmautee, Wis.; Aofef 
Hanzlit aus Chicago, JU.; John F. 
Hehl aus Wilmington, Del; Joſeph 
B. KRoifer aus Detroit, Midh,; Fred E, 
Roc aus Dunfirk, R.Y.; Dito Grapp 
aus Hornelläbille, N. Y.; Anbrein Las 
ther aus Yinblay, D,; red. 2. Link 
aus Philadelphia, Ba.; Geo. MW. Maple 
an v 2 D. Louis 

ehlhoſe gus Yhanbotte, Mic.; 
Mm. Rondi aus Louisbille, Ky.; 
Ewald Schneiber aus Pitiburg, Pa; 
—— | u ——— 

a h a . 
Halter i aus Eincinnati, 

Joſef Steintohl 


B% 


aus 


inci D.; 
Bend, | ” Bu 


Bert Mehl. 


Upright Pianos 
$100, $125, $150 
und aufwärts, 


Pianos mit weihem Ton (retour: 
nirt von Miethern) werden of» 
ferirt diefe Woche in 2yon 
& Sealy’d Neubau und 
Umbau =: Berfauf. 


Gebrauchte Piano zu viel weniger als 
ihrem wirklichen Werthe. 


Sochſeine YRianos zu einer Bona-Fide- 
Erfparniß für den Käufer von 
$50 Bis $200 


a0 tönnt e8 nicht länger auffchieben, die Auss 
wah eines Infteumented zu treffen. Wuswahl don 
über 300 Piaros zu einer bedeutenden SHerabiegung, 
um Plag I Bausiimänderungen zu machen. Vpon 
& Healy offeriren Käufern die Gelegenheit einer Des 
benszeit. Kenner von Piano-Wertben find beionders 
bei diefem Verkauf willlommen. Sucher nah \ns 
ftrumenten von niedrigem Preis werden gerade jo 
gut thun wie die Käufer don den bochfeinften Pias 
nos. Thatjahe if, dab Niemand, der ji nad eis 
nem Piano umſieht, dieſe Gelegenheit unbeachtet 
borübergeben Tajien follte. 


Ginige Beifpiele. 
575 bis 5100 taufen ein Upright P.as 


no im gutem Spielzus 
$125 


ftande, paliend für einen Anfänger. 
taufen ein neues Mabagonn Upright bon 
gutem Ton und Anſchlag; desgleichen 
eine Anzahl von gebrauchten Udrights 
von zuperläffigem fFabrifat in gutem 
Zuftand. 


$1.35-8150-8165-8175 


Zu diefen Breifen offeriren wir eine 
aroße Anzabl von neuen Ipriahts im 
Mabagony, Dat und Walnuh:Gebhänien 
in zablreihen Entwürfen. Bianos von 
diefer Klafie werden zu viel höheren 
Vreifen verfauft, und mir bebaups 
ten ohne PBögern, dab dies die 
größten je offerirten Piano-Bargains in 
der Stadt find. Aedes Inftrument von 
diefer Partie führt unfere eigene Gas 
vantie. 

6 Die Inſtru⸗ 

8135-5190 -8215 mente, bie 
wir zu biefen Berfanfspreiien Miarfirten, 

x find Vianos bergeftelt von Firmen von 
tadellofem Aufe, und befiten. hlles, was 
ein durchweg zuberläfliges Piano bemöz 
tbigt. ir können fie nicht hoch genug 
empfehlen. 

5225 ift, was mir file eine bearente Unzabf 
Pienos von wohlbelanntem Fabrikat ber« 
langen, welde in den meiften Fällen nur 
für fehr turzge Zeit dermiethet waren. 


5265 bi? S2I0 Sr" aratauer Bar 
375 


no, fattifh ganz men, und in jeder 
Weife fo gut wie neıt. 
und aufwärts — cine wundervolle Yuss 
lage von Fünftlcrifchen Uprigbts von nicht 
weiter geführten Muftern zu foeben tes 
duzirten Vreiſen. Desgleſchen prachtvolle 
Steinway Uprights, zutüft vom Ver—⸗ 
miethen. 

Der Verlauf iſt im Gange von 8 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends. 


Leichte Zahltermine Fönnen arrangirt werden, ine 
man grfehmäßtge Zinfen auf verlängerte Zahlungen 
bezahlt, und folde Käufer erhalten deu ungemwöhnlis 
Ken Vortheil, dab jie fpottbillig zu Räumungspreis 
fen kaufen können, 


Auswärtige Käufer follten iegen einer ſpeziellen 
Porgain:Lifte jhreiben und ebenfalls imegen einer 
Brahtraten- Tabelle file Pianos, Wir verfenden Pia- 
nos nad Kberall hin. 


Mohlfeilere . Pianos, die bei uns gefauft wurden, 
können Später beim Kauf eines Steinwan oder eines 
Knabe umgetaufcht werden, welche berühmten Fa— 
brifate num don uns berfauft werben. 


Wabaff Ave. und Adams Sir, 


Tas Geihäft von Lyon & Healp übertrifft bei 
Weiten au Größe und Werth alle anderen Mufits 
Gtabliffenentd fomohl in Europa wie in Amer:fa, 


Herbittage und modische Halabin- 
ben verlangen, baß ein Tab Kragen 
getragen wird. Diefe- Facon mit 
edigen Tabs ift forreit. | 

Eluett „Santab” 25; 


Arrow „Eantab” 15:. 
ragt Gluett oder Monard Bremen mit 
biefen Kragen unb Ihr imerbet ufrieden 
fein. Dinfer Rome an Wien. 


Eluett,PBPeaboby & Co. 


Karl Weber aus Buffalo, N. 9; Wm. 
Kern 
‚offiziellen Eröffnung 
fand im Btämard>Hotel eine rate 
de Zufammentunft ftatt. 
Grturfion zu niedrigen Preifen. 
82.00 — Peoria — 92.00. 


I 





Temperaturc 
Changes. 


Tho Standard Sanitary Un- 
derwear for Men, Women and 
Children. 

Endorsed by Leadirz Physicians. 


Also various JAEGER Novelti 
EE GER Novelties and 


Don't forgetthatthe Best isthe Cheap- 
estand thıit the first Wealth is Ilealth. 


CHICAGO BRANCH. 
82 State Street. ! 


J 


—— — 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Gelieiert von ber "Associated Press.’ 
Inlaud. 


Deutſcher Tag verregnet. 


Evbansville, Ind. 7. Okt. Einen 
böſen Strich hai das Wetter dem hie— 
ſigen Deutſchthum durch die Rechnung 
gemacht, indem die fünfte Feier des 
Deutſchen Tages durch Regen ſehr be— 
einträchtigt wurde. Das ijt um fo är- 
gerlicher, da diefe Feier nicht allein in 
fehr ausgebehnter Weile geplant war, 
und man fich feit Monaten viele Mühe 
mit ben Vorbereitungen gegeben hatte, 
fondern ba fie auf gleihfam den Ab- 
Thluß einer Reihe von größeren, in.bie= 
fem Herbft hier veranftalteten Feitivi- 
täten bilden follte, welche, mit dieſer 
einzigen Ausnahme, von fchönem Wet- 
ter begünftigt waren. Während des 
Vormittags hatte e3 den Anfchein, “ala 
follte das Felt ganz verregnet werben, 
fo daß ein Auffchub nöthig; dann aber 
fam gegen Mittag doch die Sonne Ian= 
ge genug zum Vorfthein, um ben Felt: 
"zug ftattfinden zu laffen, der allerdings 
nicht den geplanten Umfang anmahm. 

Die Heeresmanöver. 


Fort Riley, Kanſ., 7. Okt. Nachdem 
ſich das Wetter wieder aufgehellt hat— 
te, wurden die Manöver-Uebungen wie⸗ 
der aufgenommen. Die „Braunen“ un⸗ 
ter Generalfkobbe verfuchten einen An= 
griff auf die Vorräthe in Fort Riley; 
die „Blauen“ unter Majorkeach waren 
die Vertheidigungs-Armee. Die An 
greifer wurden, zeitweilig wenigſtens, 
al3 Sieger angenommen. 

Später hielt Kapt. €. B. Baler ei- 
nen Vortrag über die „Befugniffe und 
die Pflichten des Quartiermeifter-De- 
partements.“ 

Nationaler FKarmer-Hongrek- 


Macon, Ga., 7. Dt. Hier murbe 
beute der „Farmer?’ National Con— 
greß” eröffnet. Der Verbands - Brä- 
fivent George 2. Flanderö berbreitete 
fi in feines "Jahres - Modreffe haupt- 
ſächlich über landwirthſchaftliche Er— 
ziehung. 

Räubertreiben in Denver. 

Deriver,Kolo., 7.Okt. Zwei maskirte 
Räuber raubten zwiſchen halb 11 Uhr 
Abends und Mitternacht 4 Schank⸗ 
wirthſchaften in ebenſo vielen Stadt⸗ 
theilen—und zwar in durchweg dicht: 
befiebelten Gegenden — offen aus. An 
einem der Pläbe erfchoffen fie Charles 
Boykin. Die ganze Polizeimacht ver- 
folgte fie, aber vergeblich. 


— —— — 


Ausland. 


Schreckliche That 
Eines bedrängten Wiener Hotelwirths. 


Wien, 7. Okt. Der Hotelbeſitzer Jo⸗ 
hann Foerchtgott dahier brachte geſtern 
ſeine ganze Familie um und beging zu— 
letzt Selbſtmord. Er war ſchon ſeit 
längerer Zeit in finanziellen Schwie— 
Agfeiten und dem Banterott nahe, hatte 
aber der Außenwelt feine Lage ver- 
ſchwiegen. Indeß laſtete ſeine Noth 

beſtändig ſchwer auf ihm , bis er ſchließ— 
lich, wie es ſcheint, unzurechnungsfähig 
wurde. 

Den ganzen Sonntag Abend ver- 
brachte er mit Kartenfpiel und war an- 
fheinend in der beiten Stimmung. 
Montag bei Tagesanbruch verließ er 
ben Spieltifch-und um 8 Uhr Morgens 
langte er in feinem Heime an. Er be- 
trat ba8 immer, in mwelddem bie as 
milie verfammelt mar, berfchloß bie 
Thüre und fchoß feine Gattin, die fich 
nur wenige Zoll von ihm entfernt bes 
fand, mit einem Revolver nieber. 

Sein ältefter, 17jähriger Sohn ber» 
fuchte, ihm die Waffe zu entreißen, 
twurbe aber nad) »einem fohredlichen 
Kampf von dem Vater übermälti " und 
ebenfalls dur ben Kopf gefchoffen. 
Darauf richtete der Veter das Schieß⸗ 
eifen gegen feine beiben, fchreienb in 
eine Ede gefamerten Töchter im Alter 
bon 15, bezw. 13 Jahren, und ſchoß 
Beide nieber. Zuleht fchob er den Re- 
bolverlauf in jemen Mund, feuerte und 
war augenblidlich tobt. t ganze 
gräßliche Vorgang dauerte nur einige 
Augenblicke. Nachbarn, melde die 
Schüſſe hörten, kamen herbeigeraannt, 
fanden aber nur noch eines der Mäd⸗ 
chen am Leben; dieſes konnte in weni⸗ 
gen Worten die Geſchichte erzählen und 
berſchied unmitielbar wär, 


Empfehlung an den Reichstag. 


Berlin, 7. Dit. Diegoll-Rommiffion 
empfiehlt in einem Bericht, daß ber 
Reichstag die Vorlage mit dem, von ber 
Kommiflion borgenommenen Yenbe- 
rungen annehme und einen Beichluß- 
antrag paffire, welcher den Bunbesrath 
erfucht, Erhebungen einzuleiten, um 
feftzuftellen, wie bie.Befteuerung des 
Tabals vereinfacht ben kann, damit 
dadurch ber Flein bafzüchter ‘den 
ae : —— ade 
dedr o bald wie möglich t 
Brage in Erwägung zu ziehen, ob vom 


Y% 


Inland. 

— Der Schakmeifter des Territos 
riums Hamaii flüchtete mit Hinter- 
laffung eines FFehlbetrages von $17,- 
949. 


* — Beilrdmore, $. T., prallten zwei 
Güterzüge auf der Golf, Kolorado & 
Scenta Fe-Bahn zufammn. 2 Todte, 5 
Vrletzte. 

— Zu Columbus, O. ſtarb John B. 
Neil, welcher von 1880 bis 1884 Gou⸗ 
verneur des damaligen Territoriums 
Idaho war, am Halskrebs. 

— Der kubaniſche Zollkutter „Abe— 

| joro” beijchlagnahmte den amerifani- 
[hen Schuner „Champion“ wegen be- 
abfichtigter Schiffsräuberei. 

— Abraham S. Rofjeberry in Ein- 
cinnati, Chef = Ingenieur der in- 
cinnati Ga3 & Electric Eo., murde,al3 
er mit der AZufammenftellung einer 
Lichtprüfungsmafchine bejchäftigt war, 
bom Strom berührt und getöbdtet. 

— In Philadelphia wurde die Na- 
tionalfonvention der Gaelifchen Liga 
eröffnet, welche über 18,000 Mitglieder 
in den Ber. Staaten hat und die Er- 
haltung der gälifchenSprace unter den 
Irländern bezweckt. 

— In Grand Rapids, Mich., wur⸗ 
den vier Beamte ſowie der Chica— 
goer D. H. Miller unter der Anklage 
verhaftet, eine Lotterie betrieben und 
die Bundespoſt für dieſelbe mißbraucht 
zu haben. 

— Nach unſerer Bundeshauptſtadt 
wird offiziell gemeldet, daß ſich auch 
auf der Inſel Guam (auf dem Weg 
nach den Philippinen) verheerende Erd⸗ 
Erſchütterungen am 22. Sept. ereigne⸗ 
ten. 


— Die amerikaniſche Philippinen— 
Verwaltung hat $50,000 zur Bekäm⸗ 
pfung der Cholera in der Provinz 
Iloilo auf Panay bewilligt. Trotzdem 
die Seuche in diefer Provinz im Ab— 
nehmen tft, ereignen fi) doch noch täg- 
lich 1000 neue Fälle. 

— Aus Appleton, Wis., wird be- 
richtet, daß man dafelbft die Leiche 
des Tyarmerd Hermann Schröder in 
dem Stall feines Schmwiegerpater3Ktarl! 
Ludwig fand. Er hatte in der Bant 
$500 vereinnahmt. Man nimmt an, 
daß Raubmord vorliegt. 

— Am Kreidgericht zu Springfield, 
XU., begann der Klagefall der Stabt 
Ehicago gegen die ftaatliche Steuer- 
Ausgleichungsbehörde, melde zur 
Steuer - Einfhägung gemiffen, inner- 
halb Ehicago’3 liegenden Bahn-Eigen- 
thum3 genöthigt werben fol. 

— PräfidentRoofevelt ernannte den, 
aus Sllinoi3 gebürtigen Oberjt Wil- 
liam Quinton vom 1. Infanterie-Re- 
giment, welcher am 15. Dft. alteröhal- 
ber außsfcheibet, zum Brigadegeneral. 
Das bebeutet eine entfprechend höhere 
Benfion. 

— In Victoria, B. K., trafen wei⸗ 
tere Poftnachrihten über den Borer- 
Aufftand in Süd-China ein, und bie: 
felben befagen auch — was in den Te- 
legrammen nicht erwähnt wurde — 
daß die Aufftändifchen eine „Königin“ 
haben. Die Betreffenve hatte übrigens 
fchon einmal im Aufftand von 1900 
eine Rolle gefpielt. 

— — — — — — — 


Zveine Vorzüge machen es berühmt 


Das einzige Mittel in der Welt, das, aus: 
genommen eine wnndärztliche Operation, 
jede Art von Hämorrhoiden fiher 
heilt. 

Das Studium der Werzte, die Un: 
terfuchungen derChemiter, bie mit * 
hßem Wortſchwall angeprieſenen Erfin⸗ 
dungen der Quackſalber haben ſich ſeit 
Jahren nach einer Richtung hin bethä⸗ 
tigt; ein Hämorrhoiden = Heilmittel zu 
finden, da& heilt. — 

Die Ergebniſſe ueſtanden in einer 
Anzahl hatmloſer und meiſtens nutzlo⸗ 
ſer Salben, Zäpfchen und ſogar inne— 
rer Heilmittel, die das Publikum in 
der Wagſchale der Erfahrung geprüft 
und zu leicht befunden hat; faſt alle 
gewährten einige Linderung, aber 
nichts, was einer gründlichen Kur im 
entfernteſten ähnlich ſah, wurde durch 
dieſe Mittel bewirkt. 

Das Mittel, welches verlangt wird, 
muß ſofort die Schmerzen ſtillen, auch 
in den ſchlimmſten Fällen von Hä— 
morrhoiden, und dann durch die Zu— 
ſammenziehung der kleinen Blutgefäße 
(Capillaries) auf ihre normale Größe 
eine gründlicheHeilung bewirken, durch 
Verminderung und ſchließliche Beſeiti— 
gung des Tumors und Heilung der 
entzündeten, rohen Hautfläche. 

Biß vor ein paar Jahren mar ein 
jolches Mittel noch nicht erfunden, aber 
zu der Zeit famen Zäpfchen auf den 
Markt, die fich feither ala das langge- 
fuchte Heilmittel für Diefes meitber- 
breitete und hartnädige Leiden ermwie- 
fen haben. Das Mittel wurde jchnell 
in den Ber. Staaten und Canada be- 
fannt, und mirb jet von falt allen 
Apothetern verkauft unter dem Namen 
Poramid Pile Eure. 

Es ift das beftbefanntefte, denn feine 
‚Vorzüge haben e3 überall eingeführt. 
Sein Ruhm verbreitet fi von einem 
Kranlen zum andern; Leute, die alles 
fonftige, fogar fehmerzhafte und ge- 
fährliche Operationen ohne Erfolg ver- 
fucht haben, haben fchließlich, entbedt, 
daß Hämorrhoiden ohne Schmerzen 
und faft foftenlo® zu heilen find, durch 
die Pyramid Pile Cure, welche zu dem 
nominellen Preis von 50 Cents und 
31 per Packet verkauft wird. 

Das Pyramid ſtillt ſofort alle 
Schmerzen und enthält doch kein Co— 
caine, Morphium oder Narcotics; die 
Säuren und heilenden Stoffe, die in 
dem Mittel enthalten ſind, entfernen 
ſchnell, veranlaſſen eine geſunde, na⸗ 
lürliche Zuſammenziehung und Ver⸗ 
ſchwinden der Tumors; es heilt jede 


chn 
Art von Afterleiden mit Ausnahme 


von Krebs und entwickelten Fiſteln, die 
nebenbei bemerkt, faft immer eine yol- 
ge don verfäumter zmwedmäßiger und 

Behandlung 


‘| Bollonais zur Folge. 
i ben General „beichuldigt“, im Haufe | 


Hü- 


— Das Kabinet der fübamerikani- 
—* Republit Peru will heute abdan⸗ 
en. 


— Zu Juelfand bei Hamburg lief 
ber britifhe Dampfer „Drumoruil“, 


auf, welcher von Galvefton und Nem |. 


Orleans nad Hamburg beftimmt war. 
— Der dänifche Reichätag ift mieber 
in Gitung. Die Regierung hat bied- 
en in beiden Häufern Stimmenmehr- 
eit. 

— Es wird berichtet, daß die japa— 
niſche Regierung innerhalb der nächſten 
ſechs Jahre vier Schlachtſchiffe, ſechs 
Kreuzer 1. Klaſſe und verfchiebene Elei- 
nere Fahrzeuge bauen wird. 

— Wegen des Straßenbahn-Streiks 
in Genf haben die Kantons = Behör- 
den die Truppen-Reſerven einberufen. 
Man droht in manchen Kreiſen mit ei⸗ 
nem Generalſtreik. 

— Es verlautet, daß der ungariſche 

Premier v. Szell die Abſicht hat, wegen 
der Differenzen, die ſich wegen des 
Ausgleiches mit Defterreich ergeben ha- 
ben, abzudanten. 
‚„ — Die Delegaten des National-Ko- 
mites der frangzöfifchen Grubenarbeiter 
mollen heute darüber entfcheiden, ob ein 
fofortiger Generalftreif angeordnet 
werden ſoll. 

—Die Direktoren der Helios Elek— 
trizitäts-Geſellſchaft in Köln haben 
den Vorſchlag gemacht, die Geſellſchaft 
zu reorganiſiren. Dieſelbe hat ſeit 
1900 beinahe 10 Millionen Marf ver- 
loren. 

— In verfloffener Woche wurden in 
Egypten 1809 neue Erfranfungen und 
1782 Todesfälle an der Cholera gemel- 
det. Diefe Zahlen zeigen, daß bie 
Seuche ftarf imAlbnehmen begriffen ift. 
Kairo,Quror, Ramleh und die Provinz 
Affuan find nahezu cholerafrei. 

Die amerifanifhen Generäle 
Eorbin und Young und John 
Gates wurden zu London megen zu 
fchnellen Automobilfahrens angehalten, 
und der Lenter des Automobil murbe 
verhaftet. 

— AmtlicheBerichte ausCardiff mel- 
den, daß 25 Kohlen = Transportdam= 
pfer für eine baldige Ausfahrt nad 
den Häfen von New York und Bojton 
in den Häfen von Süd-Wales bereit 
liegen. 

— Kriegäminifter Brodrid fteht vor 
dem NRäthfel, in welcher Weife er den 
verbienftlofen Referpiften und den aus 
Südafrika zurüdfehrenden Soldaten 
zu Beihäftigung verhelfen fann. Die 
Demobilifirung in Sübdafrifa über- 
ſchwemmt den engliſchen Arbeitsmarft. 

— Die „HamburgerNachrichten“ ſa— 
gen, daß keineKonferenzen zwiſchen der 
Reichsregierung und der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Linie und dem Nord— 


deutſchen Lloyd betreffs der Subſidie, 


ſtattfinden, welche von der britiſchen 
Regierung der Cunard-Linie gewährt 
wurde. 

— Die Boerengeneräle Botha, De 
Wet und Delarey trafen in Brüſſel ein 
und wurden von einer rieſigen Menge 
empfangen. De Wet verſicherte in einer 
Rede abermals, die Boeren würden dem 
neuen Regime treu bleiben, wenn die 
Triedensbedingungen einghalten mür- 
ben. - 


. —Bolad Tod hatte indireft ein 
Duell zmwifchen General Percin und 
dem nationaliftifihen Schriftiteller 


Zolas dem Er-HauptmannDreyfus die 
Hand gebrücdt zu haben. Der General 
nannte PBollonais einen „abgefallenen 
Subden“. Darauf folgte die Forderung. 
Das Duell fand bei St. Claud mitSä- 
bein ftatt, und der General trug eine 
leichte Handmwunde davon. 

— Unfer Hartlohlen = Streit erregt 
in Deutfchland großes ntereffe. Her- 
borragende Tageblätter bruden u. U. 
die Wafhingtoner Konferenzverhand- 
[ungen in deutfher Sprache mörtlich 
ab. Durdhmeg nehmen diefe Blätter 


| für die Grubenarbeiter Partei. So hat 


die „Srankfurter Ztg.” einen jcharfen 
Zeitartifel über den Größenmwahn-der 
Grubenbefiger „non Gott8 Gna- 
den“. Höhere Kobhlenpreife merben 
auch für Deutfchland in Ausficht ge- 
tellt. 

! Damprernamriäten. 

Buartoumeu. 


San Franzisto: Sierra (Bunded:Transportdams 
pfer) von Manila. 


aa ee rise 
Lokalbericht. 


Nock River⸗Konferenz. 


In der M.E.Kirche zuAuſtin nahm 
heute die 63. methodiftifch = epistopale 
Rod River =» Konferenz ihren Anfang. 
Im Laufe der Verhandlungen follten 
gegen Baftor M. W. Chafe von ber 
Gentenary = Gemeinde, der fich angeb- 
lich einen anftößigen Lebenswande‘ zu 
Schulden fommen ließ, Antlagen erho- 
ben werben, die Angelegenheit ift aber 
dadurch aus ber Welt geihafft worden, 
daß Dr. Chafe, welcher bi vor zmei 
Jahren in Omaha amtirte, der Konfe- 
venz3 angezeigt hat, daß er auß dem 
geiftlichen Stande austreten werde. 
Eine Frage, über die e8 zweifellos zu 
erreaten Debatten fommen wird, be— 
trifft die Leitung der Northmeitern- 
Uniberfität. Ein Theil der Konferenz- 
mitglieder ift nämlich der Anficht, daß 
jene Anftalt in einer mehr freifinnigen 
Wege geleitet werben follte, ala dies 
biäher der Tall war, während eine an- 
dere ebenfo ftarke Partei tafür einzu- 
treten entfchloffen ift, daß Die Univer- 
fität in derielben Weile auch fernerhin 

eleitet werde, ald bieß -bißlang ge- 
64 Wie verlautet, wird die Konfe— 
eine größere An⸗ahl von Ver⸗ 
h⸗ 
ge⸗ 


ren 
ſetzungen anordnen, als dies ſeit 
ren ie Gelegenheit der 

weſen iſt. D 
führt Biſchof Cyrus D. Foß 


—— * — 
lee u Se | 


} 


! 


; bergiften. 


en Borfik in der Konferenz 


— 


Der frühere Poliziſt Langan ſoll 
umgebracht worden fein. 


Der angeblihe Mörder verhaftet. 


‘ 


Ein Mordbube führt nad} feiner Seftnahme 
einen Tanz auf. — Mit einem Rafirmeffer 
fällt ein irrfinniger Schwarzer Befucher 
des £incoln Park an. 


„Mord will an den Tag!“ fagt ein 
englifches Sprichwort! Der frühere Bo- 
liziſt Edw. Langan, welcher am vor— 
letzten Sonntag in der Wirthſchaft Nr. 
8 Clark Straße als Leiche gefunden 
wurde, iſt nicht durch eigene Hand zu 
ſeinem Tode gekommen, wie die Lei— 
chenſchau⸗Geſchworenen bekundet hat⸗ 
ten, ſondern er iſt, wie wenigſtensFrank 
Gilrie behauptet, von Frank MeGo— 
vern, einem der Beſitzer jener Wirth— 
ſchaft, umgebracht worden. MeGovern 
und einer ſeiner Angeſtellten waren die 
einzigen Zeugen vor dem Leichenbe— 
ſchauer und ſie ſagten aus, daß Lan— 
gan drei Schüſſe auf ſich abgegeben 
habe und der letzte ihm hinter dem 
Ohr in den Kopf gedrungen ſei. Der 
Polizei kam dieſe Darſtellung zwar et— 
was ſonderbar vor, doch fehlte es ihr 
an irgend welchen Anhaltspunkten zum 
Einſchreiten. Ein Mann erzählte nun 
geſtern den Geheimpoliziſten MeNally 
und Clanch ſo beiläufig, daß der Ar— 
beiter Gilrie ein Augenzeuge der Blut— 
that geweſen ſei. Gilrie wurde in der 
Nähe der Brücke an der Clark Straße 


gefunden und zuſammen mit Harry. 


Woodman, der ebenfalls den wirklichen 
Thatbeſtand kennen ſollte, in Zeugen— 
gewahrſam genommen. Die Beiden 
ſagten aus, daß ſie, John Rourke. Lan— 
gan und MeGovern zur Zeit in der 
Wirthſchaft waren, die beiden Letztge— 
nannten ſtark getrunken und Gläſer 
und Flaſchen umhergeworfen hätten. 
Langan ſaß an einem Tiſch, als Gil— 
rie gerade in die Küche ging. Gleich 
darauf hörte letzterer einen Schuß fal— 
len, er eilte zurück und ſah MeGovern 
auf Langan ſchießen. Dieſer ſuchte un— 
ter dem Schanktiſch Schub. Gleich dar- 
auf ſank Langan, von einer dritten Ku— 
gel hinter das Ohr getroffen, zu Boden. 
Woodman lief dann auf MeGovern 
zu, nahm ihm die Waffe aus der Hand 
und fragte, was er damit thun ſollte. 
„Verfted fie“, fol McGovern geant- 
mortet haben. Woodman legte den Re- 
bolver auf ein Brett in der Küche und 
lief davon. Beide Männer. miederhol- 
ten ihre Angaben im Beifein von Mec- 
Govern, welcher die Wahrheit derjel: 
ben in Ubrede ftellte und feine im In— 
queft gegebene Darftellung al richtig 
erklärte. McGovern wurde dann un- 
ter der Anklage Des8Mordes eingefperri. 
Die Polizei halt die Ausfagen der bei- 
ben Zeugen für glaubhaft. 

Daniel Avery wurde in Waufegan 
geitern  „berhaftet und hat angeb- 
lich die Ermordung der farbi- 
gen Sthaufpielerin Ray Dapis 
in ‚Kenofhfa am Samſtag Abend 
eingeſtanden. Hilfsmarſchall Tyrrell 
überraſchte ihn auf dem Bahngeleiſe 
und legte ihm, ehe er feinen Revolver 
ziehen konnte, Fefleln an. Der Ber- 


| baftete fagte, daß er Samftag Nacht 


Lebterer hatte | auf einem Bauplag in Kenofha ge— 


Ichlafen habe, während die Bürger ihn 
gejucht Hatten. Am Sonntag habe ihm 
Yemand bon dem Morde erzählt, mor- 
auf er feinen Revolver unterfucht und 
gefunden hatte, daß derfelbe abgefchof- 
fen worden fei; dadurch fei er zur 
Ueberzeugung gelommen, daß er bie 
rau getöbtet habe. Al Grund für 
die That gab Mpern an, daß die 
Schwarze einft verfucht habe, ihn zu 
Nahdem der Burfche 
diefe Ausfagen gemacht hatte, erheiterte 
er bie Beamten der Repiermache mit ei= 
nem Tanz! Die Behörden von Keno- 
fha haben die Auslieferung Apery’3 
verlangt, derjelbe joll aber au im 
Dften eine Mordes angeklagt fein_und 
daher wurde die Auslieferung berimei- 
gert. 

Der 40 Jahre zählende Neger Chas. 
Ihomas ftürzte fich- geftern Nachmit- 
tag in der Nähe des Grant-Denfmald 
im Lincoln Bart, eine Bibel in der Iin- 
fen Hand und ein Rafirmeffer in ber 
rechten, auf T. Stweeney, 305 Shef- 
field Ae., und feine zwei Begleiter, mit 
ber Erklärung, fie feien auf feinem Eis 
genthbum. Alle Drei liefen davon, mit 
mwildem Gebrüll der Neger binterbrein. 
Verfchiedentlich führte der irrfinnige 
Kerl Hiebe nah Smweeney, zerfchnitt 
ihm aber nur den Rod. Auch nad 
Frauen und Kindern hieb der Schwar- 
ze im Vorbeilaufen, fchließlich drehte 
fih Sweeney um und warf dem Ber- 
folger, einen Stein mit folder Wucht 
an ben Arm, daß er da3 Rafirmeffer 
fallen ließ. Eine große Menfchenmenge 
hatte fich inzmwifchen angefammelt und 
verfolgte den Schwarzen, der nun jei- 
nerfeit3 Ferfengeld gab und fchlieklich 
bon Chas. Edring und PBarkpolizift E. 
Sellberg dingfeft gemacht wurde. 

Wm. Kapfa, ein Gefangenet in ber 
Brideiwell, ift nicht, wie der Anftalts- 
arzt angab, am Gäuferwahnfinn ges 
ftorben, fondern an einem Schäbel- 
pruch, den er nach Anficht der Leichen- 
ihau-Gefchworenen infolge einesStur- 
zes erlitt. Fraͤu Kapſa theilte mit, daß 
ihr Gatte am 24. September in ihrer 
Wohnung, 521 W. 16. Str., zu Boden 
geftürzt jet und fich verlegt habe. Geit- 
ber wäre fein Benehmen etwas fonder- 
bar gemejen. Kapja wurde Sonntag 
früh als Leiche in feiner Zelle gelunbepı 
Dr. Leininger fielte feit, daß ber 
Mann einen ungewöhnlih dünnen 

übel Hatte. eu 


‚Hermann Andrews verjehte 
Abend duch fein fonberbares Ben 
i —— auf einem Ka⸗ 
zo und 
in ber A 


‚ter vorgeführt werden. Seine Wohnung 
murde nicht ermittelt. 
Der 120 N. Clark Str. mwohmenbe 
Thos. F. Smith wurbe, ala er geftern 
Abend gerade an einer Gafje neben dem 
Haufe 189 Ontario Straße porbeiging, 
bon drei Strolchen angefallen, die feine 
Baarjchaft verlangten. Dem Nädhit- 
ftehenben verfeßte er einen furchtbaren 
Hieb, wurbe gleich darauf aber bon 
beffen Spießgefellen durch einen Knüp- 
pelbieb über den Kopf zu Boden ge= 
ftredt. Als Smith wieber zu fich fam, 
waren die Räuber und feine Baarfchaft 
bon $5 fort. Er machte der Polizei 
Mittheilung. \ 
$200, drei Rafirmeffer und zwei Re- 
bolver ftahlen Einbrecher geitern aus 
der Wohnung der armen Arbeiter Aus 
quft Eiciro und Dominid Gerofo, 48 
Superior Straße. Als die Beftohlenen 
bei der Heimkehr den Verluft ihrer Er- 
Tparniffe - entbedten, verfielen fie in 
MWeinfrämpfe und Gerofo fonnte bon 
feinem Kameraden nur mit Mühe dar- 
an berhindert werden, Selbftmord zu 
begehen. 
in der Nähe der Greenleaf Straße 
in Evanfton brannte geftern Nachmit- 
| tag der Gaul bes Nolizeihauptmanns 
| John Merfch dur und Merfch wurde 
auf das Straßenpflafter gefchleudert, 
Er flug mit dem Kopf auf und blieb 
befinnungslos liegen. Man bradte 
ihn nach feiner Wohnung, Nr. 1021 
| Sherman Ape., mo fich herausftellte, 
| daß er einen Bruch des Nafenbeins und 
eine Schnittwunde über dem rechten 
Auge erlitten hatte. 
Ein Schwindler, der fih Dr. E. A. 
Robbinz nennt, hat auf der GSübfeite 
| und der Weitfeite zahlreichen Xerzten, 
| denen er etmad borjammerte, werthloje 
| Bankanmweifungen über fleine Beträge 
| aufgehängt. Geftern Abend erfuchte er 
Dr. Walter U. Porter, 1412 Jackſon 
| Boulevard, eine von Dr. Ruffel und 
| Dr. Manning unterzeichnete Zahlung?- 
| anmweifung über $5 einzulöfen, blite 
| aber ab und verjchwand, ehe die von 
| Dr. Porter benadhrichtigte Polizei zur 
Stelle war. 


Gediegener bhiftoriiher Vortrag. 


Die deutfchamerifanifche hiftorifche Geſell⸗ 
ſchaft im weiteren Aufblühen begriffen. 


Es war vorauszuſehen, daß ſich zum 
Vortrag eines ſo bedeutenden deutſch— 
amerikaniſchen Geſchichtsforſchers, wie 
| e8 Herr H. U. Rattermann aus Cin- 
cinnati ift, nicht nur die Mitglieder ber 

| hiefigen deutſch-amerikaniſchen hiſto— 
riſchen Geſellſchaft, ſondern auch deren 
Freunde und alle diejenigen, die ſich 
für deutſch-amerikaniſche Geſchichte in— 
tereffiren, einfinden würden; die Hörer- 


| fie die diesbezüglichen Erwartungen der 
Veranftalter noch meit übertraf und 
denjelben auf’3 Neue den Bemeis er- 
brachte, daß das Streben der hiltoris 
chen Gefellichaft, welche nicht nur in 
der Stadt Chicago felbit, fondern 
überall im Staate, mo Deutjche in grös 
Berer Zahl wohnen, feite Wurzel gefaßt 
bat, allfeitig Anerfennung findet. Wäh- 

rend der geftrigen Gejhäftsvperfamm- 
| Yung fonnte Herr Emil Mannhardt, 

ber fleißige und tüchtige Sekretär. der 

Gefellichaft, berichten, daß die Mitglies 

detlifte einen Zumadhd von 76 neuen 
| Mitgliedern, darunter zwei lebensläng- 





lichen, während des legten Vieteljahres 
— habe. Herr Rattermann 
hielt mit ſeinem Vortrage — „Aus dem 
Leben von Guſtab Körner und die po— 
litiſche und geſellſchaftliche Geſchichte, 
beſonders von Illinois, von 1840 bis 
zum Ausbruch des Bürgerkrieges“ — 
die zahlreihen Hörer von Anfang bis 
zum Schluß gar mädtig im Banne. 
Man laufchte mit gefpannter Aufmerf- 
famteit den geiftoollen Ausführungen 
des Themas und dankte mit lebhaften 
| Beifallßbezeugungen für den hohen Ge- 
nuß, den der Bortragende feinenHörern 
bereitete, Unter den Anmejenden befand 
| fi auch Herr Eduard Abend, jeit 43 
| Jahren PBräfident ver Deutfchen Spars 
| bank in Belleville, welcher 1833 ala 
elfjähriger Knabe mit Gufian Körner, 
dem f[päteren Gouverneur und Führer 
des Deutſchthums im Staate Illinois, 
auf dem nämlichen Segelſchiffe bie 
Ueberfahrt nach der neuen Heimath 
von Hamburg aus machte. Der Vor—⸗ 
trag des Herrn Rattermann wird im 
nächſten Monatsheft der hiſtoriſchen 
Geſellſchaft im Wortlaut veröffentlicht. 


— 


Mahrung für den Schlaf. 
Ein fiherer Weg zur Annehmfichkeit. 


Die richtige Art Speife jtellt jeden 
Thwachen Magen wieder her. Er be- 
findet fich beijer ohne Droguen, und 
ein wenig Nachdenfen bei der Auswahl 
leichter und leicht verdaulicher Speifen 
ift alles was nöthig ift. 

Ein Mann in Grand Rapids, Mich., 
nah MWieberberftellung von einem 
fchmweren Anfall von Nervenzerrüttung, 
Icheeibt: 

„Das Hauptleiden war ein äußerft 
entzünbeter' Zuftand des Magen, und 
zwar ſo ſchlimm, daß verdünnte Milch 
ein Gefühl hervorrief, als ob ich ge— 
ſchmolzenes Blei verſchluckt hätte. 
Schlieklich begann ich meinen eigenen 
Tal zu ftudiren, hörte mit Arzneien 

‚auf und jtellte. Verfuche mit meiner 
Diss an. 

Sch hörte von Grape Nut3 und fand 
e8 jehr jchmadhaft, und als regelmäßi- 
ges Morgen-Gericht entfprach e3 allen 
Anrforberungen und hielt mich aufrecht 
bis zur Mittagszeit. Nachdem ich 
Grape Nuts eine Woche lang gegefjen 
hatte, mar mein förperliches Leiden 
nicht. mehr fo [hlimm, meine Kraft 
tehrte wieder und ich nahm fortwäh- 
a an Gewicht zu. 

ußer biefer. Beiferung ftellte fich 
er, rubiger Schlaf ein, welcher frü- 
ber nur ein feltener Bejucher war, und 


mit demfelben tehrten Hoffnung und. 


t erfreue, 
guter eg 


Energie iwieber, und jet, wo hr 
— "alles 206 
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ſchalt war jedoch eine fo zahlreiche, daß 


Die Parlbehörde der Nordſeite muß 
mit 8610, 000 auslommen. 


Vor Wettbewerb ziemlich ſicher. 


Ausſichtsloſe Pläne einer kooperativen Gas⸗ 
geſellſchaft. — Schuldirektor Cooley ver⸗ 
theidigt ſich — Das Sriedhofs-Unterneh» 
men des böhmiſchen National⸗Vereins. 


County⸗Schatzmeiſter Rahymond hat 
in ſeiner Eigenſchaft als Superviſor 
der Steuerdiſtrikte Lake View und 


North Town die Verwaltungsbehörde 


des Lincoln Park benachrichtigt, daß 
der volle Betrag der von ihr bean— 
ſpruchten Steuereinkünfte ihr nicht be— 
willigt werden könne, weil ſonſt die 
anderen Steuerbehörden bei der Ver— 
theilung der fünfprozentigen Auflage 
zu ſchlecht fortkommen würden. Uebri— 
gens wird der Superviſor der Parkbe— 
hörde die 8300,000 zubilligen, welche 
dieſelbe zur Ausbeſſeruno der Ein— 
faſſungsmauer des Seeufers benöthigt. 
Außerdem wird ſie zur Beſtreitung 
ihrer laufenden Ausgaben und zur 
Vornahme von Verbeſſerungen noch 
8310,000 bekommen, ſoviel wie ſie im 
vorigen Jahre erhalten hat. Die 
Steuerquote für Parkzwecke wird dann 
auf der Nordſeite ebenſo hoch ſein, wie 
auf der Weſtſeite. 

In der Stadthalle hieß es geſtern, es 
ſei hier —unter dem Namen Citizens' 
Eo-operative Gas Co.—tine neue Ga3-> 
gejelfchaft in der Bildung begriffen, 
melche fich verpflichten wolle, dem PBu- 
blitum Leuchtars zu 60 Cents für je 
1000 Kubiffuß zu liefern und ber 
Stadt für die Gewährung der zum 
Betriebe erforderlichen Gerechtfame 
ſehr hohe abgeben au entrichten. Man 
jet indeffen Fein fehr großes Ver- 
trauen in die Wahrheit diejer Mel- 
dung. Das vor einigen Nahren auf 
VBeranlaffung des Gastruft von der 
Staatsleaislatur erlaffene‘ Gefek 
Tchreibt vor, daß neue Zasgeſellſchaf— 
ten, um Leitungsröhren legen zu bür- 
fen, die Einwilligung der Eigenthiimer 
ter Mehrheit des Grundbefite von 
jeder Meile der Straßen beizubringen 
haben, in welchen fie ihre Röhren legen 
mollen. Diefe Beitimmung fichert, fo 
lange fie in Kraft bleibt, dem Gastruft 
fo ziemlich da3 Monopot auf die Gas: 
lieferung in Chicago. Mayor Harrifon 
erklärt, ihm jei von der anaeblich in der 
Bildung beariffenen neuen Gefellfchaft 
nichts befannt. Vor einigen Jahren 
bätten öftliche Geldleute angefragt, ob 
bier nicht ein Charter für eine neue 
Sazgefelichaft erhältlich fein mürde, 
die fich verpflichten wolle, der Stabt 
das Leuchtgas für öffentlichen Ge— 
brauß zum Preife von nur 25 Gent3 
das Taufend Kubiffuß zu liefern. 
Man habe damal3 abgemintt mit dem 
Bebeuten, daß felbt die angebotene 
Bedingung die Chicagoer nicht verloden 
fönne, ihre Einwilligung zu nochma= 
iger Aufreißung fämmtlicher Straßen 
zu geben, 

Zur Zurüdmeifung de8 ihm bon ge= 
miffer Geite gemachten VBormurfeg, er 
ftände im Dienfte de3 Schulbücher: 
Irufts, macht Schuldireftor Coolen die 
Kifte der von ihm für den Gebraud in 
ten Vbendfchuler ausgemählten Lefe- 
bücher befannt. E3 find deren im Gan= 
zen 280. Dapon erfcheinen nur 33 im 
Verlage bon Firmen, melde ber 
American Boot Esmpany angehören. 
Bon den Lehrbücdern, die in 
den öffentlichen Schulen im Gebraud) 
find, hat der Truft 28 Prozent im 
Verlag. Seit dem Amt3antritte des 
Herrn Cooley find verfchiedene Lehrbü- 
cher, melche der Trujt verlegt, abge- 
Ichafft worden. 

Der Weit Ends Women’3 Club mird 
die Koften beitreiten, welche e3 verur=- 
fchen wird, daß in der Wafhington- 
Schule, Ede Morgan und Erie Str., 
den Abendpfchülern auf Wunfh außer 
in den Elementarfähern auch) in Han= 
pelöfächern, bezw. in ber Haußhalt3- 
funde, Unterricht ertheilt wird. 

Der Stabtrath3-Ausfhuß für Stra- 
Ben und Gaffen der Meitfeite hat das 
Gejuch des böhmischen Nationalvereind 
um Abtretung verjchiedener Straßen, 
welche durch einen 60 Acre großen 
Trakt Land führen, auf dem der Na= 
tional = Verein einen Friedhof anzule= 
gen beabjichtigt, einem Unterausfchuffe 
zur Begutachtung übermtefen. 

Ald. Ehemann baf auf übermorgen 
Nachmittag eine öffentliche Siyung des 
Komites anberaumt, welchem die Fra—⸗ 
ge der Duldung von Berkaufsftänden 
auf den Bürgerfteigen zur Prüfung 
übermwiefen worden -ift. Alle Anteref- 
fenten fihd eingeladen, der Situng, die 
im Stadtrathsfaale ftattfinden wird, 
beizumohnen und die Stellung, welche 
fe zu ber Frage einnehmen, zu begrün= 
en. 

Zwar behaupten die bemofratifchen 
und die republifanifchen Barteiführer 
nod) immer mit derjelben Beftimmtbeit, 
daß die Regiftrirungs-Ergebniffe vom 
borigen Samftag ihnen und nicht ber 
„anderen Seite” günſtig geweſen ſeien, 
aber dennoch werden auf beiden Seiten 
verdoppelie Anſtrengungen gemacht, um 
die Wähler, welche ſich durch das 
ſchlechte Wetter, oder durch Gleichgil⸗ 
tigkeit vom Regiſtriren haben abhalten 
laſſen, zur Nachholung des Verſäumten 
zu bewegen. 

Das republikaniſche County⸗Komite 
wird am Donnerſtag mit der Abhal⸗ 
tung der von ihm für Chicago geplan⸗ 
ten zwanzig Zeltverſammlungen den 

ifang machen. Auf Freitag iſt nach 

———————— eine —— 
aſſenverſammlung einberu 

für welche außer den Kongreß⸗Abge⸗ 

ordneten Foß und Boutell auch Herr 


Dr. Koch iſt 


Abſchreibung. 
— Berühete Antoriät iber Schwind- 


En KR, 
* * Ex 


hier. ° 


jucht und Afthına ertheilt feinen 
Rath frei an viele 
Leidende. 


Dr. Edward Koch, der große deutſche Arzi 
und Erfinder der Kochſchen Einathmung, 
twelde in den Behandlungs = Methoden bon 
Schwindjught, Aftypma und Bronditis eine 
Umtmälzung bervorrief, ift jekt in Chicago, 
in der Office der Koch ung Eure, 151 Mi: 
chigan Ave. 

Wie noch erinnerlich, wurde ein Beſuch Dr. 
Koch's auf dem internationalen Schwind⸗ 
ſuchts-Kongreß in London vor einem Jahre 
letzten Juli, mit ſeinen neueſten Methoden, 
das nnere der Lunge mit Dämpfen anzu: 
füllen, um die Schwindjuchts-feime au töd⸗ 
ten, jo günftig aufgenommen, daß er e8 nös 
thig fand, eine Office im jeder größe 
ren amerifanifchen Stadt zu errichten, ivo 
bon gejchidten erfahrenen Aerzten unter fei- 
nen Anmweifungen Ddiefe Behandlung mit 
wunderbarem Erfolg verabfolgt wird. 

Dr. Roc) hat über allem Zweifel feitgeftellt, 
daß Schwindſucht, Aſthma und Bronchitis 
heilbar iſt. Einzelne, bei denen die Lungen⸗ 
gewebe ſehr zerſtört waren, ſind durch die 
Koch'ſche Einathmungs-Behandlung vou— 
ſtändig wiederhergeſtellt worden, wie aus 
tauſenden von Briefen von dankbaren Pa— 
tienten erſichtlich iſt, die früher ausgeſpro— 
chen ſchwindſüchtig waren. 

Dr. Koch iſt gerne bereit, ſeinen Rath ko— 
ſtenfrei Allen zu ertheilen, welche bei ihm in 
ſeiner Chicago Office, 151 Mihigan‘ Ape., 
borfprechen. 


Herr Lorimer warnt feine Parrteige- 
noſſen vor zu großer Siegeszuverſicht. 
Auf die großen Mehrheiten, welche die 
republikaniſchen Kandidaten vor zwei 
Jahren erzielt hätten, ſagt er, duürfe 
man fi in diefem Jahre überhaupt fei= 
ne Hoffnungen madien. Die Golbde- 
mofraten, welche bei den lebten Natio- 
nalwablen den Republifanern Vor— 
[panndienfte geleiftet hätten, feien in 
da8 Lager ihrer Partei zurüdgelehrt, 
die Republikaner könnten alfo, wo fie 
Mebrheiten ver Wähler auf ihrer Seite 
hätten, nur auf die eigene Parteiftärke . 
zählen. Falls die Republifaner in ber 
bisher von ihnen befundeten Laubeit 
berharrten, fei e8 durchaus nicht um- 
möglich, Daß der nächfte Bundesfonareh . 
eine bemofratifche Mehrheit aufweiſen 
würde, und damit würden dann natürs 
lich die Ausfichten der Gegner für bie 
in zwei Jahren ftattfindende Präfident- 
ſchaftswahl um fo beffer ftehen. 

Bei der Wahlfommiffion find geftern 
die borgefchriebenen Meldungen der 
Logirhauswirthe über die Zahl ber von 
ihnen beherbergten Gäfte eingelaufen. 
Die größte Anzahl von foldhen (389) 
meldete der Eigenthümer des „Ballif- 
fade-Hotel“, Nr. 310—312 Clarf Str., 
an. Der Eigenthümer diefer Herberge 
betreibt noch zwei weitere folche Pläße: 
„Beerleh“, Nr. 117—121 W. Mabis 
fon Straße, und „Syftem“, Nr. 334— 
336 Clart Straße. Zufammen bezif- 
fert fich die Zahl der Ynjaflen biefer 
Abfteigequartiere auf 984. 

Nachftehend folgt die Ueberficht des 
Regiftrirungs-Ergebniffes vom letzten 
Samftag nach der nunmehr von ber 
Wahlbehörde porgenommenenfevifion: 


BB: 000 
Gicero 


Bufammen.... 176,098 


Flowers Women Tonic ftärkt die in» 
neren Organe und macht rothes Blut. 
Stilt Schmerzen. In Apothefen. 


Berdand taufmännifher Vereine, 


in der geftern Abend in ihrem Ber= 
ein3lofal, Nr. 180 Madifon Str., ab» 
gehaltenen VBerfammlung der Shoe 
and L:ather Affociation murbe ber 
Plan lebhaft befprochen und aud) qui 
geheiben, all: taufmännifchen Vereine 
der Stadt zu einem großen Verbande 
zu berjchmelzen, der unter einer Zen- 
tralleitung ftehen, ein eigenes großes 
Vermaltungsd-, Verfammlungd- und 
Waarenausftellungd-Gebäude errichten 
und in allenfzragen, welche bie gefamm= 
te ChicagoerSandelämwelt betreffen, ein- 
müthig entweder dafür ober Dagegen 
Stellung nehmen fol. Durd) die Zer- 
fplitterung der Chicagoer Handelswelt 
in viele einzelne Vereine fei ein gemein» 
ichaftliches Vorgehen bisher nur nad 
Ueberwindung von unliebfamen Sches 
tereien und großen Schwierigfeiten 
möalich geiwefen, wird von ben Befür- 
mortern biefe3 Planes behauptet. Noch 
im Laufe diefed Monats mwill der Ver— 
ein der Schub- und Leberhändler zu 
tiefem Zmede eineMajfenverfammlung 
einberufen, 


Die Ehicagver NUniverfitäts 
Präfident Harper will den Lehrplan weiter 
ausdehnen. 


Eine technifche Hochfchule, und zwar - 
eine der beiten ihrer Art im Lande, will 
Präfident Harper, wie er geftern Nadh- 
mittao in feiner Anfprade an die neu 
eingetretenen Studenten der Chic 
Univerfität erflärte, noch vor Ablauf 
te3 nunmehr eröffneten Stubienjahres 
mit feinem bereits weitverzweiglen 


Lehrinftitut verbinden. Man mul» ; 
maßt, daß Harpers Lieblingaplan, au 


dad Armoursnftitut der Univerfität 
einzuberleiben, nun doch bie Zuftim- 
mung bon Armour3 Witte gefunden 
bat, welche bisher davon nicht jehr er» 
baut war und die Unabhängigkeit dies 
fer auch mit ne Lebrmitteln 
reih audgeftatteten po 

Hochichule wahren wollte. —— 
ſprach ſich darüber nicht weiter aus 
und wich auch nachher ee 
jchict aus, indem er ihnen erf 5 
Die Sache über bie Mittbeilung Binaus, 
* er bereits babe, noch. 
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Die nabende Entfhheidung. 


 " Gouverneur Stone von Pennſylva⸗ 
nien hat durch eine amtliche Ankündis 
gung nahträglich die Angaben beftä- 
tigt, welche die Vertreter der Kohlen» 
babnen in ihrer denfwürbigen Zuſam⸗ 
menfunft mit Präfident Roojevelt ges 
macht haben: Er hat die gefammte 
Stäatsmiligz aufgeboten und in bie 
Kohlengegend geſchickt, „weil daſelbſt 
häufig Aufruhr und Ruheſtörung vor⸗ 
kommt und das Pöobelgeſetz herrſcht.“ 
Arbeitsluſtige Männer, behauptet er, 
werden geſchlagen und vertrieben, und 
ihre Angehörigen werden eingeſchüch— 
tert. Die Eiſenbahnen werden durch 
Aufreißen der Schienen und Beläſti— 
gung ihrer Züge an der Fortbewegung 
der Kohle verhindert. DieſerSchreckens⸗ 
herrſchaft gegenüber ſind die örtlichen 
Behörden ohnmächtig, und ſelbſt die 
bisher ihnen zur Verfügung geſtellten 
Staalstruppen können auf dem weiten 
Gebiete die Ruhe und Ordnung nicht 
aufrechterhalten. Deshalb muß, — wie 
in den „Homeftead-Riot3“ des ahres 
1892 — die ganze Militärmacht bed 
Staates auf die Beine gebracht, und ber 
große Belagerungszuftand über bie aufs 
rübrerifche Gegend verhängt werben. 
Menn aber diefe Schilderung be3 
Zhatbeftandes richtig ‚ift, fo hat Herr 
Stone nit nur feine amtlichen Pflich» 
ten bislang arg vernachläffigt, Jondern 
auch den Präfidenten der Ber. Staaten 
in eine böfe Klemme gebracht. Denn 
Herr Roofevelt hätte ſchwerlich bie 
Hartfohlenbarone vor fidh gelaben um 
ihnen 'in’s Gemwiffen zu reden, wenn ber 
Gouderneur von Pennfylvanien fchon 
porber amtlich erflärt haben würde, 
daß fie nur durch eine Schredensherr- 
haft an der Wiedereröffnung ihrer 
Gruben verhindert werden. Wäre dem 
Präfidenten diefe angebliche Sachlage 
befannt gemefen, jo hätte er fich bie 
Antwort der „Bofle“ im Voraus ben- 
ten fönnen und fich nicht ihren Zurecht- 
mweifungen auszufeben brauchen. Doch 
auch Gouverneur Stone hätte wiſſen 
müſſen, daß die Verſöhnungsverſuche 
des Präſidenten ſcheitern würden, und 
deshalb iſt es ſchwer zu verſtehen, wa⸗ 
rum er die „Aufruhrakte“ nicht ſchon 
einige Tage früher verleſen hat. Man 
lönnle faſt auf den Verdacht kommen, 
daß er erſt die Aufmerkſamkeit bes 
ganzen Landes auf die Beſchwerden der 
Grubenbefiter gelentt haben wollte, um 
nachhet feine Kriegsmahregefft deſto 
leichter rechtfertigen zu fönnen.” Einige 
Leute meinen zwar, der Gouberneur 
wolle die an fo herborragender Stelle 
borgebrachten Behauptungen der Gru⸗ 
benbofje widerlegen, d. b. er wolle ben 
Nachweis führen, daß fie jelbft unter 
dem Schube der gefammten Staatsmi⸗ 
Yiz nicht genug Kohlen fürbern können, 
meil fie thatfächlich feine Arbeiter fin- 
den können, aber diefe Auslegung jteht 
doch gar zu fehr im Wiberfpruche zu 
dem Wortlaute feiner Ankündigung. 
Er gibt ja den Boflen geradezu recht, 
ohne freilich anzuführen, warum er bie 
bon ihm aeichilderte Pöbelherrſchaft 
überhaupt hat einreißen laſſen. 
Dab die Ausftändigen, die fchon 
durch die jchroff ablehnende Haltung 
der Grubenbefiger jchiwer gereizt wor» 
den find, durch die Aufbietung der gan= 
en Staatsmilig und bie beleidigende 
Begründung biefes Schritte noch viel 
mehr erbittert werben müffen, Iiegt auf 
der Hand. Zropdem werben fie Hofe 
fentlih den dringenden Bitten ihrer 
Führer Folge leiften und fich jeder Ge- 
mwaltthätigteit enthalten. Die öffentliche 
Meinung fteht mehr als je zubor auf 
ihrer Seite und wirb ihnen ohne Zei» 
fel zum Siege verhelfen, wenn fie in 
Diefer jchwerften aller Proben ihre 
Selbftbeherrfehung nicht verlieren. Au) 
zehntaufend Soldaten fünnen den Grus 
benbefigern feine genügenden Arbeitd« 
fräfte verfchaffen, wenn bie Ausftänbi- 
gen felbft nicht an ihrer Sache verzimeis 
fein. Sind alfo die Grubenarbeiter 
tie ihr Führer Mitchell To zuberfichtlich 
glaubt, nad) wie vor zum Aushatren 
entchloflen, fo fönnen fie die Gruben» 
Eur: ‚ruhig gewähren laffen, benn 
nn wird es dieſen trotz des ber» 
ſertten Truppenſchutzes nicht gelingen, 
den Marlkt mit Hartkohle zu verſorgen. 
Die Bofle müffen der öffentlichen Ent» 
 züftung nöchgeben, mern ber Beweis 
erbracht wird, daß fie bie Sachlage 
Falfch bargeftellt Haben, und daß bie 
lengräber nicht blo8 deshalb ben 
— Yudftand Fortfegen, weil fie fi) bor 
ne Bemwaltihätigkeiten fürchten Wird das 
Bi den Truppen ein Vorwand gelie- 
‚ fert, wieber einmal ein echt pennfyloa> 
ches Gemetzel —* ſo wird 
nur dieſer Ausſtand verloren 
ſondern auch die Gewerkſchaft ge⸗ 
t werden. Hoffentlich wird das 
dor der Entſcheidungsſchlacht ſei⸗ 
nen Führern bedingungslos gehorchen. 


— 
* uebereifer. 
Erſt wägen, dann wagen“, iſt ein 
Wort, tes untere Bolititer nicht zu 
amen: jcheinen. Sie „wagen“ in ber 
gel Friich drauf lo -und laffen das 
gen, ob ed auch raibjam mar, 
u thun, nachher fol 
hichte Thief ging. 


u 
N 


ies Jenes 
natürlich ftet3 die be> 
fen Abfihten und ihre Voreiligfeit 
pri: ihrem heißen Streben 


diefen 


Tagen Schahzamtsſe 

Shaw geliefert. Die Berufsſpieler an 
der New Yorker Börſe waren in die 
Klemme gerathen und die New Yorker 
Bantken ſchienen unfähig ihnen zu hel⸗ 
fen. Flugs zeigte ſich Herr Shaw be⸗ 
reit, ihnen zu helfen. Er ließ dem 
Geldmarkte ſo viel Regieruͤngsgeld 
wie nur möglich zufließen, und als das 
nicht dauernd half, kam er zu der An» 
ſicht, daß geholfen werden könne, wenn 
man den Banken erlaubte, ihre Refer- 
ven, welche ſie als Sicherheit für alle 
Einlagen führen müſſen, auszuleihen. 
Um den in der Klemme befindlichen 
Spielern zu Hilfe zu fommen, empfahl 
aljo der YFinanzjefretär, da8 ganze 
Banfgejchäft des Landes feines Schu- 
Bes zu berauben. Das wurde von den 
mit ber Regierung dur Did und 
Diünn laufenden Zeitungen alö_ ein 
mohlthätiges MWerf gepriefen, aber bie 
Banken verhielten ſich merkwürdig 
fühl und ablehnend, und e8 mwill jebt 
Icheinen, als fei e3 etwa eben fo fehlau 
geweſen, wie dDa3 Vorgehen jenes hilfs- 
bereiten Mannes, der einen Trunfenen 
mit einem tüchtigen Schnaps kuriren 
wollte. Oder, um ein anderes Bild zu 
gebrauchen, er muthet den Banken zu, 
fi mit eigener Zebendgefahr in den 
Mirbel zu jtürzen, den Untergang ber 
Leichtfinnigen eine Weile zu berzd» 
gern, / 

Aus dem Nem Norker Bankausmweis 
bom Samjtag gebt hervor, daß bie 
Banken an „Hilfeleiftung“ [don ein 
Bejonderes gethban haben und bie Ers 
mutbigung Herrn Shaw gar nicht ab» 
warteten. Zum erften Male feit dem 
Beitehen des Nem Norter „Elearing 
Houfe“, wie die zentrale Abrechnungs- 
ftelle ber Banken genannt wird, über- 
treffen Die Darlehen die Summe der 
Einlagen. Das heißt, die Banken haben 
mehr Geld außgeliehen, als fie in Vers 
wahr haben und haben mwahrfcheinlich 
nur fo viel Baaraeld an Hand, wie zu 
ihrer eigenen Sicherheit nöthig ift. Herr 
Cham empfahl ihnen noch mehr auszu⸗ 
leihen und zeigte ihnen den Weg bazu, 
aber die Banten zeigten feine Zuft, 
feinen Rath zu befolgen. Sie -meigern 
fich, den Schnaps zu trinfen, den man 
ihnen anbietet, denn fie willen Tehr 
wohl, daß die Schwäche des Geldmark— 
te3 die Folaen de3 Raufches find, dem 
man fi} bingab, und daß noch mehr 
„Stimulation“ die Sade nur nod 
Tchlimmer, den Katenjammer noch 
fchwerer machen würde. 

Herr Shaw Hat fi mit feinem 
„Kettungsplan“ ein menig blamitt, 
damit ift aber noch nicht gejagt, daß er 
auf meitere Rettungspläne verzichten 
werde. Sole Kleinigkeiten fechten 
unfere Staat3männer nicht jondetlich 
an. Wirkte das eine Mittelchen nicht, jo 
verfucht man’ mit einem andern, 
Augenblidlich jteht der Bondsanfauf 
„in Erwägung“. Das heißt, man er 
mwägt nicht, ob €8 mirklich „gefund” 
fein würde, auf diefe Weife mehr Geld 
in den Markt au bringen, jondern nur, 
ob es auf dieſe Weife möglich fein 
wird, die Ernüchterung: noch länger 
binauszufhieben. So ein Kleiner 
Raufch ift Do gar zu fehon und ber 
Weg zur Nüchternheit ift unerquidlich; 
fo lange noch Geld da ift „gun Nadh- 
feuern“ geht man ihn nicht. 

Diele der Börfenfpefulanten und 
großen Financiers find ohne Zimeifel in 
„tiefes MWaffer“ gerathen und e8 mag 
fein, daß in den näcdhften Wochen nicht 
menige untergehen werben. Die Ban: 
ten haben noch feiten Boden unter * 
Füßen, aber der Finanzſekretär muthet 
ihnen zu, ſich gleichfalls in das tiefe 
Waffer hinaus zu wagen, jenen zu bel- 
fen. Die Banten bezeugen feine Luft 
dazu und zeigen fi} damit Hlüger und 
borfichtiger al3 Herr Sham. Für fie ift 
e3 freilich auch nicht jo wichtig, ben 
Krach Hinauszufchieben, wie für Herrn 
Shaw. Für fie fommt erst dad Ge- 
fhäft und dann bie Politik. 


Mehr Zunftftreit im Gewerf: 
ihaftswefen. 


Wenn man früher von Arbeitämwir> 
ren und Kämpfen auf dem Arbeitäfelbe 
[pradh, jo wurde dabei, ala ganz felbit- 
verftändli, an Streitigkeiten zmwifchen 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern ge— 
dacht. Heute ift das nicht mehr felbit- 
verftändlich. Der Kampf auf dem Fel- 
be ber Arbeit kann jeht ebenfo wohl 
ein Kampf von Arbeitern gegen Arbei- 
ter jein, von Arbeiterverbänden gegen 
Arbeiterverbände— und ift e8 jehr oft. 
a, e3 ift zum Mindeften fraglich (eine 
verläßliche Etatiftif darüber gibt e8 
leider nicht), ob die Streitigkeiten ber 
legteren Art nicht jchon ebenfo häufig 
find, wie die Fehden zwifchen Arbeitern 
und Arbeitgebern. i 

Erft vor wenigen Tagen mar bier 
ber Streit zwifchen ber Union per Baus, 
zimmerleute und der Union der Bau> 
ſchmiede zu verzeichnen, entitanden über 
die mwelterfehütternde Yrrage, welcher der 
beiden Gemwerkichaften ‚bie Heritellung 
eines bei einem aewijfen Bau benöthig- 
ten Hebefrahns (eine Arbeit im MWerthe 
bon vielleicht $300) zufomme, melcher 
Streit für eine Zeit dang eine vollftän= 
bige Urbeitseinftellung an einer Anzahl 
großer Neubauten zur Folge gehabt 
bat. Heute berichten bie Blätter über 
einen ähnlichen „Rechtäftreit“ zimeier 
Kleidermacher⸗Gewerkſchaften. In ei⸗ 
nem hieſigen Kleidergeſchäfte haben die 
Zuſchneider, die zur Gewandmacher⸗ 
(Garment Workers“) Union gehören 
und alle ihre Unions-Genoſſen 
bie Arbeit eingeftellt, meil „ihre“ Union 
im Streit liegt mit ber Uinion ber 
„Special Drber Elotbina Makers“ 
über bie Anfertigung von Kleidern, die 
— auf Beſtellung gemacht wer⸗ 
J— 


Gleich den meiſten anderen großen 
Kleidergeſchäften handelt die betreffen⸗ 

Firma nicht nur mit fertigen 
(ready-made) Kleidern, jonbern 
macht auf Wunfch ihrer Kunden aud 
einzelne Kleibungaftüde . oder An 
nad . Die Ießtere Arbeit fchlägt 
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Schapamtsfetretär 


Find. — Was zum Verlauf als fertige 


Baare beftimmt ift, pflegt in bie foge- 
nannten igbuden zu wandern, wo 
bon den Arbeitern feine befondere Ge: 
Tchidlichkeit verlangt wird, wo ein 
Kleidungsſtück vielleicht durch ein 
Dugend Hände geht und jeder einzelne 
Arbeiter nur eine gemifje Verrichtung 
beforgt (eine gemwiffe Naht 3. B., oder 
das Einſetzen des Futters, das Annü⸗ 
hen der Knöpfe u. ſ. w.) und wo des⸗ 
halb Krethe und Plethi beſchäftigt wer— 
den kann: Alles, was nur irgendwie 
eine Nadel oder eine Nähmaſchine zu 
handhaben weiß. Aus dieſer letzteren 
Klaſſe von Arbeitern rekrutirt ſich die 
Union der „Garment Workers“. 

Nun verlangt dieſe Gewerkſchaft. 
auch die „beftellte Arbeit”. Die „Spe= 
cial Order“-Leute follen fich entweder 
anderweitige Beichäftigung juchen oder 
follen ihre Union aufgeben und fi in 
die Union der „Sarment Mafer3“ auf- 
nehmen laflen. Weil die betreffende 
Yırma ihre „SpecialOrder"-Leute zum 
Anfhluß an die andere Union nicht 
zwingen fonnte oder nicht zmingen 
wollte, haben nun die Mitglieder des 
legteren Verbandes die Arbeit einge- 
ftelt und e3 fol der Ausftand auf 
Jämmtliche hieſige Kleidergeſchäfte aus— 
gedehnt werden, falls nicht „ſofort oder 
noch eher“ die Geſchäftsbeſitzer ſich dem 
ihnen geſtellten Gebote fügen; d. h. ſich 


der einen Union unterwerfen und der 


anderen den Krieg erklären. 
* * * 


Sofern man will, kann man dieſes 
Neuaufleben des mittelalterlichen 
Zunftgeiſtes und Zunftſtreites leicht 
ſehr komiſch und lächerlich finden. Im 
Grunde iſt die Sache aber ſehr ernſt: 
vom Arbeiterſtandpunkte ſowohl wie 
vom Standpunkte des Arbeitgebers. 

Der Arbeitgeber wird zwiſchen zwei 
Mühlſteine gebracht. Was ſoll oder 
kann in dem vorliegenden Falle der 
Kleiderfabrikant thun? Was'ſollte 
oder konnte bei dem neulichen Streite 
der Bauunternehmer in dem Streite 
zwiſchen Zimmerleuten und Bau— 
ſchmieden thun? Was ſoll der Braue— 
reibeſitzer thun, wenn die eine Partei 
verlangt, daß ſeine Fuhrleute zumVer⸗ 
band derBrauereiarbeiter gehören, und 
die andern, daß ſie ſich der Gewerk⸗ 
ſchaft der Fuhrleute anſchließen? Wie 
unionsfreundlich er auch geſinnt und 
wie gern er mit allen feinen Arbeitern 
und allen ihren Verbänden au in 
Yrieben leben möchte — man läßt ihm 
feinen Yrieden. Unternimmt er es, 
in dem Streite der Gemwerffchaften eine 
Entfcheidung zu treffen, fo ift ihm 
diejenige auflälfig, gegen die er ſich 
entfcheidet. Er muß von ihrer Seite 
auf Streit und Boykott gefaßt fein 
und auf jede Schädigung, die jie ihm 
zuzufügen vermag. Und wenn er nicht 
Partei nimmt, fo hat er es womöglich 
mit beiden verborben. Kein Wunder, 
wenn dabei manchmal jelbjt die größte 
Unionsfreundlichkeit des Arbeitgebers 
in die Brüche geht und er ſchließlich ſich 
nicht anders zu helfen weiß, als daß er 
Arbeiter anſtellt, die n icht Unions— 
leute find. 

om Standpunkte der Arbeiter. aus 
liegt zunäcdhjlt die Frage der med: 
mäßigfeit por. E3-läßt fich ftreiten, ob 
e3 für die Arbeiterfhaft im Großen 
und Ganzen erfprießlicher ei, daß die 
Arbeiter nach Betrieben oder nad) 
Berufen organifirt werben. Ob 3. 8. 
alle in Brauereien befchäftigten Arbei— 
ter einen großen Verband bilden 
follten, oder ob der Anjchluß der ein- 
zelnert Arbeiterklaſſen an ihre Fachge— 
noſſen von anderen Betrieben das Beſ⸗ 
ſere ſei. Man mag am Ende auch da⸗ 
rüber ſtreiten, ob — wie im hieſigen 
Kleidermacher-Streik die Frage ge— 
ſtellt iſt — die gelernten Arbeiter mit 
den ungelernten zuſammengehen, oder 
die „Spezialiſten“, deren Arbeit beſon⸗ 
dere Fertigkeit erheiſcht, mit der gro⸗ 
Ben Menge gewöhnlicher und ſchlechter 
bezahlter Arbeiter ſich in e i n en Ver: 
band begeben ſollten. Man mag ſtreiten 
darüber, obgleich alle Erfahrung zu 
Gunſten der fachlichen, Spezialiſirung“ 
und gegen das unterſchiedsloſe Zuſam⸗ 
menwerfen ſpricht. (Man erinnere ſich 
nur des Schickſals von Powderlh's 
„Arbeitsrittern!“) 

Ueber Eines jedoch kann vernünfti— 
ger Weiſe nur Eine Meinung herrſchen, 
nämlich darüber, daß alle derartigen 
Streitigkeiten zwiſchen Union und 
Union auf friedlichem Wege, nicht durch 
Streik und Boycott, ſollten ausgetra— 
gen werden. 

Der Arbeitgeber hat kein Recht, ſei— 
nen Arbeitern zu gebieten: „Ihr müßt 
aus dieſer Union austreten und Euch 
jener anſchließen.“ Ebenſo gut könnte 
er ihnen gebieten, fich feiner anzujchlie- 
Ben. Der Arbeitgeber trägt feine 
Schuld an folhem Streit. Deshalb 
gebieten Vernunft und Billigkeit, daß 
man ihn nicht bineinziehe in den Streit 
und nicht mit Streit und Bopcott auf 
ihn losjchlage, nur weil zwei Gemerf- 
Ichaften einander mißgünfiig find oder 
über die Grenzen ihrer Zuftändigkeit 
berfchiebene Anfichten haben. Wenn 
irgendwo, fo ift Hier der friedliche Ver- 
gleich, die fchiebsgerichtlide Schlich⸗ 
tung am Plate. Wenn Gemerkfchaften 


felber bei ihren eigenen Streitigfeiten | 


nicht3 von Schiedägerichten miffen wol⸗ 
len und zur Kraftprobe fohreiten, mels 
ches Recht haben fie noch, dem Arbeit: 
geber, der Gleiches thut, einen MWot- 
murf zu machen?” 


der Lage der rumänifchen Juden zu be 
wirken, hat die amerifanifche Note biä- 


ber anfcheinend -nur den Erfolg ges 


habt, daß der rumänifche Minifter des 
Inneren eine Verorbnung erlaffen ha⸗ 
ben foll, feine „Auswanderungspäfle” 
mehr auszuftellen, das heißt Päfle nur 
noßh gegen die fonft beitehendeZare von 
20: Franken zu verabfolgen; Wenig- 
ftens fteht Derartiges in der rumäni- 
ſchen Tagesprefle; ob jedoch thatfächlich 
Tolcher Wint von oben gegeben morben, 
ift biß jegt mit Sicherheit hicht feftzu- 
ftellen. Die Wahrfcheinlichkeit Tpricht 
allerdings dafür; heißt e8 doch jogar 
Icon, daß ben jüdiſchen Auswanderern 
überhaupt feine Päffe mehr ausgefolgt 
merden follen. 

Hat auch die Wafhingtoner Regie: 
rung, die nicht zu den Gignatarmädh- 
ten des Berliner Vertrages gehört, piel- 
leicht fein formelles Recht, in eine „in= 
nere Angelegenheit Rumäniens“, mie 
man fi hier ausdrüdt, einzugreifen, 
fo f&heint e3 doch, daß die rumänifche 
Regierung ed dennoh an „Höflichkeit 
und Entgegentommen“ den Amerika— 
nern gegenüber nicht fehlen Taffen 
möchte. Sie beabfichtigt, diefes Ent- 
‚gegenfommen in der Weife zu zeigen, 
daß fie der Auswanderung nad den 
Ber. Staaten einen Riegel borfchiebt. 
‘m Uebrigen wird hier über die „Yan 
feeanmaßung“ lebhaft debattirt, aber 
fo lange der Schritt Amerikas von fei- 
ner europäifhenMacht unterftüht wird, 
lacht man fich hier in’3 Fäuftchen über 
ben neuen Proteftor der hiefigen Is— 
raeliten. An eine ernfthafte Inter— 
bention irgend einer- europätfchen 
Macht in diefer Sache glaubt hier Nie- 
mand, am wenigsten die rumänifcheRte- 


gierung ſelbſt, die ſich ſchon längſt da— 


ran gewöhnt hat, daß von Zeit zu 
Zeit über die rumäniſche Judenfrage 
Lärm geſchlagen wird, und die derar— 
tigen Proteſten taube Ohren entgegen⸗ 
zuſetzen bereits gewohnt iſt. „Wir ſind 


Herren bei uns, wir ſind ein freies 


konſtitutionelles Land und geſtatten 
keine Einmiſchung in unſere inneren 
Angelegenheiten,“ heißt es allenthalben. 
Das bischen Lärm, der bisher in der 
internationalen Preſſe geſchlagen wur— 
de, blieb ja noch immer ohne Erfolg, 


und ſo hofft man, daß man auch den 


großen Sturm der amerikaniſchen 
Note überſtehen wird. 

Ueberhaupt that man hier in Regie—⸗ 
rungskreiſen Anfangs, als wenn man 
von einer amerikaniſchen Note gar keine 
Kenntniß habe, und auch jetzt, wo ſich 
ihre Exiſtenz nicht mehr ableugnen 
läßt, iſt man um eine Antwort nicht 
verlegen. „Amerika hat hier nichts ver⸗ 
loren,“ und meldet ſich eine europäiſche 
Macht, nun, dann wird man ſehen, 
was ſich machen läßt. Etwas ärgerlich 
nahm man nur die telegraphiſche Mel— 
dung auf, daß auch England eine 
gleiche Note wie Amerika erlaſſen haben 
ſolle. Sollte ſich dies bewahrheiten, 
und ſollte die engliſche Note noch von 
anderen europäiſchen Mächten unter— 
ſtützt werden, ſo wäre es ja möglich, 


Jdaß die rumäniſche Judenfrage ernſt⸗ 


lich in's Rollen käme. Danm würde die 
rumäniſche Regierung ſich vielleicht zu 
der Konzeſſion herbeilaſſen, über den 
Artikel 7 der Verfaſſung in Erwä— 
gungen einzutreten. 


Eine Schildjungfrau der 
Wikingzeit. 


Im „Globus“ berichtet A. Lorenzen: 
Pferdereſte kommen in den Grabfunden 
aus der norwegiſchen Wikingzeit faſt 
regelmäßig vor, ſowohl in ſolchen dus 
Gräbern mit männlichen als mit weib— 
lichen Leichen. Mit dem Wikingboot 
von Gokſtad wurden Reſte von zwölf 
Individuen gefunden. Leider reichen 
die bisherigen Funde zur Feſtſtellung 
der Pferderaſſe nicht aus. Neuerdings 
ſind Pferdeknochen, verhältnißmäßig 
gut erhalten und annähernd ein voll» 
ftänbiges Skelett bilbend, auf dem Hofe 
Nordre Kjdlen im Amte Hedemarken 
neben Reiten eine menjchlichen. Ste- 
lett3 gefunden, ba8 mwahrfcheinlich einer 
meiblichen Perfon im Wlter von 20 bi3 
30 Jahren angehörte. Das Menfchen- 
ftelett rubte auf einer Schicht pon Birs 
fenrinde auf einem aus etwa 5 Centis 
meter diden Planten hergeftellten 
Brette, unter dem mieber eine Birken 
rindenfchicht Tag. Neben dem Gtelett 
und zwijchen ben Knochen fand man: 
ein Schwert, eine Art, einige Pfeil- 
fpigen, eine Speerfpige, umb unter dem 
Kopfe des Stkelett3 lag einSchilphudel. 
Ale Waffen waren aus Eifen und bon 
ber Form der jüngeren Wilingzeit (et- 
ma 950 n. Ebr.). Das: Pferbeftelett 
lag dem menjchlichen zu Füßen, und 
neben dem Pferbefchädel lagen die Ei- 
ſentheile eines Kopfgeſchirrs. Profeſ— 
for Guſtab Guldberg erblickt in der 


weiblichen Leiche, die mit Pferd und 


Waffen beſtattet wurde, die Ueberreſte 
einer Schildjungfrau (Sjkoldmö) der 


Sagas. Nach den Sagas haben Frauen 


an den Kämpfen theilgenommen und 
wie die Männer Waffen getragen, ſo 
daß auch die Annahme naheliegt, daß 
den Schildjungfrauen eine ihren Bräu- 
chen entfprechenbe Beftattungsmweife zu> 
theil geworben if. 


Die ameritanifhe Note und die 


Rumänen. 
(Brief aus der rumänifhen KHauptftabt.) 
Butareft, 22. September. 


‚Wie ein Sonnenfttahl aus Gemit: | 
teriolfen traf die Nachricht non ber 
MWafhingtoner Note die hiefige jülbifche | 


Bevölkerung. Befonders in Arbeiter 
boffnung, Daß yunmeht dus: NEnfin 
offnun nunmehr eine: 
Wendung eintreten m nachdem ai 


Amerit der ru⸗ * 
ag! mänden Se 99 ie Mttelgeeg 


diefe 1 glücklich 


man ſich ſofort in der 


—— au Di br 


Beſitzanſpruch da Farmerd auf 
80 Acres auf der Weitjeite. 


Ein sweiter Kal verhandelt, 


Die Banfanweifungen eines Geiftlihen. — 
Richter Euleys wichtige Entfheidung im 
Telephonprozeß. — Streitende Feuerver⸗ 
fiyerungsleute. 


. m Grundbuchamt ift ein eigen- 
thümliches Schriftftüd hinterlegt mor=- 
ven, da3 möglicherweife das Beligrecht 
auf alles Eigentbum zmifchen der Welt 
Madifon und Harrifon, Robey und 
Wood Straße, in Frage ftellt. Dasfelbe 
murde bon Andrew Layton in Mon- 
oe, Green Eo., Wis., eingefandt und 
ift eine von Zayton, welcher ftatt mit 
Namen mit einem Kreuz unterzeichnet, 
bejehmorene Ausfage, laut der er nie 
auf fein EigenthHumsreht auf- jenes 
Land verzichtet habe. Diejes umfaßt 
achtzig Acres fehr werthoollen Grund: 
befige3 und ift in den®rundbüchern ala 
Afhlands zweite Modition verzeichnet. 
E3 befinden fich auf dem Gelände das 
Lewis = Inftitut, das College of Pby- 
ſicians andSurgeons, welches unlängſt 
an die Univerſität von Illinois über— 
tragen wurde, und etwa ein Dutzend 
Kirchen und Schulen. Kein Beſizztitel— 
Unterfucher und keinGrundeigenthums⸗ 
händler bat je zubor von Zaytons Be- 
figanfprudh vernommen, und Präfident 
€. ©. Keith von der Chicago Title 
and Truft Eo. vermuthet, daß Laytons 
Anfpruch einer der vielen merthlojen 
ift, welche von Zeit zu Zeit auftauchen. 
Auch fei das Land Yängjt parzellirt und 
die einzelnen Liegenfchaften jo häufig 
berfauft morben, daß der Layton’fche 
Anſpruch durchaus merthlos jet. 

Ein ähnlicher Fall befchäftigt zur 
Zeit infolge einer Klage Richter Tu- 
ley. Hiram X. Hitchcod erhebt Eigen- 
thumsrechte auf neun Baupläße in dem 
60 Acres umfaſſenden Gelände zwiſchen 
der 91., 95., Canal u. Jefferſon Str., 
während Clark Hollenbecks Erben den 
Beweis zu erbringen verſuchen, daß 
das ganze Land ihr Eigenthum ſei. 
Hitchcock beſtreitet das und führt für 
ſeine Behauptung an, Hollenbeck ſei un— 
ter einem, 1840 im County LaSalle, 
Sso., erlaffenen Zahlungsurtheil feines 
Befiges verluftig gegangen. Ueber 300 
Perjonen und Firmen find in bie 
Klage verimidelt. 

E. K. Schoenberger, ein Union-Bau= 
fchreiner, hat Paftor 8. U. Rodmell, 
Geelforger der Langley-Methopiften- 
Episfopal-Gemeinde, und diefe felbft 
bor Friedensrichter Woods auf $54.90 
rüdftändigen Lohn verklagt. Die Ver- 
handlung ift auf nächften Montag an 
gefegt worden. Schoenberger war an 
dem Kirchenbau ber Gemeinde bejchäf- 
titgt und fol, wie auch andereHandimer- 
fer, angeblich werthlofe Bantanmeifun- 
gen erhalten haben. Apotheler C. R. 
Sherntan, Cottage Grove Ave. und 
66. Straße löfte die Anmeifungen der 
anderen Arbeiter ein, ala die Bank die- 
felben aber für merthlos erklärte, ent- 
Ihädigten ihn einige der. Welteften ber 
Gemeinde mit einem, in drei Wochen 
fälligen Wechfel. Schoenberger erhielt 


eineAlnmeifung über $64.90 und 3%. 9. | 


Ehriftian, ein Gemeindemitglied, be- 
redete ihn, die Anmeifung ihm gegen 
Zahlung von -$10 zu übergeben. Ba 
ftor Rockwell beftreitet, daß Schoenber- 
ger eine Jo hohe Summe, wie er angebe, 
zu fordern habe, und erflärt, die An- 
gelegenheit würde in den nächftenTagen 
außergerichtlich gefchlichtet werben. Der 
Paftor wurde. vor Kurzem in einem 
Prozeß über den Verkauf von Antheil- 
feinen eime3 Arizonaer Goldberg- 
werl3 - Unternehmens bermidelt. Der 
Käufer behauptete, die Antheilfcheine 
wären werthlos, und der Paltor jteift 
fih darauf, daß dem Kläger jeber 
Grund zur Klage fehle. ° 
Richter Tuley hat, wie geftern furz 
berichtet ‚den Klägern in dem Prozeh 
des Illinoiſer Fabrikantenverbandes 
gegen die Chicago Telephone Co. ge— 
ftattet, ihre Klage um einen Einhalts- 
befehl, zu verändern, daß fie angeblich 
zu viel bezahlte Fernſprechgebühren 
miedererlangen fünnen. Gemäß diefer 
richterlichen Verfügung fünnen, laut 
Anſicht von Advokalen, ſämmtliche 
5000 oder 6000 Kunden der Geſell⸗ 
ſchaft, welchen dieſe mehr berechnet 
hat, als wozu ſie unter ihrem Freibrief 
berechtigt iſt, ſich den Klägern anſchlie— 
hen, einerlei ob ſie Mitglieder des Fa— 
brikantenverbandes ſind, oder nicht. Die 
Kläger brauchen nur den Nachweis der 
Uebervortheilung zu führen. Die Ge— 
ſammtforderung der urſprünglichen 
337 Kläger war 875,000, unter der 
richterlichen Entſcheidung mag ſich der 
Betrag aber auf eine Million Dollars 
ſteigern. Sollte das Staatsobergericht 
dem Richter beiſtimmen, ſo wäre dies 
das erſte Mal, daß eine Geſellſchaft im 
Staate Illinois gezwungen würde, ir— 
gend welche von ihr eingezogenen Gel⸗ 
der zurückzubezahlen. „Die Entſchei⸗ 
dung ſpricht für ſich ſelbſt,“ ſagte Levi 
Maher, der Anwalt des Fabrikanten— 
Verbandes. „Di: Kläger brauchen nur 
die Rechtmäßigkeit ihrer Forberung 
nadhzumeifen, um ein Zahlungsurtheil 
zu eriwirfen.“ Anmalt Holt von ber 
Zelephongefelichaft beitreitet daB; nad) 
feiner Anficht bat bie Entfcheibung nur 
Wirkung auf die Anfprücde der ur- 
fprünglichen Kläger. - 
- Stanley N. Cotterman, 145 La 
Salle Str., Gejchäftsführer und Or- 
ganifator der „Sndepenbent Fire Un- 
berioriter8" von Springfield, ZM., ift 
bon Franc U. MeDonnell, eimem 


Aalen Kunden der erwähnten: Ge: 


ellſchaft, in, vor den Friedensrichtern 
und Bradwell ſchwebenden Pro⸗ 


en a 
amen ı se 


— 


EEE 


gejellichaft in zwei hiefigen | 
ſind beſchlagnahmt worden. Cotter⸗ 
man behauptet, daß diefen‘ Prozeflen 
nur Rahfucht zu Grunde liege, und er 
bat 2. MiDonnell unter der Anklage 
des Meineides und feinen früheren Ge- 
Tchäftstheilhaber Walter H. Langforb 
unter der Anklage der Unterfchlagung 
verhaften laflen. Die Berhanblung 
wird dor Friedensrichter Undermood 
ftattfinden. 

Henry D. Laughlin befigt Antheil- 
fcheine der Chicago und Alton Rail- 
road; biefe wurde an die Chicago & 
Alton Railway verpachtet, eine Gefell- 
ichaft, deren Hauptinhaber die Großfa- 
pitaliften Harriman und Gould find. 
Zaughlin behauptet nun "in einer, im 
Kreisgericht eingereichten Klage, bie 
neue Gefellfchäft habe die Antheilfcheine 
ohne jede Urfache gewaltig und ber- 
maßen vermehrt, daß die Befifer ber 
Mehrheit der Antheiljcheine bedeutende 
Gewinne erzielten, während bie „Leine: 
ren” Aktionäre in gleichem Verhältnif 
Berlufte erlitten. Die neue Gejellichaft 
verfuche nun, die Bahn an eine dritte 
Partei zu übertragen, an melder €. 9. 
Harriman beiheiligt ift, zu meiterem 
Nachtheil von Laughlin und anderen 

„kleinen“ Aktionären. Da nun die Ge— 

fellſchaft zur gleichen Zeit eine Konkur— 
tenzlinie, die St. Louis, Peoria & 
Northern-Bahn, an fich gebracht habe, 
ma3 gegen bie Gefehe des Staates ver- 
ftoße, fo erfucht der Kläger um Um- 
ftoßung des Pachtvertrages und um 
Verhinderung der Uebertragung ber 
Bahn an die dritte Gefelljchaft, melche 
heute Vormittag erfolgen follte Ein 
vorläufiger Einhaltäbefehl ift erlafjen 
morben. " 

Nicholas Eich, 252 Wells Str., mel» 
ber bon dem Zahnarzt Chas. ©. 
Scheuermann $10,000 megen Ent» 


frembung der Gattin verlangte, ift $L I 


von den Gefchmorenen zugeiprocdhen 
worden. € ftellte fi heraus, daß 
Scheuermann infolge Einladung in 
Eih’3 Haus fam, dort Hausfreund 
mwurbe und Frau Eich nach ihrer Schei- 
dung gebeirathet Hatte. 

Richter Dunne begab Ti geftern 
nach dem Tabitha = Hofpital und ftellte 
Pictor R. OD’Shea unter . $25,000 
Bürgfchaft. D’Shea erfchoß befanntlich 
bor einem Monat feine Geliebte oder 
Frau, Emilie Hagenfon, und verlegte 
fich dann in felbjtmörberifcher Abficht 
fo fchmer, daß er faum davonfommen 
wird. 

Die Creamery Products Co. von 
New York hat 510,000 Reugeld an 
den Maſſenberwalter der Elgin Crea— 
mery Co. bezahlt und iſt dafür von 
Richter Kohlſaat von ihrem Kaufange⸗ 
bot auf die Maſſe erlöſt worden. 

Der ehemalige Bankier Wm.A. Paul⸗ 
ſen hatte von Louis Lippmann das 
Haus 3865 LakeStr. u. 58 Fuß Front 
erworben, dann aber ermittelt, daß 10 
Fuß dieſes Grundſtückes zu einer Gaſſe 
gehörten. Lippmann verweigerte ihm 
dafür einen Nachlaß an der Kauf—⸗ 
ſumme und erwirkte, da Paulſen die 
Zahlung verweigerte, einen Ausſetz⸗ 
ungsbefehl. Dagegen hat Paulſen Be— 
rufung bei Countyrichter Carter ange— 
meldet. 


— 


Liegt in fremder Erde. 


Wilhelm Dothel ftarb den Heldentod für die 
Boerenface. 


Don einem bdeutfchen Mittämpfer 
bat der Borftand der hiefigen deutfchen 
Kriegerfameradjchaft joeben die Nad)- 
richt erhalten, daß ihr ehemaliger 
Bizepräfident Wilhelm MWothel, der 
ih im April vorigen Yahres den 
Boeren angejchlojien Hatte, am 15. 
Januar diefes Jahres bei einem Ge- 
fecht mit den Engländern im Diftrift 
Beihlebem, DranjesfFreiftaat, den 
Heldentod gejtorben ift. Won mehreren 
Kugeln durchbohrt, fant er tobt au 
Boden. Bothel, welcher hier im Haufe 
605 Milmaufee Ave. ein Zigarren- 
Gefchäft betrieb, löfte fomit fein Wort 
ein, welches er jeinen biefigen Freun= 
den beim Abjchiede gab: „Die Englän- 
der jollen mich nie lebend in ihre Hän= 
de befommen”. Er diente Ausgangs 
der 8der Jahre im Königs-Ulanen-Re: 
giment Nr. 13 in Hannover. Die Deut: 
che Kriegerfameradfchaft wird zu Eh» 
ren bed Andentens an ihr im Dienfte 
ber Freiheit gefallenes Mitglied am 1. 
November eine Gedenkfeier veranftal- 
ten. 


Sind im Recht. 


Entſcheidungen des Bundes-Appellhofes. 


Der Bundes -Appellhof hat heute 
die von Richter Kohlſaat in Sachen der 
United Breweries Co. gegen Patrick H. 
Rice zugunſten der klägeriſchen Geſell⸗ 
ſchaft abgegebene Entſcheidung beſtä— 
tigt. Herr Rice hatte ſeiner Zeit die 
Star Brewery für 8150,000 in Baar 
und Antheilſcheine im Nennwerthe von 
8500,000 an die United Breweries Co. 
verkauft. Er war dann als Geſchäfts— 
führer für die Anlage angeſtellt wor— 
den, wurde aber nad zivei Jahren bie= 
fer Stellung enthoben. Er wollte den 
Blat nicht räumen und erklärte außer- 
dem ben Verkauf der Brauerei für uns 
giltig, mweil die United Bremweried Co, 
ein Seuft und ala folcher zu irgend» 
mweldhem gefeglichen Schufe nicht bes 
techtigt fei. Der Richter Kohlfaat war 
anderer Anficht und nun bat fi) auch 
der Appellhof auf den Standpunkt ge 
ſtellt, welchen der Diſtriltsrichter ein⸗ 
genommen hat. 

Seine Entſcheidung, durch welche 
Richter Kohlſaat die Einleitung des 
Banlerott⸗Verfahrens gegen die Sure⸗ 
tn Guarantyg & Zruft Eo. ermöglicht 
hatte, weldeß von deren Gläubtgern 
beantragt worden iwar, ift vom Appell- 
hof umgeftoßen morden, und zwar mit 
der Begründung, daß eine Rorporation 
tie die genannte nicht al Privatban- 
tier betrachtet werben fünne, daß ſomi 


die Beilimmungen de allgemeinen 
Banterott = Gejeges auf biefelbe feine 


t, daß ler ‘geliebte Sattin und Frutter 


Jackie Nukbaumer 


&, den 8. Olto 
Altes weit Be z 
eilei ikten Di 
bliebenen: — 
Au F. Nufbaumer, Gatte 
und Zeto, Kinder. 
Agnes Roth, Mutter, 
E. Schumader, Lewis 


Fran A. EC. Reed, Geichwilter. * 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die trauri 
ehr daß unfere geliebte Sattin — 
Katharina Klaſſen geb. Schoeben 
am Sonntag Morgen um 9.280 Uhr im Alter 
von 51 Jahren und 5 Monaten ſelig im Herren 
entf&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
two, den 8. DOftober, vom XQrauerbaufe, 
379 Otdard Str., um 8.30 Ubr, nad der &t. 
Micaelöfirde und bon dort nad dem Et. Bo- 
nifaaius Gottesader. 
Michael Seen Gatte. 
Jacob. und Eitiabetd Schlexer und Hein 
rih Nlafien, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 

‚Sreunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Schmweitcr 
Cora M. Browning, 

Tochter ded beritorbenen Jofeph Waley und 
Frau, im Alter don 34 Jahren und, 8 Monaten 
re it. Die Beerdigung findet ftatt am 
tttmod, den 8. Dftober, dom Xrauerhaufe, 
5906 State Str.,, um 2 Uhr Nadm,, na als 
wood { u Um jtilles Beileid Bitten die 

trauernden Pinterbliebenen: 
Charled Browning, Gatte, 


ran teb Mader, $ 
v MR Louis Waley, en reine 


Zoded: Anzeige, 
Cüdweftjeite Srauen-Berein. 
Den Schweftern zur Nachricht, daß unfere 
Schwelter und Rräfidentin 
VBeronika Mumm 
am 7. Oltober — iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 9. Oltober, Nam. 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 458 ©. kp 
Waldheim. Die Schmweitern find erfucht, der Ber- 
ftorbenen die legte Ehre zu erweiſen. 
Clara Koenig, Bigeoeafiäentin, 
Maria Scharf, Selr. 


Zoded: Anzeige. 
Iſabella Frauen ⸗Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Veronika Mumm 
am 7. Oltober geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ftatt am Donneritag, den 9. Oltober, Nach⸗ 
mittag3 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 458 S. Genter 
Ade., nah Waldbeint. Die Schweitern find er» 
I der Berjtorbenen die legte Ehre au eris 
eisen 


Liiette_ Lange, - Präfidentin, 
Maria Scharf, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 
Alemannia Frauen ⸗Berein. 

Den Beamten und Witgliedern hiermit zur 
Nachricht, daß unſere Schweſter und Sekretärin 
VBeronika Mumm 
eſtorben iſt. Die pege findet ſtatt am 

g, um 1 Uhr Nadm., dom Xrauer» 
baufe, 458 S, Center Ave, nah Waldheim. Die 
Scheitern find eriuht, ber Beritorbenen die 
legte Ehre zu ermwelien. 

Anna Gutmann, PBräfidentin, 
Maria Scharf, Gelr. 


Todes⸗Anzeige. 
Fortuna Frauen ⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur N 
day Schweiter . . aariat. 
Veronika Mumm 

eſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
Donneritag, den 9. Dikober. 1 
Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 458 ©. Center 
Ade., nah Waldheim. Die Schwetern find er 
an der Veritorbenen die legte Ehre au er» 


Giife Gramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, GSeltetärin, 


Zoveß: inzeige. 
‚Berwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Frau 

Albertine. Bil 

geposben ift. eerotaung findet ftatt am 9. Dls 
ober, halb 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 335 Weis 
Str, nad Rofebil. Um ftile Theilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbitebenen: 
Sperica ge Gatte. 
Charles F. Zilqh, ſr., Sohn. 
Frau Charles F. Zilch, Schwiegertochter, 


am 7. Dftober 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten bie traurige Na 
richt, daß unſer gellebter Sohn * 
Ernſt Guſtav Adolph Wachtel 
eſtoxrben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Nittwoch Sa itt 2 Üsr, bom Trauer» 
aufe, 1038 Nelfon Str., 2 dem St. Rulass 

ottesader. Die trauernden Eltern: 


Ernit und Maria Wachtel, 


Dantfagung. 


Allen lieben freunden und Belannten, insbe» 
fondere dem D. A. Bürgerberein Gano, fomwie 
der lutberifhen Bionsgemeinde zu Nofeland, 
melde unferer unbergebliden, theuren Gattin 
und Mutter 


Thella Wohlfahrt geb. Wächter 
die Ießte Ehre erwiejen und den berrliden Blu 
menfdmud fpendeten, unferen innigiten Dantf. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


N 
Danffagung. 

‚Allen Verwandten und Freunden meines ges 
liebten Gatten -unferen innigften Dant für Die 
liebreihe Tbeilnahme und die jhönen Blumens 
fpenden, befonder ö 

ür di ftrei m 

tüdern der Martin Loge Nr. 374 U.0.U.W. 
fowie den Brüdern der Union Nr. 58, U. ®, of 
E. und Y.,0f- U. beralichiten Dant, Im Namen 
der Familie: 


Marie Baumann, Wittwe. 


GharlesBurmeister 
Teidyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee S$tr. 
Tel: North 1885. doſdd 


Alle Aufträge günktlid und Bifign beſorat. 


Dentihhes Theater. 
BUSH TEMPLE OF MUSIG, 
Nord - Clark - Strasse und Chicago Avenue. 
Do ‚14. Oltober 1902: 
AD F ILIPP 


und feine vollftändige Gefellihaft von 
PHilipp’s Germania Theater, New York. 
in glängender Pradıt uud Ausftatiun 


YORK 


in Wort und Bild. 
Bollsftüd mit Gefdng in 5 Alten von 
ADOLF PHILIPP 
OLE; —— 
GROSSER CHOR UND ORCHESTER. 
Glänzende_ Dekorationen und R ! 
Er” 450 Aufführungen in 


Be, ug 75€, 81.00. 
Zrsts Mittwoc 25. Oktober. 


eg Breiie! 
EI” Man fiere fih Site früpzeitig! ER 


Spezicher Berfauf von 


Seidenen und Fianell Damen-Weaists 
84 feidene Waifts, 81.98 


berabgeiekt au 
$6, ee — Waiſe all⸗ —32 98 
38 für Dielen Berfauf * 
e franzöft de Flaneil Warſts 69€ 
ee rn 
ie Farben rinfälichtid fGimarı, eben 
Ein Bi von Gfirts, werth ke, * 
" "RUETHERS 
Badritanten und Retail 
Zwei Retail · Stores: 
9279 Mitwautce Ave., nahe Sauline, 


@üroft:Ede Belt: nnd — 


.....y 


\ 





* * 


# 


nn 


' frei kurirt. 


Dieſes Mittel wird abſolut frei an jeden Mann oder 
Fran verfdidt, die ihre Adrefie einfendet. 


—— — 


* * ⸗ — 
* — 


—— 


Das obige BLiſd zeigt deutlich, * diefeg 


Gin berühmter *3*8 Arzt hat das wunder⸗ 
barſte Keilmittel für Blutvergiftung entdet. Cs 
heilt fpnell alle jolhe Andeutungen, mie Schlelmfle⸗ 
den im Munde. wunde Keble, fupferfarbige Fleden, 
Geſchwure am Körver, und in hunderten von älen, 
wo die Saare und Yugenbrauen aus fielen und Die 


illiam MeGratb, 48 Guilforb Etr., 

D., fagt: „Ih bin heute ein gefunder Mann, 
wo id vor einem Jahre no ein vollftändiges Wrad 
mar. Mebrere Merzte vermodten meine Yiutvergif: 
tung nicht zu heilen. An zwei Wochen war ih bon 
meinen Wunden befreit, und meine Haut wurde 
elatt und natürlid, und nadjdem id die Behand: 


... Körper in einen gefunden Zuftan 
N, 


Lokalbericht. 
Voch unentſchieden. 


| 


ı 


N TEN 


= er 


rofartige Ent 


fung beendet batte, war 
Körper, und beute bin id abſolut geſund.“ 

Jede Eiſenbahn, Pie nah Wort Wayne fährt, 
bringt eine Anzahl Reidender, die diefed neue und 
wunderbare Heilmittel fuhen, und um denen, Die 
nicht reifen tönnen, zu beiweifen, was für wunder: 
bare Heilungen der ottor erzielt, verichidt er Frei 
an jeden Leidenden eim freies robe: adet Deb 
Mittels, jo dak Nebermann ſich ſelbſt privatim mn 
feinem eigenen Haufe Furiren Tann. ‚Dies ift, Die 
einzige befannte Behandlung, welche dieſe ſchredlich⸗ 
fte aller Krankheiten heilt. deefjirt: State Medical 
Anftitute, 3779 Elettron Bing., Ft. Wayne, Ind. 
Schiebt «8 nicht auf, jogleid u reiben, und das 

verfiegelt in einfachen 


t. 


fein Pidel an meinem 


freie Probe:Padet wird 
Vader zugeididt. 


Bei dem Unterftügungs = Ausfchufie 
find biöher an Baarbeiträgen etwa 
10,500 eingegangen. Geftern lieferte 
ie Tnpographical Union Nr. 16 3238 
ab, die Garment Worker?’ Union Nr. 
61 $320 und die Modellmacher⸗Union 


Erpreß⸗Geſellſchaften erklären ihre | $100. Des Weiteren gingen unter 


Stellung. 


4 


-— 


Unterftügung für Kohlengräber. 


Swift zwifhen der Chicago Sederation 


of Kabor und der Schriftfetzer Union Vr. 
16.— Gegen Kinderarbeit. 


Ungeachtet der jchon geftern bon den 
Erpreß » Gefell- 
ſchaften bekannt gegebenen Äbſicht, auf 
Union der Expreß⸗ 
zu beharren 
die Folgen ſein mögen, bat | 
der vom Zentraltath der Zuhrleute er- 
Ausſchuß 
heute bon Neuem verſucht, die Expreß⸗ 
zum Nachgeben zu be— 
wegen. Dieſer Ausſchuß ſetzt ſich zu— 


Geſchaftsführern der 


ihrer Weigerung, die 
FZubrleute anzuerkennen, 
mas aud 


rannte Unterhandlung? = 


Geſellſchaften 


ſanmmen aus Milton Booth von den 
Kohlenfahrern, Thomas Nelion von 
den Fuhrleuten derSpeditionsgeſchäfte, 
John Melican von den Kutſchern der 
Kabengel Ol Präafident D’Reagan 
und Geichäftsagent Barry bon ben 
Erpreß - Fuhrleuten. Geſchäftsagent 
Galboun bon der Wbans Erpreß Eo., 
der als MWortführer der Erpreß = Ge: 
ſellſchaften aufritt, erklärle den Mit— 
- oliedern diejes Komite, daß die Er- 
Eis - Gefellfehaften die bon der Union 
aufgeftellten Bedingungen 
auf Lohn umd Urbeitszeit 
in ihrer Gigenfchaft als öffentliche Ver- 
lehrs-Geſellſchaften ſich aber nicht da⸗ 
rauf einlaſſen könnten, die Union der 
Angeſtellten anzuerlemnen und ſich 
Vvorfchkifien in Bezug auf die Anſiel— 
lung von Leuten machen zu laſſen. Die 
Angelegenheit wird nun ſeitens der 
Fuhrleule dem Vorſtande ihres Nalio⸗ 
nalberbandes unterbreitet werben. 

Auf Anordnung der Paper Bor 
Mater?’ Union Nr. 14 haben 150 
PBappfehachtelmacher, die in den Betrie- 
ben von Julius Kluefer, U. A. Arnold, 
der Sllindis Paper Bor Yactory und 
der W. €. Ritchie Paper Bor Yactorh 
befchäftigt maren, die Arbeit eingeftellt, 
weil die genammten Yirmen bie bon bet 
Union aufgeftellten Arbeitäbedingungen 
picht zugelteben wollen. Taufende bon 
Mädchen, welche in dem bejagten Be— 
trieben angeftellt find, werben ebenfalls 
ftreiten, falls die Union e& von ihnen 
verlangen jollte. Der Streifbefehl wird 
an bie Mädchen ergehen, jofern die 
Reiter der Gejchäfte verfuchen jollien, 
die Pläße ber Ausftänbiger mit Nicht: 

_ Unionleuten auszufüllen. 

Der Verein der Barbierftuben-Be- 
fiber, welcher mit der Barbier » Union 
zufammen auf Hebung des Barbierges 
werbes hinarbeiten till, hat fich geftern 
Abend im Sherman Houfe durd Er- 

- mählung der nachgenannten Beamten 
> organifirt: 

"KR. Maresti,Präfivent; €. Hektor, 
Bize = Präfibent; €. Neljon, Yinanz- 
Sekretär; E.N. Wälter, Schagmeifter; 
T M. Smith, Prototollführer; €. U. 

&. Smith, Drbrungsbüter; 3. E. 
F_MMilin, Ihürhüter. 
Präfident Larger von der, Öarments 
Worker?’ Union“ hat angeorbnet, daf 
die Mitalieder „ver Union ‚dem DBe- 
fchluffe derfelben, daß den Mitgliedern 
der „Sperial "Drber Clothing Ma- 
fer3’ Union“ von Geihäften, bie von 
der Garment Worker?’ Union fontrol- 
Yirt werben, feine Arbeit mehr gegeben 
werben dürfe, und daß ſie nöthigen- 
falls durch —— der Arbeit die⸗ 
ſem Beſchluſſe Nachbruck geben ſol⸗ 
ien. Die Garment Worter®’ Union 
zählt angeblich in Chicago allein über 
20,000 Mitglieber, die „Special Drber 
Clothing Mater?’ Union“ hat deren im 
ganzen Lande mır 4000. 
Setretär McCormad von-vem Bür- 
1° Bing von Beltägen für den Amer 
ung bon tägen für | 
4 vw. « Fonds ber fireifenden Kohlen⸗ 
gräber in bie Hand genommen, ift. nad 
dem Oſten Kart um we Dali .— 
0 ſidenten itchell vom —* 


in Bezug 
zugeſtehen, 


| 


| 
| 


-— Dom | 


| 
| 
| 
| 
I 


Anderem ein $904 von Mitgliebern det 
ftäbtifchen Feuerwehr, $37 von Ange⸗ 
flellten des Geſundheitsamtes, weitere 


Streikende Pappſchachtel⸗Arbeiter 850 von Frl. Jane Addams, $20 bon 


der Cregier⸗Loge des Freimaurer⸗Or⸗ 
dens, 860 von Frachtverlader⸗Unionen, 
$12 von ber Methodiften-Gemeinde in 
Galumet Heights, $15 von der Teachers 
Federation, je FLO bon dem Bairijch- 
Amerilaniichen Verein Nr. 3,, bom 


| Chicagoer Baiern-Berein, bon deJohn 


Turning Co., 


| J 


| 


| 


P. Altgeld-Gilve u. |. w. 

Die Angeftellten der Saunders 
Ehe Werd und Ham: 
thorne Str., haben geftern die Arbeit 
eingeftellt, weil die yirma nicht Die 
von der Union der Holzarbeiter feitge- 
ſetzten Lohnraten bewilligen will. 

Für morgen, Mittwoch, Abend iſt 
zwecks Gründung eines, Fachverban des 
eine Maſſenverſammlung von Kürſch⸗ 
nern nach dem Hallenlokale Nr. 104 
Randolph Str. einberufen. 

In den Anlagen der Ornamental 
xron Co., Ede 15. und Laflin Str., 
haben hundert Metallarbeiter bie. Ar- 
beit niedergelegt, weil die Firma ſich 
weigert, den neunſtündigen Arbeitstag 
einzuführen. Sie hat ſich bereit er⸗ 
tlärt, die wöchentliche Arbeitszeit auf 
55 Stunden herabzuſetzen. 

Die Fleifchhauer. = Union Nr. 212 
hat eine Aaitation begonnen, welche da= 
auf abzielt, die Schließung ber 
Fleifchhandlungen am Sonntag und 
an den Wochentagen um 7 Uhr WÜbenb3 
zu erzwingen. 

Die Verbandäleitung der American 
eberation of Labor hat geftern in 
Mafhington beichloflen, daß die Chi⸗ 
cago Federation of Labor die Aus— 
ſchließung der Schriftſetzer⸗ Union Pr. 
16 rüdgängig maden ſolle. Die 
Schriftfeger = Union ift gleichzeitig an- 


"geroxjen worden, Delegaten zur jede: 


ration zu ermählen. && heißt, bie lo: 
fale Zentralförperfchaft werde ſich die⸗ 
ſer Weiſung nicht fügen, ſondern gegen 
das Urtheil an die Nationalkonvention 
der Federation appelliren, welche im 
nächſſen Monat zu New Orleans ta⸗ 
gen wird. 

Der Schneider⸗-Firma Born K 
Co. iſt geſtern von Polizeirichter Se⸗ 
verſon eine geringe Geldſtrafe aufer⸗ 
legi worden, weil ſie in ihrem Betriebe 
Kinder im Alter von weniger ald 14 
Jahren beihäftigt hatte. Die betreffen- 
den Kinder hatten Bejcheinigungen 
ihrer Eltern beigebradt, daß fie das 
porgefchriebene Mindeftalter bereits er- 
reicht hätten. 

Auf heute, Diendtag, Abend find Ge- 
werkſchaftsverſammlungen anberaumt 
wie folgt: 

Stierelpuper — 165 Halfteb Str., 9 
Uhr Abends. 

Leger von 
Curtis Halle. 

Waſchereiwagen⸗Kutſcher — 104 
Randolph Straße. 

Sattler — Im Vereinslokal. 
Marmotarbeiter — 104 Randolph 
Straße. 

Maſchinenbauer, Eurela Loge, — 
106 Randolph Straße. 

Poſt⸗ und Zeilungswagen⸗ Kutſcher 
—132 Fifth Avenue. 

Schuhmasher, Nr. 133—79 Ranbolph 
Straße. 

Bauklempner — 198 Mäbifon Str. 

Dampfheizungs =» Eintichter — 179 
Elart Straße. 

Handlungsgehilfen, Nr. 15 — 
70 Adams Straße. 

Baufcreimr, Nr. 1 — 122 La 
Salle Straße, Nr. 2 — 188 Blue 


Aland Apenue. > 
Maurer und Steinfeger — m ber 
Vereinshalle. 
. Köche und Kellner — 206 LaSalle 
Straße. 
Bolfterer — 167 Wafhingten Str 


Drabttabel -» Spliffer — . 55.7. 
Elart Stra 


Drainirungsröhren — 


ah | gwei tästior Süne nam Eoiorade. 


a > & Northmeftern-Eiientahn. 
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Eine NReuerung. 


Die Stadt ſoll ins Kohlengejchäft 
gehen. 


Die Detroiter Konferenz. 


Wegerechts⸗Geſuche für eine eleftrifche und 
eine Dampfbahn im äußerften VNorden der 
Stadt. — Die Ausbefferung fhadhafter 
Bürgerfteige. 


Auf Antrag des Alderman Euller- 
ton hat der Stadtrath »geftern den 
Mayor ermächtigt, mit Schagmeilter 
Gunther, Stabtfchreiber Loeffler ur.d 
Dberbaufommiffäar Blodi zujammen 
Ertumdigungen einzuziehen, ob bie 
Stadt nicht Jlinoifer und Indianger 


"MWeichtohlen in großen Mengen zu nie 


drigen Preifen beziehen fünnte. Diefe 
Kohlen jollen dann auf den Lager: 
pläen, welche die Stabt in jeder Ward | 
befikt, aufaehäuft und zum Stoften= | 
preil, zufäßlich des Fuhrlohnes,- cn | 
as Bublitum verfauft werden. | 

Der Mayor machte von der Einle- | 
dung zu einer Kohlen = Konferenz Mit: 
theilung, die fein Kollege Maybrid ven 
Detroit hat ausgehen laflen. Er murte 
ermächtigt, tie Stadt Chicago auf die 
fer Konferenz dur eine Aborbnung 
bon Bürgern berireten zu laffen. Zu 
Mitgliedern diefer Ubordrnung ernannte 
der Mayor den Bundes = Senator Ma- 
fon, die Richter TutHill und Dunne, 
Pfarrer A. U. Dorney, Paftor White, 
Glarenee S&. Darrom, die Aldermen 
Mavor und Herrmann, den Organijasx 
tor Figpatrid von der Chicago Yebera- 
tion of Labor und E. M. Lahiff, feinen 
Privatjefretär. Die Konferenz wird am 
Donnerftag in Detroit zufammentreien. 

Der Mayor machte darauf aufmert- 
fam, daß die im Mai beantragte Ab⸗ 
änderung ber Lizendperorbnung zuf 
Regulirung von Krantenhäufern noch 
immer nicht vorgenommen worben jei. 
E3 handelt fi hauptfächlih um bie 
Aufhebung der Beitimmung, welche 
‚borjehreibt, daß zum Betrieb eine Ho- 
fpitals die Einwilligung der Befiger des 
größeren Theile von allem Grundbe- 
fig in dem betreffenden Straßengepiert 
erforberlich fein fol. Würbe bieje De- 
ſtimmung durchgeführt werben, jo 
möchte „ıe große Mehrzahl aller Hoſpi⸗ 
täler der G’adt gezwungen fein, ihre 
Ihüren zu ſchließen. Es murbe be- 
fhloffen, die fragliche Beftimmung big 
zum 1. Januar zu fu&penditen, doch 
follen das Geſundheitsamt und die 
Baupolizei in der Zwiſchenzeit ſtreng 
darauf ſehen, daß die verſchiedenen 
Hoſpital⸗Verwaltungen ſich nach den 
fonſtigen Beſtimmungen der Verord⸗ 
nung richten. . 

Eine Mittheilung de Stadtfämme:- 
ter8 McGann, daß e& megen der bielen 
Verlufte, welche die Stabt bei ber Eins 
treibung der Steuern erleibet, rathjam 
fein mürbe, die Bücher bes County⸗ 
Schatzmeiſters einer amtlichen Durch— 
ſicht zu unterwerfen, wurde dem Fi⸗ 
nanz = Ausfhuß überwieſen. Der 
County = Schagmeifter mache fein Hehl 
daraus, fehrieb Herr McGann u. U, 
daß er jich mit der Eintreibung von 
Steuerbeträgen ufter $10 überhaupt 
nicht abgebe. 

Alderman Kunz reichte im Nanten 
der Chicago, Milwautee und Inland 
Lales Traction Co. ein Gejuch ein um 
Verleihung des Wegerechts in der Mil- 
maufee Avenue, von der Latorence Une. 
bis zur Stadtgrenze. Die Geſellſchaft 
bedingt ſich das Recht aus, zwiſchen 11 
Uhr Übends und 6 Uhr Morgens af 
der von ihr anzulegenden elettrifchen 
Bahn auch Fractgqut befördern zu bür- 
fen. Als Gegenleiftung will fie Die Mil: 
waufee Ave. auf der bezeichneten Strede 
in ihrer vollen Breite mit Holzflafter 
verſehen laſſen. 

Ein weiteres Wegerechtsgeſuch wurde 


—⏑ 


Ermächtigung eriheilt, zwilchen ben 
Grundftüden 145 und 171 Marfet Str. 
unter dem Bürgerfteig eine eleltriſche 
Beleuchtung? - Anlage einzurichten, S:e 
fol an die Stabt eine Abgabe im Be: 
trage von zehn Prozent ihrer Geſammt⸗ 
Einnahmen zahlen. Ald. Novak wollte 
als Zuſatz ⸗Bedingung verlangen, daß 
die Geſelſchaft 51 Prozent ihrer An⸗ 
theilfcheine bei der Stadt = Bermaltung 
hinterlegen 'folle, damit biefe bei einem 
etrvaigen Ausverkauf würbe mitjprechen 
fönnen, e8 murbe ihm aber beveutet, 
daß eine folche Beringung Tich nicht 
würde durchführen laffen. 

Er-:Ald. Kerr verlangte bon Ald. Al⸗ 
ling, daß dieſer das Privilegien⸗Geſuch 
der Illinois Pneumatic Service Co. 
einreichen möge, doch hielt dieſet einige 


Aenderungen in der Vorlage für noth⸗ 


wendig. Dieſelben werden im Laufe der 
Woche gemacht werden, und der Stadi⸗ 
rath wird am nächſten Montag Gele⸗ 
genheit erhalien, ſich mit dem Gegen⸗ 
ſtande zu befaſſen. 

Es wurde angeordnet, daß die ſtädti⸗ 
ſchen Aemter morgen, am Chicago⸗ 
Tage, geſchloſſen bleiben ſollen. 

Der Mayor wurde ermächtigt, mit 
der Drainage = Behörde einen Kontralt 
abzuſchließen, durch welchen die Drai⸗ 
nage-Behörde ſich verpflichtet, zu den 
Koſten, welche die Einrichtung der 
Pumpſtation für den Schwemm⸗Kanal 
unter der 39. Straße verurſachen wird, 
45 Prozent beizuſteuern. 


Philipp⸗Gaſtſpiel. 


Ein wie außergewöhnlich reges In— 
tereſſe das deutſche Theaterpublikum 
dem Gaſtſpiel von Adolf Philipp ent⸗ 
gegenbringt, beweiſt am Beſten der 
Umftand, daß geftern, am erften Tage 
des Vorverfaufs von Sitzen, die Nach— 
frage fchon eine folch große war, daß 
jelbjt die fühnften Erwartungen bet 
Gefchäftsleitung übertroffen wurde. — 
Auch waren jeit einer Woche täglich 
Eriefliche Beftellungen für bie erfteBor- 
ftellung am Dienftag, den 14. Ottober, 
eingetroffen. Es iſt dies ein Beweis da— 
für, daß AdolfPhilipp in Chicago noch 
in autem Angedenken ſteht und daß ein 
Jeder, der ihn früher geſehen, mit Ver⸗ 
gnügen wieder au ſeinen Vorſtellungen 
geht. Es iſt geſtern auch noch die Be⸗ 
ftimmung getroffen morben, am Mitt- 
moh und Sonnabend Matinee⸗Vor⸗ 
ſtellungen zu geben und zwar zu er— 
mäßiaten Preifen. Die erite derartige 
Borftelung findet ftatt am Mittmod, 
ben 15. Oktober. Die Kafie des Buſh 
Temple of Mufic ift täalich von Mor: 
aens 9 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet. 
(58 dürfte fich empfehlen, Tich feine 
Site unverzüglich zu beforgen. 


— — — — 


* einem der bedeutendſten Mo— 
natshefte empfiehlt ein hervorragender 
Arzt, daß man in unſerem Klima 
während be3 ganzen Jahres Woll⸗ 
unterzeug auf dem bloßen Körper tra⸗ 

"gen ſollie, leichteres im Sommer, 
ſchwereres im Winter. Der zur Behag⸗ 
lichkeit nöthige Wechſel ſollte in der 
äußeren Kleidung vorgenommen wer—⸗ 
den. Auf diefe Weife mirb ber Körper 
- in einer gleichmäßigen Temperatur er: 
halten und dadurch von allen Einflüj- 
fen des plößlichen Mitterungsmechfels 
geſchützt. — Das ift ein fehr guter 
Rath, und wenn man barauf „achtet, 
daß das Wollunterzeug abfolut rein 
und pord& ift, wie das ber meltberühr:- 
ten Jaeger Yabrikate, jo ift man deſſen 
ſicher, Bequemlichtkeit fomohl wie 
bollſtändige Geſundheit dadurch zu er⸗ 
halten. ons 


U 


Eingeſperrt. 


Fünf Stenographinnen und ihr 
männlicher Kollege, Julius MWeinftein, 
201 DefXoven. Straße, murden ge: 
ftern Abend infolge Fahrläſſigkeit 
des Hausmeiſters in der Serehäftzftelle 
der Schulmöbelfabrilanten, Atkinſon 


von Alderman Keeney im Namen der &Menher im vierten Stockwerke des 


Chioago Northern Railway Co. einge⸗ 
reicht. Dieſe Geſellſchaft will eine 
Dampfbahn bauen, welche an der 40. 
Ave., bei dem Mayfair-Zweige der 
Norihweſtern-Bahn beginnen und in 
nordöſtlicher Richtung bis zu der Linie 
führen ſoll, mit welcher die Vorthwe— 
ftern » Bahn das Gtofie - Thal zu 
durchfchneiden beabfichtigt. Diefes Ge- 
fuches ‚wegen dürfte eö zu heftigen 
Kämpfen tommen, da Naturfreunde in 
ben nörblichen Bororten Alles aufbieten 
mollen, um die drohende Beeinträchtig- 
ung der landfehaftlichen Reize des Sto- 
tie = Thales zu verhüten. 

Ald. - Hart bradte einen Berorb- 
nungs - Entwurf ein, welcher beziweden 
fol, daß Straßenbahn - Baflagieren 
im Falle von Vertehrs - Stodungen 
von den Schaffnern Anmeifungen auß- 
geftellt werben müffen, welche jie berech⸗ 
tigen würden, ſtatt der unterbrochenen 
Fahrt zu beliebiger Zeit eine andere auf 
einer beliebigen Linie der fraglichen 
Gefelfchaft zu mahen. Die Borlage 
wurde dem Ausſchuſſe für Verlehrẽ⸗ 
Angelegenheiten übermiefen. 

An den Ausihuß für Spezialfteuern 
ging ein Antrag des Ald. Nector, daß 
der Behörde für Ipfale Verbefferungen 

ftattet werben möge, ihr Ungeftellten- 
Berfonal zu vergrößern, damit mehr 
für die fchleunige Ausbefferung Tchad- 
hafter Bürgerfteige geichehen könne. Auf 
Ald. Fowler Antrag murbe angeorb- 
net, daß bie Vürgerfleig » \Snfpekioren | 
in diefem Jahre bi3 Ende Dezember im | 
Dienft behalten werben follen. 

Der Mayor machte darauf aufmerf- 
fam, daß neues Straßenpflafter vielfach | 
befchäbigt werde — nicht mit 
Gummireifen verſehene Räder ſchwerer 
Omnibuffe. Der Ausfhuß für Nechte- 
— ———— zu 

egt au 
ligen, baf, bie Räder older Zubr- 


merfe mit 
den müffen. 


Gebäudes 352 Wabafh Moe. einge 
fchloffen. Ihre Verſuche. ſich durch 
Tücherſchwenten und Rufe verſtändlich 
zu machen, blieben erfolglos, ſchließ⸗ 
ich verfiel Weinſtein auf den rettenden 
Gedanten: Fernſprecher! Die Feuer— 
mehr legte Leitern an, über melde bie 
Gefangenen ihren Ausweg bemerfitellig- 
ten; mehrere Thüren» mußten aller- 
dinas borher eingefchlagen werben, um 
zu ihnen zu gelangen. 


— 


— Drudfehler. — Die vier Lieber 
hatten einen durchichlafenden (durch⸗ 
ſchlagenden) Erfolg. 


Wichtig! 


Glenn’s Schwefel : Seife 


auß dem beiten Material, das ber mebizinis 
ihen Wiflenihaft in Bezug auf Reinheit und 
®üte befannt ift, hergeftellt wird. 


Glenn's 


Wird in der Behandlung von 
Hautkrankheiten unfhähber ge- 
funden werden: 


ad ru 
Der Monroe Electric Co. murbe bie |: 


fehung ber, Leiche erfolgte 
Wraceland⸗ Friedhofe. 


Die Mchilds ge⸗ 
ſtridte 


Korfel Waill 


Größen 1 bis 12 
Jahre — 
wih. Löc 


AVENUE AND_PAULINA STREET. 


rm 


———⏑ — — 


Eröffnung von unferem 


Vergrößerten &loak-Departement 


Wir laden die Damen freundlichft ein, die ſes Departement zu beſuchen und unſere 


ſchöne 
tigen. Unſer Lager enthält 
Cloals, Capes, Jackets und 


Auswahl von neuen fertigen Herbſt-Kleidungs 
Alles in den neueſten und beliebteſten Facons bon 
Suits für Damen, Miſſes und Kinder, hergeſtellt aus 


ſt ü d en zu beſich⸗ 


allen Up⸗to⸗date Stoffen. — Mit einem Wort, wir ſind vorbere itet“ für ein 


rieſiges Herbſt — 
mitder Qualitä 


Geſchäft. — uUnſere Preiſe ſind ſo niedrig, 
tder Maaren vereinbaren läßt. 


als jid 


Spizielled in Capes für morgen: 


Debſon oder Salt3 gute Qual. 
Seide Seat Pluſh Capes, This 
bet eingefakt, mercerigedfgutter, 
voller Sweep, marlirt um für 
36.8 verkauft 

zu werden, 

Ipezieli 


Sobfon erira Sorte Pub Gas 
pe?, Zear edged rund herum — 
beſtes mercerized Futter und 
Zwiſchenfutter, 30 Zoll lang -- 
inverted PBlent, marfirt um zu 
810.00 verkauft *22 
zu werden, Er— 85.98 
offnungos preis... 
Schwere gekräuſelte Aſtrachan 
Ecpes, inverted Pleat, — voller 
Eimweep, Bear edged, gutes 
ſchenfutter 3Mgoll 


d es 30 
lang, marfirt 


Zlanelle u. }. w. 


Canton Flanell, ungebleicht, Die ſchwere 2 
Sorte, wertb Tc, pet Yard : . 

Flannelette Refter, 36 Zoll breit, für Damen: 
MWrappers, 210 Yards Längen, 1öc B!c 


Ddal., per Pard 

Ganziwollener Ylanell für Herrenhembden, Kin: 
derkleider und Damenröde, farrirt, geftreift 
oder einfach, requlärer 35c Wertb, ge 


Det VDard..ununenenunnnnnnnenenun ste nennt 


r 
VWercale: Reiter, 36 Zoll breit, in all den Fe ⸗ 


ſſen Farben und Muſtern, die 124e 
Stoffe, per Vard ..3 .., 
Schivarzer mercerized Sateen, Seiden-Finiſh — 
garantirt ehtfarbig — Me Stoffe, 10 
per Yard 


Chiffonier. 
So: ide eichene 
Ehiffonier (ge= 
nau wie die b- 
bildung), bo dh- 
fein politt — 5 
Schubladen 
Meffing-Sriffe, 
hübſch geſchnitzt. 


überall verkauft 


— 


Motions. 


Sump Hafen und Deien, 
3 Dupend für 

Weihe Beinknöpfe, 

per Dußend 

Ghinefiihes Bügelwachs, 


2 für 

Baum 

per Rolle 

Gabinet Haatnadeln, wohlgezäbite 

6 Stüd — zu 

Strumpfbalter 

Kinder, per 

5 Qualität PVelveteen Rod:Cinfaßband, 

per Dard 3e 
J Sicherheitsnadeln, nicdelplattirt, 

per Dutzend 


um für 8.98 verfauft zu ivers 
den — 

ipeziell — 

zu 


Kerienp Gapet, 30 und 36 Zoll 
lang, bübjch beſetzt, inverted 
Nieat, mercerizedffutteg, markirt 
um für $0.98 und $7.98 verlauft 
zu werden 

jreziel 


Tie vollitändigfte Partie bon 

. Kerjen, Seide Blufb und Pelz 
Gapet, viele mit echten Stunt 
oder Opojium Kragen, andere 
efieltvoll deſetzt, zu Vreiſen ran⸗ 
girend von 


Hemden, Anlerkleider ett. 


Schwatze und weiße Hemden für Männer, echte 
Farben, alle Größen, 8 
— Werthe zu c 


Wollene ffiehgefütterte Hemden und Unterhofen 
für Männer — 
50° Wertbe — zu 


Wollenr ſchwarze Sweaters für 
Männer — $1.25 Wertbe zu 


Kameeldpaar-emden u. 
Männer, I5c Werthe, 3 


Schivere gerippte Hemden und Unters 
bojen für Knaben — zu 


Leibhen und Damen:Beinkleider, 
fließgefüttert, ce Werthe zu 


Garn-Berkauf. 


Grandma's deuticheg Stridgarn, farbig und 
ihwarz, regulärde Preis 25c, 9 
jpeziell per Strang..... — c 


„Bear Brand” beftes jpanifhes Garn — farbig 
und fchiwarz, regulärer Preis 1240 )e 
— fpejielf per Strang 


Franzöfiiche Angora Wolle (Puſſy Wolle), grau 
und meiß, regulärer Preis 15c— 

ipeziell per Ballen 

Eis Wolle, ſchwarz und weih, die befte Onal., 


die gemacht wird, große Ballen, 
per Bor von 8 Ballen zu 


Broguen-Bept. 
+ Pin. Padet Epfom Salt? (Qitterfalz), le 
zu 
Echter Fuinerifirter Schweiel — 2 
I:Pfd. Nadet zu.....P.*2*22*2*2*2*2*2**2*4*5* 
Old Grow oder True Blue 
Theerjeife, zu 
Borar, 1 Bid. Padet 106, 
+ Did, Padet zu 
Dr. Stone's Flachtſamen Huften— 
Balſam, zu 
Quinatets, jür Erlaltungen, Katarch, X 
ete., Se Padet zu ..........2*26224** 15€ 
Neiner normegiicher Lebertbran, 
vie volle Pintsfylaihe zu 
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Beites 50€ 


Rorfel 


das gemacht wird, 
alle yarben, angebro= 
hene Größen — 


N 
\ 
fpeziell 2 5 c 


Minassecens 
+ 

Gxtra [peziell. 
38zÖll. reinwollene Plaids und 54z0ll. 
Ladies Cloth, Waaren, die völlig 
39c with. find, Mittwoch, Yd. 19€ 
36zöll. echtſchwarzes Percaline, für Fut— 
ter, wenigſtens We werth, 
per Yard 5e 
Reinwoll, fanch Golf Damen-Handſchuhe, 
ajojrtirte (Farben, werth 3ör, ic 


Rusco Calf Jünglings-Schnür-Schuhe, 
Dongola Top, ganz ſolides Le— 68 
der, Größen 10—134..: c 
Erfte Qualität Damen-Gummi: 
ſchuhe 19c 
Garpet = Nägel, alle Größen, 
per Padet 
Erescent und Great Puff Ta- 
bat, 3 PBadete 
Getreide-Küümmel, feinfte Oual., 

| (Schimmels), p. Dt. Flajche 


Strumpfwaaren. 


warze gerippte fließgefütterte naht: 15€ 
loſe Datgen⸗Strümpfe. reg. 1% Werth... 
Schwarze und naturmwollene nabtlofe 
Männer:Soden, reg. 19c Wertbe zu 

Schwarze gerippte fließgefütterte Strümpfe für 
Rinder — Gr. 6-9, Jöc Werthe 1 

zu 


Anabenkleider. 


Doppeltnöpf.2-&t.. 
Schul-Anzüge für 
Knaben, gem. aus 
ſchwerem blauem 
Cheviot, 8 bis 15 


| Knaben⸗Reefers — 
gemacht aus ſchwe⸗ 
rem blauem Chin⸗ 


illa, 3—9 
on. zu. —R 


Kniehoſen f. Kna— 
ben, gemacht aus 
ſchwerem ſchwar⸗ 
zen oder blauen 
Cheviot, 3 bis 15 


en 


— — — — — 


Hüte, Kappen und 
Ausſtattungswaaren. 


Vom Anfaſſen beſchmutzt, unſere regulären 481. 50 
und W50 Derby, Fedora, Golf und Panamas 
Hüte, neue un gemacht aus bodhfeis 
nem Material. Neder Hut garantirt 95e 
Union-made, Auswahl 

ob: Partie von unſeren regularen 95c bi8 81.50 
Männer: und Knabenbüten, dur Anfaifen bes 
ihmugt, heile und dunfle Warben, alle 48c 
Bröken, folange der Vorratb reicht 

Ic Werthe gangwollene Golftappen für Knaben, 
gemaht ans Worfteds und Gaffimeres, 10€ 
zu ; 

50 Männer: und Knabenshalstradhten, gem. vom 
bochfeiner Seide, belle und dunkle Et: 15c 
fette, alle acons oO 
95 und Be Männer: und RnabensKofenträger, 
emacdht aus den beiten elaftiien 15 

ebs — Auswahl 


⸗ r —— — — 
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Aus Vereinskreiſen. 


In Schönhofens Halle war geſtern 
Abend das Muſitkomite des 


Nordmweftlihen Sängerbuns, 


de8, beftehend aus den Herren Theo. 
Kelbe aus Milmaute, Th. Winkler 
aus Sheboygan, R. %. 4. Reeje aus 
Dapenpott, %. U. Kern und Ottomar 
Geraſch, Chicago, in Sihtzung. Man 
ſtellte eine vorläufige Auswahl der 
Lieder feft, welche beim nächften Sän- 
gerfeft, 1904 in Milmwautee, gefungen 
werben follen und beichloß, dieſelbe 
dem Bundesvorſtand zut Beſtätigung 
zu unterbreiten. 

Die Delegaten der fünfzehn zum Ver⸗ 
band der Vereinigten Sänger 
von &hicago gehörenden Vereine 
wählten in ihrer legten Verfammlung 
für den neuen Termin folgende Beam: 
te: 

Präfident, Arthur Joſetii; Vize⸗ 
Präfident, Theo. Behrens; Schatzmei⸗ 
fiet, Wmin. Schultz; Sekreiär, Max 
Hirſch; Archivar, R. Schlegel. 

Der Kranten » Unterfti- 
zungs-Ver 
fiter von Chicago hielt geftern 
Nachmittag in Jungs Halle, Nr. 106 
Randolph Str., Teine balbzährliche 
Generalverfjammlung, verbunden mit 
Bearmtenmwahl, ab. Die lehtere hatte fol- 
gendes Ergebniß: H. Schols, Präfi- 
dent; 3. ©. Rofion, Vize⸗Präſident; 
Hermann Braun. Sekretär; F. Pau⸗ 
ler, Schatzmeiſier; Albert Kleiſt, Otto 
Siemens und U. Mueller, Mit 
glieder bed Verwaltungsrathes. Nach 
der Erledigung der vorliegenden Ver⸗ 
einsangelegenheilen wurde ein flotter 
Kommerz abgehalten. Der Verein hat 
185 Mitglieder und ein Vermögen bon 
mehr ala $3000 aufzumeifen. 


gu Grabe getragen. 

Die Fahne auf dem Germania⸗Klub⸗ 
hauſe wehie heute auf albmaſt. Zahl⸗ 
reiche Mitglieder bed Vereins fanden 
fi um 2 Uhr Nachmittags im Haufe 
Nr. 404 LaSalle Avenue zur Trauer: 
feier ein, um.bem verftorbenen Mitbe- 
grünber bed Germania-Männerchors, 
Herrn Karl E. Moeller, die legte, Ehre 
zu erweifen. Das Lerington-Duartett 
fang ftimmungsvolle Abfchiebslieber; 
Baftor Rudolph John hielt eine bon 
Herzen kommende und zu Herzen brin- 

ende Gebächtnißreve. Als Bahrtud- 
ger amtirten bie langjährigen 
"reunde bes Werftorbenen, bie Herten 

Hui E. Hud, Peter Schüttler, Thies 
x. Lefend, Chas. U. Wader, Leo 
Schmidt und Albert Magnas. Die Bei- 
auf bem 


x — — — 


'_ Spart 0 Bis 5200 an einem Plane. 
m Ihr biefe Woche dem Neu- 
und Umbau-Verfauf pon- Lyon 


ein deutfherMus: 


| Männerrankheien kur für 59.0. 


| 


| Meine beiten Mefcrengen find: 
Richt ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, bis geheilt. 


Be 
für Unterfuhung und Ronjultation. Spredt bei uns 


Mir berednen nichts 


tonfultict, aber wenn Andere Euch nicht zu heilen vermocten, kommt zu uns. 
Männer ein, die von Anderen enttänjcht werden. W 
al unbeilbar finden, fo beredinen ir Euch eh 

BDaudbebandiung ift immer er olgreih und durchaus geheim. Säreibt uns 


ren 
njere F 
wegen Symptom⸗Formular, falls Ihr auswärts 


Bei unſerer Behandlungsmethode lauft 
Ihr kein Riſilo. Jedes Departement wird 
don einem Experten geleitet. Die größten 
Spezialiſten der Jetztzeit ſtehen mit uns in 
Verbindung. Wir heilen Euch von den 
ſchlimmſten Formen von Krankheit, und 
ſchnell und ſicher ſtellen wir 


Eure Geſundheit wieder her. 
Jahrelange Studien machen uns fähig, ſicher, 
atturat. Wir garantiren poſitiv zu heilen 

Baricocele, 

Schwäche, 

Biutvergiftung, 

Sauttranfheiten, 

Nieren: und 

Sarntrantheiten, 
Afterkrankheiten. 


vor, ebe Ihr Audere 
N ; ‚ Wir laden befonders 
ir baden ftrift einen Preis, und wenn wir Eus 


wohnt. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 


126 S. CLARK STR., CHICAGO. 
Spreäftunden: 8:30 Yorm. Bis 8 Abends. Sonntags 9 Yorm. Bis 1 Aachm. 


nenne 


Goldene Hochzeit. 


Samuel Bradley Kimball nebft Gat- 
tin feierten geftern Abend in ihrer 
| Wohnung, Nr. 204 74. Straße, im 
Kreife ihrer Kinder, Entel und näd- 
| ften Freunde bei boll:r Gefundbeit in 
fünfzieften Jahrestag ihrer Hochzeit. — 
Am 6. Oktober 1852 hatten fich die 
Beiden in Ratorence, Maff., zum Bun- 
de für's Leben vereinigt. Nach Chicago 
famen fie 1864/und find feitdem hier 
wohnhaft gewejen. Die Kinder be3 
ubelpaares— Samuel 9. Kimball aus 
Dat Bart, Arthur ©. aus Bofton, bie 
bier mohnhafte Tochter rau 9. Kim: 
bal-Dudley und Ernft M. Kimball 
aus Winetta—hattep die geitrige Yyeier 
veranftaltet. Herr Kimball iit 78 Jahre 
alt, feine Gattin um ſechs Jahre jün- 
ger. 


— Kalte Douche. — „Weißt Du 
noch, Heinz, ala wir uns zum erften 
Male jahen, war's au auf einem 
Dampfer, der nach Helgoland ging!" — 
„Sa, bie Stunbe werbe ich nie vergeſ⸗ 

* mit Gewalt mußte ih an mid 
halten, um nit . . .“ 

„Um nicht Hals über Kopf mich zu 
umarmen?” — „Nee, um nicht abzu» 
fallen, denn ich mar damals ſcheußlich 
ſeetrank.“ 


— — — 


Bier täglihe Züge nad St. Paul 
: ‚‚Minneapolis, 


⸗ 


Dia Chicago & Aorthweftern Eifenbahn 
Fahren ab van Ghicago 9.00 Borm., 8:30 
8, 8:00 Abends und 10:00 Abends. 


J 
| 


Seelenvertänfer. 


Die Parifer Bolizei geht in ber Ich: 
ten Zeit fehr energifch gegen bie vers 
ruchten Lieferanten für ausländiſche, 
befonder® tramsatlantifche reuden- 
bäufer vor. Neulich mwurben mieber 
wei folche Banbditen dingfeft gemadji. 

er eine, ein Kellner Namens Berillat, 
Iauerte mit einem leider entjchlüpften, 
Spießgejellen zufammen ben jungen 
Arbeiterinnen beim Berlaffen der Werl⸗ 
ftätte im- Faubourg du Temple und 
fuchte fie durch glänzende Anerbietung 
nah Madagaskar und Tranäpaal zu 
Inden. Zmei blutjunge Mädchen im 
Alter von 14 und 15 Xahren, bie da3 
vertommene Individuum unaufhörlich 
beſtürmte und ſelbſt bedrohte, waren 
vernünftig und entſchloſſen genug, ſich 
an die Polizei zu wenden was die Ver⸗ 
haftung Perillats ermöglichte. Der 
zweite der Polizei in die Hände gefal⸗ 
lene Mädchenhaändler iſt ein gewiſſer 
Ghislain, ein ehemaliger Koch. Man 
wurde ſeinet auf die Klage einer älle⸗ 
ten Perfon Hin, der er ihre Erfparnifle 
durch ein Heirathäberjprechen abgelodt 
hatte, habhaft und fand in dem gi 
mer, daß er im der Rue Blondel inne 
hatte, ein 17jähriges Mädchen, das er 
gefangen bieli, um es nad Buenos 
Aires zu fenden. ferner wurben bort 
zwei toffer bon verjchmundenen juns 
gen Mädchen entbedt, die der Hallumle 
bereit3 nach leider umbelannten Drien - 





"Der Order-Junge, 


Lacht mich nicht aus, 


weil ich bin klein, 


Sehr bald werd’ fett und groß id) fein, 
Ahr werd’t nicht wijf’n mehr, twie ich war. 
Heut’ ift eS anders, das ijt Har, 
Denn ich bin nur Drbers Junge. 


* klug genug, Euch zu erinnern 
An noͤth'ge Sach' zum Eſſen, Trinken. 
Sch weiß, wenn Badtag kommt heran, 
Genau die Sad’, die man brauchen Tann; 
Denn ih bin der Orber-Nunge. 
u. art das AP im Buch hier ftehen — 
icht die erfte Order, wie Sie fehen. 
Und jegt zuleßt das Befte tommt — 
Das einz’ge Mehl das Yedem frommt. 
Beftellt beim Orber- Jungen 


GOLDEN HORN MEHL 


FREI! —Hebt dieje Golden Horn Anzeigen auf (12 im Ganzen). Sie geben 


wir 


Derguũgungas⸗Wegweiſes. 


Opera Houſe. — The Vinegar 


rtriders. 
——— Bil. TR 
e Billage Voftmafter. 
ehe eh Sefferfon in wechlelndem Keper⸗ 


ven @ 
nn... 
& 


m Dornröschen.” 
9.-—Der Zauberfünftler Keller, 
per 2 f e—Baubentlle. 


— 
ss 


Urt Scuihas, uud. Bonnie Beſucht⸗ 
amftan und Gonntag. 
solumbian Mufen 


mntags ift der Eintritt Tohtenfeel. 


n.na roaga 
mn un. 


eotalbericht. 


Oeiraths⸗Lizeuſen. 


Wolgende eiraths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
bed Gounty:&lerts ausgeftellt: 
ohn Liesſske, Roſie Rohde, 25, 20. 
ran! Ewens, Mary J. Dunn, 38, 28, 
ntonio Gorfo, Domenica Sanfene, 3, 17. 
Biliam 9. — Corinne Eaihoun, 25, W. 
Michael ng“ elia Zierney, 24, 27. 
Yuguft bon —* Pauline Rent, 8l, 20. 
Carl €. Tolf, Alma Yohnjon, 50, 40. 
Herman Brolsme, Sufie rl a %. 
Albert Dvoral, Mary Ran. 3 
rant J. Gallaber, Dea ater, 3 21. 
illiam Edwards, Martha Xoiner, 55, 81. 
— ——ã— —— 21, 18. 
ofeph Burkee, Hattie Hanien, 
a Barbara Eikanıt —* 2, 
—— Elſie S. Kufer, ® I, RB 
on, va B. Bettie, 89 
—— ach an, Lillie Rofenthal, 27, 3. 
urrap ©. Mattefon, Nellie udge, 3, M. 
—2*1 E. Wyant, Marie U. Manning, 8, 24 
Blad, Annie Withowsti, 21, 19. 
Sur %. Embleton, Bertha %. Lafion, 1, 19. 
centy Smolinsti, rg Nomwal, 20, 3. 
dd Dgozgelec, Martha Sitora, * on 
. Aunter, Maud &. Bad, 8 
F Hoppa, Mary Pantkomsti, 34, ba 
* % Moier, Francis %. Graby, 87, 19. 
Rea Marp Dinneen, 23, 21. 
Side 3 3 Berker, Deargaret DO’ 2 2, 
ohn W. Moehling, Emilie Schmale, 25 
sank Griffith, Grace Edgington, 39, Rn 
up: Br — Lela Miltams, 


Nolen, Sue €. Öreatrate, — 
se Brablen, geifte 2 Duapfe, 21, 21. 
Hael KRatufa, Zujanna Rojapani, 25, 19. 


Sau⸗GErlaubnißſcheine 


wurben außgekellt an: 
— eli — Miſſion Covenan 


Hoſpita Foſtet — 
—— — Bu L·ſtod. Bi 
® . Saufen 1 Ihad, Beome Goitage, 6218 Sermie 
San ale, 1-öd. Brit Cottage, 689 ©, 
Be 


e 
Gerrge M. Stevens, SRdE. Brid UpartimentWehäus 
——— 11 6 He dhe., HL. 


ett, föd. Brid Cottage, 1660 Bis 
— e Saroi die, 


— nn 
; eng natie Go., Ieföd. Brise 


Meftern Blue Asland Ss 825,000. 


Otis u... Sn % und 2eftöd. VBrid Foundey, 


ng, 814,000. 
vn: u. Seit » , Yftdt. BriteUnben, 223 John⸗ 


Bantersti-Erflärungen. 


gereit 
22 YAnfitut, Berbinpligteiten 97,533; Beftände 
D. Taylor, Berbindlichkeiten $2,076; Beftände 
&. Weed, Berbinbliäteiten 834,642; Beftände 
sum, D. Bublin, Berbindiichleiten 8560; Beftände 


— 


Zodesfaue.· 


pe m — 


Str. 
Severin —* uk: B., a 740 €. Belment 
Bier, 3 


na, 78 3., 1767 R. Samyer Upe. 
31_3.., 2737 Hillod Une. 


e — 37 111 String Str 
 Delnnie, 56%. Bee 

- fFiebler, fas, 18 3 606 5. Homan Une. 

5 ‚75 %., Wesien Hofbital. 

Baclev, 16 ., 708 Troy Str. 
Bladdamt 


sun: sen Bear u DI; *84 


DE 


* 


die Sauptpunkte von Tommys Philoſophie. 
are Eu ein Hübjches farbiges Bild von Tommy (von MeEut 


STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


Scidt fie uns per Poft 


—— 94.20-44.30; 


und 


Rn 


WintersRoggen, $2.60— 


Mais, Nr. 2, 6l-Elke; Nr. 2, teik, 61-Sile; 
Nr. 2, gelb, SHHhe; Nr. 8, 6I—Sike; Nr. 8, 


gelb, b 
Safer, Nr. 2, 30: Nr. 2, neh ZB 
8, De; Mr. 8, weiß, 52-—Bke; 


4 De 


Kr 


Sew (Berlauf auf den —— ‚Ximotbp: 


13.50—$14.00; Nr. a 

10.50—811.00,; Nr. 

— 920 00-812. 50; 
Baum 


$12.50—$13.00 
ditto Nr, 


Nr. 


3, $8. u 50; beites Brais 
$i0. 50; 
: Nr. 8, je. 00; Nr. 4 


 kuf tünftige gteferung. 
W 3 dr PR Be; Dezember 69%; Mai 1908, 


0 
Ma a: Seftober 60}; Dezember 484—48Ic; 


Mat 


Safer, Wiober nen, Side; Degember, neu, 8%c; 


Mai 1908, 33. 


Brovifionen, 


‚ Otiober, $10.274; Yanuar 89.00; Mai 
en ‚ Oktober $11.50; IJanuar $8.32%. 


elte2 © 


Schlachtvieh. 
KRindolteh; Beſte Beeves“, 


—— 
7; Yanuar 815.90; Mai $14.90, 


129—1600 ® 


Dftober 


fun». 


88.20-88.60 per 1W Bfd.; gute bis en 


nBeedes“ 1200-1500 


kefe A 


ber, 
Ehmweine 
87.70-87.92 per 10 Pfund; 
beſte, ſchwere Schlahthausiwaare, 
ausgeſuchte für rleiicher, 87.75—$. 
leichte Thiere, 1 


fund, 97.4588. 

lere * er BeefsStiere, $6.50-—$7.80; gute bis 
83.50-44.30; Kälber, zum Schlau 

ten, a "bis befte, $5.75—$7.00; ichimere Käls 

gewöhnlihe bis guie, 92.75-85.50 

: Uusgefuchte bis befte (aum Berfanhtv 

gewöhnliche 


15; mitte 


bis 
.95—$7.403 
; fortirte 


IR Pfund, 97.50-67.70. 


Schafe, befte, fhwere Schafe, $3.80—$4.10 per ie 


PfD., gute bis ausgefuchte 


gute bis ausgeſuchte chafe, 


Native Lambs“, gute bis — 
8.50. 


ammel $3. as 


2.00; 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Moltkerei⸗·Produkte. 
Buttrr— 


„Sreamery“, & tra, per ———— 


— 


Am .o. 1. 17 
, Eooleys, per fund. ... 0.19 I 


Nr. 1, per Pfund. 
Ladles“, per 


Packwaare, 


................ 


—.17} 


fund...... asian 0.15 —0.16 
friſche ............... 0. 5. 16 


je— 
Rabmtäfe, ig * Dfund.... .. u 


„Daijies“, per Bund 
„Doung Umerican“ 
Schieiger, per Fa 
“ Simburger, per B 


zer Bund... 0.11 1 
0.114—0.18 
ren 0.9 —. 


Brid, per DUB. zs20sene0sesnasee 0.0—0. 


Eler— 
ri Abzug von 
Sa hluhı per Dutend (Biken ee 
gellsloflen) „ooosscesensne» — 
Brifhe Wanre, ohne Wbzu 


" Berlangt: 
— 18 —0.19 ] Shoptenden. 5357 & 


Berluft (Kiften en 0.80 —0.200 
Geflügel, Kalbfleiiä, Wifche, Wird, 


Geflügel (Iedend) — 
ü r e ——— —— 
a. — es ND.osnnsonner. 
Trut bner, per RD.o00000000ne 
Enten, per Pfu 
®änfe, das Dubend.oruoneossanunse 
Geflügel (uf Eis — 
Zreutglähner: ....0o20s0000n0nn00000» 
ühner, per Pfund RE 
gi ner, „Beoller8“, per 
nten, per Pfund...» 
Gänfe, per 
Räülber (gefhlahtet) — 
50-50 Pd. Getwiäht, per Bfd..... 
&--75 Bid. Geibidt, per 
80-125 Pfd. Gewiht, per ® 
95—110 Pd. Gewiät, per des... 


Bilhe (hrtide) — 
— Barfh, per Pfund. ..um 


Sechte. der * ——— — 
Farpfen, per Pfund. ........... 


Üaie der Blum. 22. meeenenen 


misa2s Begins, — 
Wildenten — Dusend.... 
Gewöh: mliche, Belnb.2on00nn0ncnes 
Ban, ns 
Woldihnepfen, Dugend 


_Beiläe Sehate, Gemäfe. 


nt. bis außgejudhte, per 
n en— California, per Ki 
lermo............. 
————— — 


uthend. ......... 


Zas 
ae 


gen, per 
per ®e 
aute a außgefuchte, 


nn 
una 
tan 


um.” 880 © ei 
on 
nu 


Pa“ nn 
nn 
on 
nm 


* 


ren, u 
en, Sa 


.mnehnennnnnnnrnnnen 


Pa 
Barca 


Bm 


ur 


em, 
R te übe 100 
Beaet. Die heffass, per esse" 
Blumen bl, u iger 
vien, biefige, der Düßeldezesconeee 
Fe per — — 
*— biefi 8 per 
‚| Bien wi. „m...„....n...s 
Ben — 


Rüben 
—* Diefign. 4 


— 
Rune 


Rurtof ein, 


.......... 


Nd..0o0onsnunene. 0.10 


513 
.. 3.00 —3.75 
50 —8.00 


.50 
0.40 —0. 
Ale: -u000ser 0.50 —1L% 


hr 


0 ER 
Mund... 0. 1 
fund.oonsornennenrre 0.06 —0.08 


0.064—0.08 
.... 0.06 ey 
d.. 0.74 2. 


9.15 


s und „.—-—............s 0.08 Rn 
0.06 —0,9? 


F 


35 —3.50 


—.0 

Gerssennan 0,75 —1.0 

Rorb.r0..00n0r0nn0n0n0. (10 0. 
0.0 


en, Wajier-Mel., ve, "i00.. ey 
odn Rifte.... 1.85 —1.75 
n-3 


be 
: ——————— 0.10 —0.15 
35* 8 Bi Roche... 0.18 —, 


2 
1.0 
60 
—1.08 
—.0 
2 —I.0 


0.50 
10 
— 


4 


Dola * Berti 


= ee 
J — 


Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Knaben. 
a ee —— 


Er ae — wünſchend, bitte vis: 

En Wächter, $15;  YJanitork ee 
ngineers, Glettriker, Mafhiniften, ei 3er, 
De er, * Fahrftuhlführer, abrifarbeiter, $12; 
Kuticer, — — Verpader, Hilfs männer, Helfer 
für MWholejalehäufer, $12; Kolleftoren, Buchhalter, 
—— — Office⸗ und Grocerp-Gehilfen, $15; 
Männer "Eirabene und Eifenbohnen, junge 
Männer, —— zu erlernen; andere Stellungen 
eſichert. Guarantee Employment Agencyh, 195 
aSalle Str,, Zimmer 14, nahe Adams Str. * 
modi · 


Verlangt: Erfahrene Tag-Vorter. 
beim Subperintendenten. 
A. M. Rothſchild & Co. 


Nachzufragen 


Berlangt: Taſchen⸗O 
Beichäftigung, hoöchſter 
8. Price & Pr , Wpolefale Zailors, 185 €. 
Buren Str., Floor. 


rator8 an Coats, ftetige 
obn. Rachzufragen bei Cd. 
Van 


Berlangt: Ein Älterer für Haus» und Sas 
Ioon- Arbeit. 329 Fiftb A 


Berlangt: Tinners. 342 — Ape. dm 


Berlangt: Ein nüchterner Bartender. Muß alle 


Urbeit thun. 793 Lincoln Abe. 


Berlangt: Ein nüdhterner Bartender, 
Urbeit thun. 798 Lincoln Abe. 


Berlangt: 2_erfahrene Männer, im Stal zu 
zu und Kutihen gu fahren. 930 Ban Buren 
te 


Verlangt: Allearsund Garriage-Bainter, ebenfalls 
Solgarbeiter. ter. 980 Ban Buren Str. 


„Deiengt: erlangt: Grfabtener Junge, an Cafes zu arbeis 
Ragl , 58 Blue Island Ave. 


un Guter febiger Mann, einer der engliih 
tehen und Wbolefale Mihwagen fahren Tann. 
— verlangt. Meyer !Bros., 38 MW. 


muß alle 


mi 


North 


Verlangt: 40 Urbeiter mit Schaufeln, Union ober 
Nihtunionleute, 3 Cents die Stunde, zivet Monate 
Ürbeit. BVorzufprehen Belmont Ave., zwiihen Hals 
fted und Evanfton. Stamjen & Blom. 


Berlangt: Sofort Färber und Reiniger, nur gute 
Beute. DW. Madifon Str. 


Verlangt: Ein deutfher Butcher, einer, der ets 
was vom Wurftmader verfteht für Bartlett, TU. 
— — verlangt. Vorzuſprechen 85 W. 
diſon 


Berlangt: 200 rg für Midigan, 
ndiana —* as Sohn 
«rmbände; tänner für Bus 
uren Str. 


Berlangt: Ginige tlihtige Urbeiter, Nachzufragen 
45 Weit Monroe Str. dimidofr 

Berlangt: Erfter. Klaſſe Buſhelman, ſofort vorzu⸗ 
ſprechen. Nicoll, the Tailor, Clart und Adams Str. 

Verlangt: Porter, eye Mann. Fr nad 
8 Uhr Nahınittags. Clark S 


Verlangt: Strebſamer Mann. —* und Kom⸗ 
miſſion. Muß engliſch ſprechen. 5 Uhr Nachmittags, 
8 Uhr Morgens. MW. North Üne., 2. 2. Bloor 


— 4337 UArmour 


dimi 


tmi 


dimt 


und 
Dan 


dimi 


Garpenters 
164 €, 


: Ein guter Wurftmager. 


Ai Guter Wurſtmacher. 12 Meilen von 
hier. Guter Lohn. Näheres 216 Fulton Str. 


"Berlangt: Ein guter Porter. 144 Midigan an 
mi 


2 Abbügler an Sofen. 1001 19. Str. 


Berlangt: 
Gute Knaben für leichte Arbeit. $4 die 


Verlangt: 
Woche für den Anfang. 1461 Perry Str. dimi 


Verlangt: Ein guter Lunchmann, der auch waten 
kann. W6 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein ältlicher Mann für Farmarbeit, 
einer, det mellen kann, wird vorgezogen. 1860 Mil⸗ 
woukee Ave. 


Verlangt: Ein guter Butcher. 
Bros. 28587 Sebgwid Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Butdher Shop. — 
509 Sedgiid ‚Str. 


Dscar Mayer & 


Verlangt: Alter Mann, der mit Pferden umgehen 
Tann, in f in Bäderei An helfen. 189 Webjter Ave. 


„Feflangt: Ein“ € Enrlicher nüchterner Morter. 108 
MW. Hatrifon Str., Ede Elinton Str. 


Derlangt: Bladjmith, einer der Mierde beſchlagen 
lann. 9007 Armitage Avbe. 


Verlangt: Porter. Nordweſt-Ecke 


Dearborn Str., Bajement. 


Berlan 
helfen. 
Str. 


Madifon und 


t: Porter für Saloon und in der Küche zu 
die Woche und Board. 78 Weit Randolph 


Verlangt: Für die Nordfeite ein junger Träftiger 
Mann mit Heiner Familie, der als Verwalter eines 
öffentlichen Gebäudes Erfahrung bat. Muß befte 
Empfehlungen befigen. Untworten unter G. 
Ubendpoſt. 


Verlangt: —&S S— Mann fluͤr Küchenarbeit. 
E. G. Str. 


Verlangt: 


Driver für einfpännigen Wagen. Aus 
balıwe Appliance Co., 152 Vebder Str. 


Verlangt: Meißinenbänbe an Bandfäge. Inva⸗ 
fide Appliance e Companp, 152 Vedder r Str. 


Verlangt: Junger ger Mann für ir Saloon-? Arbeit. 562 
e Halſted Etr. Gutes Heim für den richtigen 
ann. 


Verlangt: 2 Presto-Maler nah Desplaines, A. 
Reimers Hall, Suite 3. Voller Preis. 


Berlangt: Ein Yunge, 
tann. 294 €. North Ave. 


‚gdezlanet: Ein junger Mann an Gates; 


Berlangt: Ein Mann um ferde zu beforgen und 
Baderwagen su fahren. 464 12. Str. 


un — — Wurſtmachen u. 
. Abland pe. dmi 


go von 13 Nahren, in der Office 
abzufragen 5017 Yuftine Str., bins 


Berlangt 
sufsupef en. 
ten, unten. 


Verlangt: Starker Junge, ungefähr 18 Jahre alt, 
für Suburban Town, deutſch-amerikaniſch. uftcds 
u bi abzuliefern und im Marfet zu be fen. 

226, Abenbpoft. 


Verlangt: Eine zweite Hand Räder an Gate und 
Biscutts. 105 5 Vebber € Str. 


Verlangt: Junger Bä Bäder an Brot und Gates. 999 
N. Weitern pe. 


Perlangt: Schneider, guter Bufhelmann, 
Pat. 32 Evaniton pe. mobi 


Verlangt: Guter — * Teamſter, friſch 
eingewandert. Nadzufragen 236 Dapton Str., Sins 
ten, unten. modi 


 Kerlan Teamfterd, 830 und Poarb per Mo: 
nat. Radrufragen nah 6 Uhr Abends. 916 Dunn- 
ing Str. mobi 
Berlangt: Cajb Boys, 14 zu und älter. ®Bor: 
zufprechen beim Supt. The Sub. 6ot* 
Verlengt: Dioun in rritileren Jahren ala Bors 


ter. Deutih oder flamiich. 2390 ilwaulee Ave. 
modi 


Ein tüchtiger Porter, ng — 
Jopn sr, 1533 Ogbe s 


fletiger 


Berlan 
wenn 2 
— 


Verlangt: — * > Suftigen Boten und alle 
anderen Iender für a verfaufen. Größtes 
Lager ;. billigfte Bei. U. Lanfermann, 
Fifth Une, Zimmer 415. 2ott. 

— pr Land, — —* wei⸗ 

ufte: ee, a-Raugumm 
— — opfweb-Pulder, digen 


50 Weogent 
Bernauer & . Upotbeter, 
Bot, imX 834 €, North Ude. 


t: Fleikige Dente, um 5 und beuts 
be Bücher zu — Guter Verdienſt. Chas. 
—— 2 R. Elart Str. fonmodt 


Berlangt: Ugent für — biefige Brauerei; 
muß Erfahrung als ufer haben. Einer ber 
auf ber u eite wohnt 


vorgezogen. Wpdreifirt, m 

Iterg feit, 5 n 

Dan zu < E und d früherer Zhätig = Be: 

ſ. ider » ⸗ 

ae a — an ——— 

denten in The Kub“. 

Berlangt: Leute zum Wustr: 
Unenten für neue Prämien 


Ralenvder. r. Shi 
dingungen. Mai, 146 


ip, mtz 
—— — 


Berlangtı 9 
Berlangt:- 
Trunt 
t Str 
& S 
50t* 
St 
alle | Straß 
2 & 
d 
9 a 
i 
d 
© M Derlaz \ 
f 
uticher, 35 


F Mann dwareſtore 
meine —J it, * — 28 Pferd fahren * 


nen. 
—— Treiber für Grocerpiwagen. 1089 Mil⸗ 


not: ann, der gut.mit Mierben Wefdeib 
eb, gr A 412 Bohn Jose‘ so 


— Butcher, Storetender, und ein gewöhn⸗ 
licher Arbeiter. MClybourn Abde. 


Verlangt: Ein guter Mann als Porter. 190 Dear⸗ 
born Er Bafement. 

Berlan Porter. Mub am Tifh aufwarten füns 
nen. 1 tin Clark 


ze: Aungen, 14 biß 17 Xahre alt. 122 La⸗ 
alle Str. 


Verlangt: 


Er ein ordentlicher ar 
re Koelling Klappenbad, 100-102 Ranbolph 


erlangt: Guter Bladjmith-Helfer, junger Mann. 
Weitern und -Armitäge Ave. 


Verlangt: Ein, erfahrener Elothing- und Furniib: 
ing⸗Goods⸗Verlaäufer, deutſch ſprechend. Plattdeut⸗ 
jr vorgezogen. Beftänbige Befhäftigung. Nuoffer 

Parman, 26 W. Chicago pe. 

Berlangt: 
fen. 45 Blue JIsland Ave. 


— — erfer Rlafie Teamfter im Feed-Store. 
alfted Str. 


— 
N. Chart Str. 


Junger Mann das Apothefergeihäit zu 


Ein kräftiger Yunge für Bäderei. 175 

Berlangt: 
erlernen, einer mit etwas Grfahrung vorgezogen. — 
YJehn Dies, 4446 State Str. 


Perlangt: 
wurth Ave. 





Verlangt: 

; freie Fahrt. 50 FFarmarbeiter, befter Lohn 

3 Heim für den Winter. Billige Urbeiters 

Tidet nah New Orleans und allen füplihen Ars 
beitsftätten in’Roß Labor Agency, 117 Süd Canal 
traße. lott,im‘X 


Verlangt;: Männer für Wholeſale- und Lagers 
Wächter, Sanitors, Engineers, 
GElesators, Treiber, fyactorp Hände, Pors 
ter3, Rolleftoren, Kafiirer, Elerfs, Verläufer, Ship» 
Reliance Agency, 209 State Str., Zims 


1929,30,081,2,5,6,7,8,9 


pers etc. 
mer 55. 


Verlangt: 10 Männer 
Meilen von Chicago abzufragen: 215 W. 18. 
tr, . 2oft,* 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gafb-Girl8 und Gafb: Boys und Pa= 
det-Gintvidierinnen. Permanente Stellung, schnelle 
Beförderung. Nahzufragen Bojiton Store, 4. floor. 


Verlangt: Schneider und Mädchen für Damens 
1080 Milwaukee Abe. modimi 


Arbeit. 
Frau ohne Kinder für 10 


Terlasgt: Warn ui» 
Ader Yarın nase Chicago. 414 Rootery Bldo. u 
modt 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Guter zuderläjfiger Bartender jucht Stelle 
— Wdr.: 8. 437, Abenppoft. 

Gejucht: Deuticher, 3., auberläfjig, fucht Res 
fdäftigung irgendiweldder Art, two er Gelegenheit hat 
AUdr.: €. 228, Abendpoft. 


Geſucht: — und williger Mann ſucht beſtän⸗ 
digen Platz als Vorter, oder ſonſtige Beſchäftigung. 
Adr. 8. 435 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Cat Gatebäder fudht Stellung. 55 Howe 
Str., 2. Flat, Front. 

Gefuht: Bartender, der Teine Arbeit feheut, iucht 
ftetigen Blak. Wodr.: R. 404, Abendpoſt. dimt 

Gefuht: Erfte Hand an Brot und Rolls — 
Arbeit. Frant Bader, 68 Burling Str. dm 


Geſucht: Ein guter Schlofjer fucht ſtetigen a 
Masinger, 202 MW. 


englifh zu lernen. 


Monroe Str. 


Bäder just Urbeit an. Brot und Rols 
Adr.: K. 400, Abenppoft. Dimido 


Geſucht: Erſter auf Bartender fucht ftetige Stel: 
3 W. B., 18 N. Elizabeth Str. 


Ein rn 40 23., 4 Monate im Sande 
fucht Arbeit. Derjelbe kann Dampfteffel heizen, auch 
im Saloon arbeiten, ift Mafchinenaufieger, Textil— 
Branche, fpricht deutfh und fchweriih. Adr.: R_405, 

und Wurftmacher, 14 


Übenppof. 
Geſucht: Junger Butcher 
Jahre im Lande, ſucht Arbeit. Adr.: Julius 
Schmitt, 379 State € Str. Hu ı 
Gefugt: ( Gatebäder'j just &t Stelle. 611 Berraber Str., 
binten 
"Gefuht: F 
tigen Plag, mit oder ohne | Koft. 495 Fifthalbe. 


Geſucht: 
fetig. ( 683 Wells Str., 


Geſucht: 
zu helfen. 


lung. Adr.: 
Geſucht: 


Friſch eingewanderter Barbier fucht fee 
dmd 


Saloon. 


Belust: Kaufmann und Bautechniler, 
deutfch,  norivegiich, 
ſucht Beihäftigung. Adr. €. 


ſpricht 
undariſch und etwas Engliſch, 
20 Abendpoft. 


. Hand an , Brot u und Rolls ſucht Retige 
u. 818 18 Ubendpoft. 


Ein FE iger Mann fugt Stelle = 4— 
dimi 


Geſucht; 
Arbeit. for 


Geſucht: 
ſineß-Lunchkoch im 
North Ave, 


Geiußt: Antelligenter junger Mann, Schreiber, 
Scriftenmaler, Zeichner, wünfht Stellung. Xbdr.: 
Acjepp Schmidt, 65 S. Throop Str. mobi 


aloon oder Reftaurant. 


"Berlangt: Frauen und Mädden. 
—— unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 

Berlangt: Wgentinnen, Stadt und Sand, für 
Schweizerthee, Keuchhuſten-Thee, Aſthma— Raugummt, 
Meerrettig: :Rflafter, Bromozone Kopfmwehpulver, Bis 
SU Brozent Profit. 

Pernauer & ey Apotheker, 
Sof, 1mX E. Rorth Abe. 


Verlangt: Finiſhers an Hoſen. Aobnion, 514 N. 
Raulina Str. 


Verlangt‘ 
Gieat Store, guter Yohn. 


ocunerthee. 


Eine tüchtige Verläuferin in 
24 E. North Ave. 
dimido 


Derlangt: Stenograppiftin und Thpeivriter zur Er⸗ 
ledi adden deuticher —— — in einer chriſtlichen 


handlung. Paulus Liſt, 5 Fifth Ave., Room 


ke ee Mafhinenhände an Dpercafting u 
jgine und Mädchen um Ganvas zu baiften. EIN 
o0od GStr., hinten. 
Mädden, um das Nähen und Bufhneis 


Berlangt: 
822 Maplemood 


den zu erlernen. Ida Jungdahl, 
Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen gute Handnähtetin 
für Reparatur Arbeit in Färberei. Kommt fertig zur 
Arbeit. 900 W. North 


Maſchinenmädchen an Kinder-Coats. — 
land Ape., hinten, Xop Floor. Dmd 


Berlangt: yranen_oder Mädchen, Lohn $4 bis $5. 
19 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Maihinen- und Sandmäbhen an Röde, 
Elektr. Betriebstraft. TH N. Wood 
Etr., Ede MeRennolds Str. Tot, im 


= Verlangt: Mafhinenmädden an Sfirts, guter 
Lohn, Dampftraft. 420 Blue Island Une. 


inifhers an Belzfachen. 
alomon, 46 €. Yadion 


— 


Guter Lohn. 


Verlangt: Fütterer und 
Lorzuiprehen bei Klein & 
Boulevard. 


Maihinen: und Handbmädchen an es 
Slatter. „. mdmi 


Sansarbeit. 
—— = ur a At Aaiaf in * 
ner deutſcher Familie. Muß zu Haufe en. 
Wabaſh Abe., 2. Flat. 


— — — 


Verlangt: Reusbälterin, fofort. &0 N. 40. Court, 
nehmt North Une. Gar. 


Berlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu belfen. 337 
W. Dipifion Str. 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin und ein Kinbers 
—— welches nur Deutſch ſpricht. 575 Dear⸗ 
orn Abe. 


Verlangt: Eine Wirtpfchafterin. 8633 Urder —* 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für Sausarbeit, 
939 NR. Wobey Str. 


Verlangt: 


ften. 7195 Elfgrove Avbe., 


"Verlangt: Mäddren ur Rühcnarket. 
a — elö-mufteben, —— —— 


meine &ausar 
31 Premont Gtr., ‚made 


Se in Familie von Bieren. Rum, 


[a in Mä 
alle Sehne Ya De de es 


a 


tt 
5% — TE 


“ MEER © = >. 2. 0 20008 
wien ER — — 


2. 


Ein junger Mann, an Cakes zu bel: : 


Junger Mann als Porter. 3161 ‚Wents | 


100. Eifenbahn-Arbeiter für Companps | 


Feuerleute, | 


ur Ürbeit im Eishaus, 50 | 


PBartender fuht Stelle, zuverläffig und | 


e8 älteres Mäbs 
ER Ubendpef. 


dausarbeit gegen sahn gegen närzts 
Ar.: R. 2 char 


dimido 


l ttwer 
e 


"Verlangt: Sean für Gausarbeit 
er : Beau arbei 
fi e Behandiung. Nordſeite. 
poft. 

Berlangt: Gutes Mädchen für Rüdenarbeit im 
Saloon. Fri Schmidt, 14 South Desplaines Str. 


Derlangt: Frau mittleren Alters fir Hausarbeit. 
Privatjamilie, Lohn 4. Vorzufpredhen 12 —— 
Str. dimido 


Verlangt: Sofort Maädchen für Hausarbeit. Mayr —3— 


731 N ood Str, 


Perlangt: 


Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 


1458 RN. Halfte Str, 
Dimido 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineans: 
arbeit, &31 81 ®. Poit Str., Ede S. Robey Str. 


Verlangt: 6 Ein Mädchen für allgemeine Sensarofit, 
guter Lohn. 457 2a Salle Ape., "2. Flat 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
gute Heim, guter Sohn. 35 €. Divifion Str. 
Ein —— für € Hausarbeit in Tleiner 
564 Sergwid € 

Verlangt: Mädchen oder rau zur Stüge dee 
Hausfrau, 719 m. North Ave. 


Berlangt: 13—14jähriges deutsches Rindermäbden. 
Nahzufragen in der Bäderei. 766 MW. North Ave. 


Verfangt: Starkes Mädchen, im Kaufe mitzuhels 
fen. 546 Qurling Str. 


Hausarbeit, 


Verlangt: 
Familie. 


ausarbeit in 


Verlangt: wMadchen für allgemeine 
ullerton Ave. 


kleiner Familie. Guter Lohn. 504 E. 


Verlangt: Junges Mädchen, Geſchirt zu wafden 
im Reſtaurant. 495 Cleveland Ave. 


—DE Jaunges 3 Mäpdden für , für leicte Qaußarbeit. 
561 Eleveland Ave. 


Verlangt: Gute Wäfcerin. $1.50. 419 Eleveland 
Ave., 3. Flat. 


Mädkhen, 14-16 Yabre alt, für leichte 
Mus zu Haufe fchlafen. 620 Wells 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Str. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Süddeutſches vorgezogen. 533 Dearborn Ave. 


Verlangt: Müpgen in Heiner Familie. Yohn 8. 
76 Goethe & Str., 1. Flat, Ede Wells Str. 


" Perlangt: — allgemeine Hausarbeit. — 
268 Fremont Str. 


Verlanot: Eine gute Köchin in Meiner Familie. 
505 LaSalle Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haußars 
beit, Deutfhe vorgezogen. Mrd. €. ©. rt, 2285 
> = au nahe Irving Vark Blod. one 8. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kleiner amerikaniſcher Familie. 6 


Verlangt: Tüchtige Köchin am Broiler ju arbeiten. 
Neor doſt⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. Baſement. 


ausarbeit in 
edawid Str. 


Verlangt: Mad en für allgemeine Hausarbeit 
te Rödin. guter Lohn. 870 Winthrop Ave., 


dges 
weiter. ß 


dimido 


"DBerlangt: Gute deutihe R Be — leichte Refaus 
rant:Arbeit fofort. 21 &. 48 dimi 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe si Ru muß 
u Haufe ſchlafen. 8 & Qubfor on 


Perlangt: Ein n deutfehes Mi Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in einer Ddeutihen Familie. 4651 N. 
Afhland Ade., Nordweſt-Ecke Pratt Ave. — 
I Evanfton Ape. Gars bis Pratt Ave., 
oftlich. 


Verlangt: Mädchen oder 
Hansarbeit, 3 in Familie. 
chen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
46 W. 12. Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Sausarbeit, 
foll etwas im Store Store mithelfen. Eiybourn Abe. 


—— Junges ! Mädchen für leihte Hausarbeit. 


706 W. 
— na für allgemeine Sausarbeit.— 


1185 Lincoln. Ave. 


" PVerlangt: Aunges Mädchen 
in Heiner Familie. Keine 
Ave., in der Apotheke. 


Verlangt: Mädchen, u — 17 Jahre alt, für 
Hausarbeit. 766 Lincoln 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
5006 Saflin Str, 

"Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
I = amilie. Nahzufragen im Store. 1136 Mils 
aufee Ave. 


Frau für a 
1108 €. Belmont Une., 


Hausarbeit. 


ür leichte Hausarbeit 
ide. 702 GLincoln 


— 
Hoyne Abe. 


Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
791 N. Leabvitt Str. & 


Geiuht: Ein Mädchen für 
fuht Stelle. 431 1 m. 


Eine ältere deutiche Frau zum Haus⸗ 
Nachzufragen nah 6 Uhr Abends. 
. Gtr., binten oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kam Haushalt, 
Keine Kinder. 3956 Kottage Grove Abe. ——— 
im 


fragen nach 5 Uhr. 
Verlangt: Gutes Kindermädchen ſofort einzutrete 
guter Lohn. 4331 Grand Blvd. bim 


Verlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit im 
Boardinghaus. 1120 Milmantee pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner fa 
milie. Gutes Heim. 1030 ilwaulee Ave. 


Verlangt; Madchen N Jahre alt, für Hausarbeit. 
Kann zu Haufe jhlafen. Harms, 260 Sarabee Str. 


Verlan uges Mädchen, 15 bis 16 Jahre, das 
wu ns — zu beifen. Gutes Heim. 
r. €. v 


Abendp 
Verlangt: Ein an Mädchen RE allgemeine 
en Nahzufragen 41491 Milmaulee Ape., 
r u 


Frau für Familien-Wäſche. 820 N. 


ausarbeit oder Rüde 
Huron tt. 


Berlangt: 
wirtbichaften. 
3 m. % 


Verlangt: Mäpd — für allgemeine Hausarbeit. 481 
N. Robey Str., p Flat 
Verlangt: — für 
— $. 2. Mädden $. 
de. 


Verlangt: Mädchen für leichte —— kein 
Waſchen. 348 Belden- Ape., 2. - Blat 


" Berlangt: in Mäpdd 


usarbeit. .n 


athews, 378 & 44 


Ein Mädchen für —— 1 
ner Familie. Mansbach, 194 Center Ste. 


Verlangt: Frau 3 zum n Waſchen. 3212 Indian⸗ Ave. 


Verlangt: —ã Kö Köchin, | fowie ein Mädchen in der 
5* zu helfen. 8-W. Ban Büren Str., Südofts 


Derlangt: Mädden für ullgemeine Hausarbeit und 
Kochen. A7 ©. Bart Une. Totlm 


— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 674 
Str., nahe Grand Vouledard. fonmdt 
B. Wellers, das einzige größte beutf er 
nifche ermiftiungssInbirat, befindet fi 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläte En 
Pädden ng * Gute 
mer an Sand, rn 


Stellungen jucdhen: Frauen: 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das s Wort.) 


sie: Saubere alleinftehende Mittive, tüchfig tüchtig 
für Geihäft und Küche, fugt Stellung bei einem als 
leinftebenden Saloonfeeper. Adr. E. 21 Abendpoft. 


Geſucht: Junges Mädchen, wicht Iange im Sand, 
mit allen Sausarbeiten befannt, judt Stelle. Dpr: 
aufpreben (womöglich perjönlid), 146 ©. Morgan 
Str., 1. Floor. 


— —— lernen Fin 
Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht a de 
Hauſe zu nähen. 37 BE. North 9 Ave., a * 


Gefugt: Selbftändige zu verläffige Röhin wünſcht 


Stelle für Bufinch-Lund oder im Leimen‘ Reftons 
tert. 53 ©. Canal Str. Mrs. Nagel. 


— ee rar ee 
Geſucht: Erfahrene Frau wünſcht — 


Urbeit nad 


Sangamon Str, 


" Gefuht:. € Stellung ur einer 2. Röhin im Reftaus 

Eine * Se zu 

Urbeit. Kann 1 —— auf ne acbeis 
oulebar 


aufzumwarten, Kansarbeit getban, Wbr.: 
Adendpoft. dim! 
rant. 49 Hudfon U 

Gefudt: t 
nehmen, I Bifger, 558 st 

Geſucht ; Sine te 7* a A. t tagsüber 
ten. 143 Yadfon 


re * Ar Sunälögin fuht Stellung. 


Gefugt: Ei — t & 
— it en mer a a a ee 


mm nn U 
Geſucht: Baispläge außer dem Kaufe, 929 Dat, 
dale Wbe., oben dmi 


Fr 
ü a I fuht Wäide ins Haus gu nehmen. 


t: Wite rau fuct Wied als Rinderfran 
en See dien. Kr 4 —æ6 


Nechts auwälte. 
— —7—— 
PR a aan 


PEHiE Eee 
ge 


** Bäderei und Cotnter: 
minsortiere Be arobe, anni, 
zut beites in ber Stadt; Neingewinn mos 
matli. Dolans, 69 Dearbern Etr. fobt 


u — ger, set, Shane — un. 
Sotels, urants, Bädereien, 
Groceries, Markets, über hähte jeglicher 
Urt-Räufer und Verkäufer — * —— 
19agdidofadım 
Zu verkaufen: Grundeigentum nebit Mebl- und 
— und Dias in Indiana, 
eilen bon — Hinge, 59 Dearborn 
ip30, 0B,4, 7,9,11,14,16,18,21,23,25 
"Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Gutes Rooms 
ingbaus, Billig. Berlaufsgrund’ Hamilientrubel. — 
upr. €. 222 &bendpoft. 


"Zu verfaufen: Saloon, guter Plas, war bort 
Seht, ute Urjahe imegen Berlaufens angegeben. 
. Balfıed Str. dimi 


— Bargein! Yu vertaufen: Groceryſtore, 
Pferd und Wagen, mit Haus und Lot, gute Na: 
baripaft, altes Beidäft. Wöchentliche Einnahme 
8375. Wenn fofort genommen $3200. Gold Gele: 
genbeit bietet fi micht wieder. Seht's an. Nah: 
aufragen Morgens 9 Uhr. 528 Gleveland Ave. 


Barberbojje! Gefdäftsmaller I. Bäder, 362€. 
North Unve., verfauft Barberibops. Verfäufer a 
vorſprechen. mi 


Zu verkaufen: Delikateſſen-, Zigarren- dm 
und Bäderftore, ichöne Wohnung, $I2 Miethe. Gute 
Lage. Keine Konkurrenz. Nahzu tagen Morgens. 58 
Eleveland Ave. 


Zu faufen geludt: —— fein Roomings 
Baus, oder Reftaurant mit 4 Wobnyimmern, Bil: 
tig für 2 Baar. 88 3 Mobait Str., . Blat. 


Zu "verfaufen: : Ein gutes —S chäft. 
159 Wells Str Aip,famomifrjadido 


Sehr gutes Schubgeihäft mit. oder ohne Waare, 
mit vielen Reparäturen, ift. fofort zu verkaufen. 
x9 Ehicago Ave. South Evanſton. modi 


Zu verfaufen: Eine autgebende Grocery, Süd: 
feige, mit Mohnung und Stall; Miete $18 den 
Monat.” Gute Gelegenheit für einen Deutiden. 
Adr.: S&. 785 Abendpoft. 30fp,110% 


gu verlaufen: €: Saloon, wegen Krankheit, bil- 


lig. 733 Elbbourn Ave. famodi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter t dieſet Rubrit 2 Cents das Bert.) 
Verlangt: Möbelfchreiner, um $1000 in einer Wins 
dom & Door Frame Manufacturing Co. anzulegen. 
Geichäft bezahlt gute Löhne und 10 Proz. für anges 
legtes Geld. EinzelbeitenGolien Tacoma Blog, Ede 
Sa Salle und Madifon Str. 


Dame müniht als Theilbaberin in —* 
Geſchäft (Reſtaurant) einzutreten. Adr. 8. 434 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein vuter Bladſmith als Theilhaber im 


Wagen-Shop. Adr. NR. 840 Abendpoft. dmdo 
Berlangt: 


Partner mit 81000 für langbeftehendes 
Reftaurant und Buffet, behufs Gejchäftserweiterung. 
Nahzufragen 357 €. North Une. dimido 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sude orbdentlihen ftetigen Roomer, wenn ges 
—— gute deutiche Koft. 28 Cheftnut Str., nahe 


vermietben: 


Helles Zimmer. 
Lincoln Ave. 


Mr $l der Woche. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents dos Wort.) 


Geſucht: Möblirte Zimmer mit oder ohne Beköſti⸗ 
ging, nahe Nord Clart Str. und Chi cago Ave. — 
Man adrejjire mit Preisangabe 8. 389, Abendpoft. 

u mietben gelucht: Qeeres Gebäude, Haus ober 
ridbarn für leichte Fabrifati onszwede. Adr.: 
083, Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Babafhb Carpet& Yurniture Souie, 
1IMC—108 Wabafh Une. 


Mir führen das größte Qager von gebraudten Mös 
kim: Teppien, Rugs, Defen und Serben etc. im 
ande. 

Wir machen alles jo gut wie neu, ehe wir e$ ver⸗ 
Kaufen, und wenn Yhr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Eintauf, geben wir Guh das Geld zurüd. 


Ahr erfpart an allen Waaren, die Ahr bier kauft, 
wenigftens die Hälfte der Koften für diefelben Waas 
ren. in regulären Läden, und wir fordern unfere 
Runben berauß, um Punkte anzugeben, two unfere 
Waaren einen an mit anderen nicht beftehen. 

sfpizirt unfere aren und überzeugt Euch. 

eine Dualität 9Xx12 KRugs 35.7 

in guter —* für ein einöhnt. Bimmer.. 5.00 
Große Feder⸗Kiſſen 
Starte: eiferne Bettftellen, irgenb eine Größe.. 1.3 
N EEE ER FR | 
DreisStid Parlor-Ausftattungen 
Eın guter Rocofen, garantirt 
Parlor:Ofen = ein gemöhnliches 

Wir verlaufen auch auf Krebit. 


immer. 
eachtet die Be: 


dingungen. 
8 Werth Möbel, 82.50 baar, 82.50 monatlich. 
werth Möbel, 8.00 baar, 4.00 —— 
875 ivertb Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatli 


Die folgenden StraßenbabnsLinien bringen Eu 
bireft bis vor unfere Thüren: Südſeite-Hochbahn, 
fteigt ab_an ber 18. Str.»Station, deht ö tlich bis 
Wabaih Ave. und dann einen Blod fü ih; Indiana 
Che. Chr3, fteigt ab an 18. Str. und Wabajh Ave. 
und gebt einen Blod füdlih; State Str. Cars, 
klar ab an X. Str. und geht einen Vlod öftlich big 

bafh Wpe., dann einen Blod nördlich; Cottage 
Grove Ave. Gars halten direlt vor unferer Thür. 


Babafp sus urniture os.1 
19061908 Mabafh pe. pe 


Zu verfaufen: Großer Store:Dfen, Bücher und 
Kleider-Schränte, billig. 375 Wells Str., im si 
a 


Zu verkaufen: Eiferne Bettftelle mit gReffing-Ber: 
sierungen. 380 €. North Ane., Flat & dimt 


u 18 Ein guter e Rocofen fowie Heizofen. 
162 R. Hoyne Ave. 

F verlaufen: Möbel, feine Helzofen, wegen Abs 
reife. 1139 Wellington We. 


Pianos, mufltalifhe Inftrumente. 


(Ningeigen unter dieier Rubrit > Cents das Wort.) 


90. Baar für * zer ———* Piano. Gros 
er Bargain. Aug. Groß ells Str., nahe 
octh be. bot. 


Eidenthümer neuen Pianos, behes Wabrikat, vers 
fauft es für ein Drittel des Werthes in Baar. — 
&rr.:. U. 827 Ubendpoft. gott, in 


Kaufs: und Bertaufs:AUngebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verkaufen: 600 fchöne Schattenbäume und 
elle Sorten Weinreben und Frucdhtbäume, am Pla 
auszufudhen nah Gefallen. Bei Eduard Kieffer, 4 
@rave Stt., Blue Island, Il gla⸗· ſox Ade do 


— getragene feine Herrengarderoben, als: Uns 
Winterröde, Jackets, Hoſen, Weſten; zum: 
8. Jauft zu hohen Vreiſen Karl Schaqt 
Weit Chicago Ave., Store. 30fp, er 
Zu vertaufen: Bäderei-Ginritung, imerth 8500, 
. au 8300 verkauft, wenn fofort genommen. 3547 
. Kalfted Str. 


u_ verfaufen: 
im Wertbe von $450, 
Midigan be. 


er Einrihtung mit at 
ür $200. Yert Bros. 


Herde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Inzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Pferd und Mildivagen. 1134 R. 
user Ave. 


‚bi reihen lernen, » Ri 
—— en a 


Unterricht. 
Oipaplan "winter Diele EESUNEE 3 Genie Dat Minh 


Warum lakt Ihr Euch betrügen, unterdrüden 
übervortheilen als —— erfahrene Leute? 
—* der Mangelpaftigkeit eng gg Sprade 

ur Wenn .. eine on enbeit bargeboten, 
Bine bis zum br zur Literatur, inkl. Rors 
Konsens und Shönihrift zu —— Bei tüüdhe 
tigem amerilanifhem Lehrer. eld * 
wenn nicht zu iebengefeilt. nfang 6. * 

7 Uhr Abends. wõochentlich. Udr. A. 

Abendpoſt. —S 


Schmidis Tonzſchule, 601 Wells —33— Mittwoch, 
Beeitag und —— Abend. Beſier — 
territ 25 Gen >ip,im,! 


Wollen Sie fih im 2 verbolllommnen. 

Br ET 
? or 

% Lektionen. Ubr. 9. E46 Mbensh “ne 


—————— ee a — Hab rechtz 


are —— —— 
Sora 


Ki B 
Erlen Tobi Budtatın unh 


ade 
pribet, 
. £ ti „ 

a n a | 


l6ag,ddia* 


; : 
81500. Swmuangss:Bertaufl 500. 
Eine 3006 Harn — ea sich. 2 
Uder unter Pilug, vn wen: Eine Ernte. be: 
* — a des Wreifes, Kaztoffelernte 
i per Uder, Klee br 
den mfeng- Wurzel bringt $1000 In 
«d Bol, imx 


er. Zimmer 304, 39 State Str, 
dermiethen: 12 Meilen un 


— qu » en oder zu 
Edicago, der Sand in gutem d, mit 
tem us. Stall und gutem Re “ geeignet 
eine Gemüfegärtnerei. Hear State U enten, —* 
auf eine Kommijiion refleftiren und Nachfrage ba: 
ben für ſolches Cigenthum mögen antworten unter 
Adr.: E. 29, Abendpoft. dimifa 
Zu dertaufhen: MWisconfin 
bäuden, Pferden, Vieh, Mai 
und Scheune für ar Grundeigentum. 
Somtags von 10 bis Ude W. F. Nebf 119 
La Salle Str., Zimmer 3. For, didofafon* 


Su verlaufen: Verbefferte Allinoi 
der Ader aufwärts. 240 Bladdant © X Tun: ale 


armen zu verkaufen oder zu bertau 
Chicago ——— Minneſota, Dan 18: 
confin, Weichigan. Thompfon Kies & Co. . 188 Rans 
dolph Str. Rip,im‘X 
En 


Norbweitfeite. 


Su verlaufen: Unjehnli neue moderne Brid 
Cottage, gut gebaut und b —X ausgelegt an Pearce 
Sir., nabe St. Louis Ade. etivas weſtlich von 
gas Barf, einen Blod füdli bon North Ave, 

letat:d u. Surface Cars nur einen Blod entfernt. 
Alle ae ante darin. Gas, Gemer, Mailer, 
—— Straße und Gement Geitenweg. $2,850, 

eine se Zablun — Neft monatlich. Se ®. News 
bury & €Eo., 204 Dearborn Str. od. 2. Reuter, 
Lofalagent, 1282 North Upe., gegenüber San Str, 
Dffen jeden Tag, auch Abends, 239.20? 


Nordſeite. 


Eine Lot an Perry Str., nahe 
Adr.: R. 436, Ubendpoft. 


Sübdweftfeite. 


Zu verkaufen: Bmeiftödige® Haus, Toomis Str,, 
$1800: zmweiltödiges Haus, Loomis Str, $1400; 
jmweiftödiges Haus, Armour a 82000; 100% 
Logan Avenue, $800. Buftan U . Bodiig, öl. und 
2comi? Stt. didofajo 


armeh mit guten * 
inen, Ernte im —8 
O 


egen 


Zu verkaufen: 
Grace Üne., billig. 


Weſtſeite. 
Fillig zu verkaufen: 2-ftöd, Brick-Haus und Lot 
nabe Garfield Park. Nachzufragen 1687 Fulton EStr., 
Weitjeite. 6of, Io 


Zu verkaufen: Sitöd. 6 Flat Gebäude, Rente $756, 
Preis 87300. Eigenthüümer 1262 Poll Str. di-fon 


Verſchiedenes. 
Wollt Ihr Eure Käufer, Lotten oder Farmen der» 
taufhen, verlaufen oder dermietben? Kommt für 
ute Refultate zu uns, wir baben immer Räufer an 
Bann. — Geld zu verleihen ohne Rommiffion. Bute 
vom au verfaufen. Gonntags offen von 19 
—* — Richard A. Koch &K Co., Zimmer 5 und 6, 
& Wajbington —* ware Dearborn Etr. 


:@e 
1697 N. Glar Ei. nörbii 


Ha 
von Belmont Up. 
Qmai,X® 


r 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell der» - 


taufen oder vertaufchen, verleihen Geld ei rund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Sinfen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milmautee 
Üpe., nabe North Une. und Robey Str. didoſa“ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffien. 

Louis fyreudenberg verleiht Privatsfapitalien don 
4% an, uhne KRommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. ‚Dreifach fichere Hppotbelen zum Bers 
touf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 Hoyne 
Unve., Ede Cornelia, nabe Syungs Ave. Rahminage 
Unity⸗Gebaude, Zimmer 1614. 70 Dearborn Str 

bſpæe 


SeldedneKommifften. 

Bir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommtifion, wenn nt 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 468. Häufer 
und Sotten jhnel und vortheilhaft berfauft und ver= 
taufht. William fFreudenber 60, 140 Waihings 
ton Gtr., Güboft:Ede LaGalle Str. Hfb,dpia® 


Geld von —— ne Rommiffton. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. NRidard U Rod 
0., Dimmer 56, Wafhingten Ste, Ede 
Dearborn. Bmeiggeihäft: 1697 N, ee — 


Beſte erſte Hopotheken zu verlaufen. Bjle 


Brivat:Geld auf Grumdeigentbum zu 4 und 5 
togent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
: A 11. Ubendpoſt. 2a* 


Zu Teiben gejuht: $600, gute Sicherheit für 60 
. dimt 


Tage. Adr.: U. 841, Ubendpoft. 


Geld zu verleihen an Damen uns 
ke — Privat. Reine Oypothel. 
aten. Leichte —— Sr. 
ington E:r. Offen bis Abends 7 Uhr, 


„Reine Rommijjion, Darlehen auf Ghicage und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und — — 
ze Main 39. ©. ©. Stone & * 206 een, 

tr, on 


erren mit 
Niedrige 


Geld auf Möberlie. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
— o Mortgage Loan ——— 
earborn Gtr., Zimmer 216 und 217 
sulcage Mortgage Soan Company, 
Madifon Str., Zimmer 3. 
a, de Salfted Str, 

Wir Leihen Euch Geld im großen und Fleinen Br 
trögen au — Möbel, Kierde, * oder ten 
gend ie ee - ute Sicherheit sau den billigften un 
dingutigen. arlehen können zu jeder Zeit gemade 
werden. — Theiljahlungen werden zus jeder Zeit an» 
genommen, Mmoburh die Koften ber Unleihe ver» 
tingert werben. 


Chicago Mortgage Doan Company, 
175 Dearborn Gtr,, Zimmer 216 und di. 


3 
auf Möbel. Baron, Dferde, Wagen n.f.m. 
Sleine AUnieihben 
m $20 Bis $400 unfere Spezialität. 
Wir zu Euh die Möbel nicht weg, Ivenn tie 
die Unleihe — ſondern laſſen dieſelben 
in Gurem Beſitz. 
Wir haben das are Trurlr Geisift 
der Stadt. 
«le guten, 48 Deutihen, fommt yu uns, 
wenn Yhr Geld baben mollt. 
She. werdet e8 zu Gurem Bortbeil finden, bei mir 
vorzufprehen, ehe Ahr andermwärts hingeht. 
Die fidderite und mpertäffiote © Bedienung zugeficert. 


8. Br 
18 LaSale Str, Zimmer 8 — Xel,: 77 Main. 
10ap, 112 


Privat: Darichen auf Möbel und PBianos an gute 
Reute auf leihte menatli Ubzahlungen zu den 
folgenden niedrigen u. chen Raten: oo» 

r 92. 


hi In —86 ür 63 100 x 83.00 


30 

40 
ud Behardlung: altetaslirte und auverläfiines 
Geihäft. Otto G. Boelder, 70 SaSalle Str., 8; * 
a* 


Perſonliches. 
(Andeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


turfionem 
Saltjersie —* —* un ten Alton 
perfönlih geführte Erfurfionen 8 von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donner A der „Scenie 
Route*. dur Colorado und das fyelfengebirge am 
er e, bietet einen vollſtändigen ZauriftensZugbienft 
Galifornia und ben ge wo⸗ 
— die Reife angenehm, billig und unterhaltead 
in oder hin und 


8 in abrlarten für 
bi ar > ma, Seattle, 


I Portland, 

Be gate Rn en &olorado Orten. Eöreibt oder 
tet vor bei „Yubfon Ulton Ggcurjions“, 349 
arquettes@ebäude, wegen freiem a 


Echte deutſche Filzſchuhe und ntoffeln — 
@röße fake un un it vorräthig vs Gm 
»,im 


148 Eiybourn Ave 


rWolt 
Echte deutſche —S und — 2350) Eins 
bourn ve. 2of,Imt, dofondi 


"Bringt diefe Ungeige und $1.00; Ihr befommt 12 
een Who 2 * * —* tolerirs 
te8 Bild; Sonntags offen. 18 ci 
bene Er. " Hag,dibofa® 


Die Farmer Magat und Meiris von Rageit, Oft: 
preußen, geblirtig, werden geſucht don Erbman Gurs 
nos, % Bart Ridge, nahe € Shicagn. 


„Astun I — Um Donnerftag, ben 9. Ottober wird 

tfhop Str. eine Berfammlung abaehalten, 

die ir die — vom Town of Lale ſehr 

wichtig if. Alle Milchhändler ſind zur Theilnahme 
eingeladen. 


8 idia 3 und Stone Mafons! Spe talsBerfamms 
w Sie Valor heute Abend. rt. Seft. 5 der 
Neben efete und ur Gefhäfte von Wichtigkeit, 
Ichn $. Gorccran, Bräf 


ter: Borftelung und —— — 
—— Brands dille rg Wort Lincoln 
einfteß Solal der Stadt. Wormfer, Bühs 
—* er. nenleiter. Georg 4 Ralbig, 5 Orche — 
ie Schweſtern n Wolff don Grevenmadhe , Qurems 
sun, ne see 8 von Julius ey von Bleiwer. 
endbboft. 
= * Er — und —— 
Vro tggerald, ttage 
Fre: 


dene kamen 


en. 6fp.imt 


Seirathögefude. 
unter dieier Rubrik 3 


teine Ungeige wuter einem 


—— 


* 


f 





* 


DT 


det e Nmer ſe 
Schickt Aamen und Adreſſe heute —ihr könnt es 


kofienfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder flark und kräftig fein. 


Sichert Liebe und ein glüdlidhes Heim. 


— 
—— 


9 Li — 
— 
—— 


9 


—8 


Ni 


a 


MN, 


J] 9 
— 530 
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Geſundheit, Kraft und Energie für Männer. 


— N 
ger 36 Zn 55* ſo lebhaft, wie ein 
nabe und Sie können ſich nicht vorftellen, ie 
glüdlih ich bin.” ” " ———— 

„Meine Herren!-Ihre Methode arbeitet prachtvoll. 
Die Folgen find gerade was ich brauche, Kraft und 
Stärke jnd wieder zurüdgefehrt, und die Vergrößes 
Ba | iſt durchaus zufriedenitellend.” 

„Meine Herren!-Ahre Sendung erhalten, und ich 
bette Teine Mühe, fo zu thun, tie in den Uns 
weiſungen borgejchrieben, und kann wahrheitsgemäk 
Jagen, es ift ein Segen für jhmadhe Männer. Ich 
bin bedeutend gebeffert in Größe, Kraft u. Stärke.” 

Alle Zuſchriften durchaus verttaulich. Poſtſachen in 
einfach verſiegeltem Umſchlag. Das Rezept iſt frei 
u haben, und ſie wünſchen daß jeder Mann dangch 
chreibt. 12ag,e.».bi26t 


4 


brelangem Leiden von geihlehtlicher Schwäche, vers 
orener Lebenstraft, nächtlichen Berluften, Bari 
escele u. f. w., und Heine jhwache Organe zu voller 


Wie viele Männer könnten fi fchnell heilen nah | 

Kraft und Stärke vergrößern. Schidt einfah Euren 

| Namen und Nodrejie an die Dr. Knapp Medical Eo., 
1 
i 


714 Sul PBldg., Detroit, Mich., und fie jchiden 
mit Vergnügen volle Anmweifungen an jeven Mann, 
fo daß er jich Teicht zu_Sauje heilen Tann. Dies ift 
iherlich eine generöje Offerte und die nachftehenden 

uefchnitte aus der „Da’liy Mail“ zeigen, wa3 Mänzs 
ner über folde Großmuth denfen: 

„Meine Herren!— Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
richtigen Dank für -AhreSendung entgegen. Ih babe 
Ahre Behandlung aründlich verjucht und der Nuken 
war außercrdentiih. Sie hat mich völlig wiederhers 


Verlorene Mannestraft, 
‚ Beihwerden geheilt 


und garantirt abjolunt geheilt zu bleiben. Chicagos 
eriter Genito-Urinary Spegialiſt ſieht perſönlich 
nach ſeinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 
bon Varicocele, Männerktrankheiten, verlorener 
Manneskraft und ſchwachen oder mit Striktur be— 
hafteten Münnern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krankheiten anerkarmt. 


Wir heilen Euch. 


Während der Jahre ſeiner Praxis hat er tauſende 

von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, die 

— ſich ſeither beſter Geſundheit erfreuen, mit allen 

Lbergnügungen robuſter Manneskraft. Er ladet alle 

ET | “ein, die an Ddiefen Gebrechen leiden, vorzuſprechen 

Der Wiener Spezial- md ihn zu fonjultiren. Diefe Befuche merden als 

arzt. Grfter Spezinlift durchaus vertraulich behandelt, und eine aufrichtige 

des MWeftens für und ‘ehrliche Anficht wird gegeben. Wir erwarten 
Männerleiden. fein Honorar, mo wir nicht behandeln. 


Unfere Offices haben große und elegant eingerichtete Empfangszimmer, 
und unfere Brivatsstonfultationszimmer. find mit den neuejten Entdedungen 
im Felde der eleftrifchen und hemiichen Apparate ausgeitattet. 

gedune in jedem angenommenen Falle garantirt. 

Schreibt wegen Shmptom-Formular, fall Ihr auswärts wohnt. Tau- 
ſende durch Briefwechſel zu Hauſe geheilt. 

Gebühren für Behandlung ſehr niedrig. 

Sprechſtunden: Montag, Mittwoch und Freitag von 8.80 Vorm bis 680 
Nachm. Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntag von 10—1. 


New Era Medical Institute. 


Das ältefte deutihe medizinifhe Jmititut im Welten. 


246-248 State Str., 3. Floor. tt Yenaanmtos Dergrt 


ment⸗Laden. 


Bruchleidende Patiſer Rut ſüt Rrankheifen der Münner 


F aus anlem De Worantie in 

mmungen DeB ben Wülen den gngens 

8 | genen Krankheiten, bei 

| . Srwäde der Männer, 

w k — Varicocele, Blut» und 

geheilt, e paufleiden in_ allen 

Reibbine | tadien und formen. 

tteriäben, fette | Täalihh unter »perfön- 

e | licher Aufficht ded Dot. 

en, tinftlice tord, Dis Geheilt. Steine 

Abhaltung don der Ur. 

bei 6 feine Schmerzen. 

X-Gtrablen und alle 

wiſſenſchaftlichen gie 

mitte n Konfultation frei, — 

Gebühren mäßig. &3 Toftet nichts, borgufpres 
ı den und diefe Methode zu berfuchen. 


Sr „DR. TRUE. Bar, 
ur 2* MH ke v “Hr Shicago.-— Stunden: aa Fr 8 una 
— 


e, 
adern, — 
0, — Bru 
und 
ondberd em. 
mittel angewandt. — 


Patienten von außerhalb wird fpeziele Auf. 
merffamfeit gewidmet. Schreibt wegen Kushunt 
&fp,febi,it 


Da. H. 6. LEMKE’s 
$t. Zohannis:Tropfen. 


Geringe Urfaden 
viel Unbeil ichten, 1ö and 
——— e Leben 
beingen, darum bandelt jeder Menid 
Kohannid-Tropfen —6 — — = 
in ber Tal trägt, wenn er auf Reifen ti as 
Yin ... — 328 > 
2 bei Unfätten u Kr IR ol 
Cholera # Es wen fnellmirtende Mebisin 
und fbafft Ru f pufgesung ber en 
des are sin er h nn de 
Apotbeler die bizin m ,‚ jo fdre 
DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CQ.. 
22 ©. Salkted Eir., Ehicago. bbfa* 


RICHT: 


— — 
Be 
WORLD’S. MEDICAL 


INSTITUTE, 


wenn der Nor⸗ 
hung, zis eleltri 
te im ber Welt iR. Er vu ads 
Leiden der Nieren, 
Beber, Qungen nnd 


HE 


er 815. 
Kieotric Institute, }. M. BREY, Supt. 
aD Ein Bee, 


— — 


Die 


> = 
! Whne Hiehen ahne ü 
er im —ES — * 
ns 

ul im in 

ton Dental Parlors. 146 State Str. 


z * 
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> Sind Sterne dei Tageslicht 


ſichtvarr 

Dieſe Frage iſt nicht ſo rundweg zu 
verneinen, wie die meiſten glauben 
mödten. Zunäcft find wenigftens bie 
großen Sterne, fomeit fie überhaupt 
über bem Horizont ftehen, immer 
wahrnehmbar durch ein größeres Tyern- 
rohr. Angeblich fünnen fie jedoch aud) 
mit bloßen Auge bei hellen Tagen un 
ter gemiffen Bedingungen gejehen mer= 
ben. Menigjtens ift e8 eine meitber- 
breitete Weberlieferung, daß einDMenich, 
ber jiy am Boden eines tiefen Schachtö- 
(Bergwerk, Brunnen? oder Schorn- 
fteing) befindet, die helleren Sterne bes 
Himmels bei Tageslicht ohne Schwie⸗ 
rigfeit joll erfennen fönnen. Als Er- 
Härung bat man angeführt, daß ber 
betreffende Schacht das zerjtreute Licht 
bon ber Neghaut des Auges fernhalte, 
beilen Fülle Hauptfächlich die Sichtbar- 
feit-ber Sterne verhindert. Diejer 
Glaube ift uralt, denn ſchon Ariftote- 
les bezieht fich auf Perfonen, die bei 
Tageslicht Sterne gejehen hätten, wenn 
fie aus Höhlen oder unterirbifchen 
Gruben herausſchauten. Plinius, der 
römiſche Naturforſcher, ſchreibt tiefen 
Brunnen eine ähnliche Kraft zu, die 
Sterne ſichtbar zu machen, deren Licht 
ſonſt in dem übermächtigen Glanz der 
Sonnenſtrahlen verloren ginge. Dieſer 
alte Glaube iſt nun durch Jahrtauſende 
erhalten geblieben / und auch in Roma⸗ 
nen oft benutzt worden; es ſei nur an 
bie berühmte Szene aus Dickens 
„Schweren Zeiten“ erinnert. 

Nun bleibt e8 aber immer nod) frag: 
lich, ob bie Weberlieferung thatfächlih 
recht hat. Eins ift jerenfalld zuguge- 
ben und mwirb bon vielen auß eigener 
Erfahrung bejtätigt werben: bie Venus 
ift zur Zeit ihres hellften Glanzes jo- 
gar um Mittag fihtbar, dann ift fie 
aber auch um pielemal heller al3 der 
Sirius, der hellite Firitern des Him- 
meld. Wlerander ’von Humboldt hat 
fich feinerzeit jehr für die Ermittelung 
intereffirt, ob bie Behauptung wahr 
oder faljch fei. DVerfchiedentlich Hat er 
in Bergmerfen, auch in folden Sibiri- 
rien's und Amerika's nad. Sternen 
ausgeſchaut, aber er konnte ſolche bei 
Tage nicht nur ſelbſt nicht wahrneh— 
men, ſondern er fand auch Niemand, 
dem es gelungen war. Lange nach 
Humbold's Verſuchen richtete ein ame— 
rikaniſcher Aſtronom ein großes Rohr 
eigens zu dem Zwecke auf, um die Ple— 
jaden bei Tageslicht zu entdecken, aber 
auch er kam nicht zum Ziel. Flam—⸗ 
ſteed, der berühmte engliſche Aſtronom, 
ließ angeblich-in der Nähe der Stern- 
warte zu Greenwich einen Brunnen 
bohren, um ben Stern Gamma im 
Sternbild des Drachen, der am nächſten 
dem Zenith der Sternwarte fteht, auf 
diefe Weife zu beobachten. Merfmwür- 
bigerweife hat biefer Brunnen jpäter 
nicht mehr gefunden merben können. 
Mahrfcheinlich hat ihn Flamfteed nur 
zur genauen Meflung bes Abftanbes 
bes Sterns dom Zenith mittels eines 
Fernrohrs benußen wollen, doc, hätte 
er mohl dabon berichtet, falls er bon 
bort aus Sterne bei Tageslicht auch 
mit bloßem Auge gejehen hätte. Die 
Angaben des Ariftoteles und Plinius 
fcheinen demnach auf recht ſchwachen 
Füßen zu ftehen. 


Soldatenleben auf Manila. 


Mie man aus Manila meldet, has 
ben viele der amerifanifchen Soldaten, 
namentlich folche in den Negerregimen- 
tern, eine Art Familienleben ſich in 
Manila eingerichtet, indem fie eingebo> 
rene Frauen geheirathet haben. Das 
bat nun in einer ganzen Unzahl bon 
Fällen ein eigenartige Einfchreiten 
der Militärbehörben zur Tyolge gehabt. 
Die Neger waren willig genug, dieſe 
Malayenmäbchen ala Frauen dort zu 
haben, wenn aber die Regimenter nach 
den Ber. Staaten zurüdbeordert wur 
ven, ließen fie biefelben jehnöde zurüd. 
Nur wenige zeiaten ſich bereit, ihre 
Frauen nad) den Ver. Staaten mitzus 
nehmen, trogbem die Militärbehörben 
bereitmwilligft ihre Zuftimmung dazu 
geben und den Familien ber Soldaten 
Bequemlichkeiten auf den Regierungs- 
transportdampfern verfchaffen, menn 
darum nahgefucdht wird. Ein folcher 
Fall fam dem Höchftlommandirenden, 
General Chaffee, perfönlich zur Kennts 
nit. Ein hübfjches kleines Filipino— 
Weibchen fa untröftlih Tchluchzend 
auf einer Batık gegenüber dem Bureau 
de Generald an dem Eftadbo Mahor. 
General Chaffee fam zufällig in die— 
fem Augenblid vorüber und gab jei- 
nem Abjutanten Orbre, fich zu erfun- 
digen, was bie Urfache diefes herz- 
brechenden Kummers ſei. Ein Dol⸗ 
metſcher ward herbeigerufen, und das 
junge Frauenzimmer erzählte die näm— 
liche traurige Geſchichte, die ſchon vie— 
len anderen vor ihr paſſirt. Sie war 
die Frau eines Farbigen vom 25. In⸗ 
fanterieregiment Namens MeDonald, 
und ihr Mann hatte ſie verlaſſen, weil 
das Regiment nach den Ver. Staaten 
zurückbeordert worden. Der treuloſe 
Gatte befand ſich auf dem Transport⸗ 
dampfer Crook“, der im Hafen zur 
Abfahrt bereit lag. Sowie General 
Chaffee von dem Adjutanten über den 
— unterrichtet war, ließ er ſeine 

ampfbarfaffe nah dem „Eroof“ 
beorbern und den Durchgänger an’s 
Land zurüdbringen. Derfelbe marb 
fummarifh ohne ehrenvollen Abichieb 
entlaffen und mußte in Manila blei- 
ben, um für feine Familie zu forgen. 
Aehnlich wirb von ben SMilktärbebör- 
ben in jedem Falle verfahren, der recht- 
zeitig im Häuptquattier zur Meldung 
tommt. Webrigend jcheint daß zus 
meift ben Betreffenben nicht unmill- 
tommen zu fein; fie bleiben gern ge⸗ 
nug bort, und wollen nur nicht die fi- 
lipin — — 
um daheim nicht verſpottet zu wer 
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Keine 


Seilung 
Keine 


Bezahlung 


Keine 
Bezah⸗ 
fung, 
wenn Ihr 
nicht ge: 
heilt 
werdel. 


ne hilfreiche Hand 
für Jedermann. 


Geheime Brankheiten 


—— ———————— — — 


itenur Männer 


Erp rimentirt 
nicht anders⸗ 
wo, geht nach 
dem Bienna 
Medical Inſti⸗ 
tuts. Es iſt 
der einzige 
Platz in 
Chicago, 

wo Ihr ihre 
elektro⸗medi⸗ 
ziniſche Be⸗ 
handlung auf 
Baufke⸗Garan⸗ 
rie Haben 
könnt. J der 
Zug bringt Je⸗ 
manden von 
auswärts, um 
gcheilt zu 
werden, 


und ich heile Biefelben um 


geheilt zu bleiben 


auf Bank-Garantie 
Konfultation und Unterfuchung immer frei! 


Einer Heilung fiher 


Wis der leidende Mann will, ift nicht 
zeittweilige Linderung, fwibern eine 
dauernde Heilung. Die mohlthuenden 
Wirkungen meer Bebandlung ders 
fpürt Ihr Euer Leben lang — ic heile 
dauernd. Wenn einmal ein Dann den 
Klauen der Krankheit over Shmäde, 
weiche jeinem Gejhleht eigenthümlich 
find, entriffen ift, jo wird er nie wies 
ber don jeinen frögeren Leiden geplagt 
fein. Ich behandle nidt ade Krantpeiten, 
aber id heile alle, Die ic bebandle, und 
heile jie dauernd. 


Männer, die 
heiralhen wolten 


Eoliten fih e:ft unterfuchen lajfen, um 
zu erfahren, ob fie für die Ehe tang- 
lih find. G3 mag eine Krankheit, in 
Eurem Körper fein, weide Euer Glüd 
und das Eurer Gattin für immer trübt. 
Wenn Ahr Euch ctlicher diefer Schwä- 
hen beivuht jeid, die duch YJugendiüns 
den hervorgerufen wurden, fo verjucht 
nicht, Diefelben zu verdeden, indem 
hr beiratbet. Wenn Ihr in biejem 
Buftande beiratbet, fo jet fih die 
Krankheit nur noch tiefer in Eurem 
Körper feit, ruinirt Eure Gefundbeit, 
und Eure Rinder werden jhwah und 
tränttiih. Wenn Ahr heiratben wollt, 
fo feid zuerit ein Mann. Geht nah dem 
großen Vienna Medical Anftitute und 
lagt Gudh unterjuchen und erfahret, ob 


Verlorene anneskrafl 


Männmer—Picle unter Eu ernten 
jeßt die Folgen von Yugendfünden und 
Ausfhweifungen. Cure Lebensträfte 
ihwinden und Ahr feid bald verloren, 
wenn Ihr nichts dagegen thut. Nerven: 
fhiwäche, wie alle anderen vitalen Krank⸗ 
heiten verihlimmern fi fortwährend. 
Entweder bemeiftert Yhr diejelbe, oder 
fie bemeiftert Euh und bringt Elend 
und unjägliches Web in der Zulunit. 
Wir haben jo viele derartige Fülle bes 
handelt, dab wir diejelben jo genau 
teanen, wie Ahr das Tageslicht. Uns 
fere Behandlung maht Eu wieder zu 
den, für was Gud die Natur beitimmt 
bat — zu einem gefunden Mann mit 
vollftändiger Läzperliher und geiftiger 
Krait. 


Klulvergiflung 


Wenn Ahe Schmerzen und Pein habt, 
Säleimjleten im Munde, wunde Kehle, 
Videl, kupferfarbige Fleden, Wunden 
und Gejhmwüre an irgend einem Theil 
des Körpers oder der Glieder, Wenn 
Eure Har und Augenbrauen ausfallen— 
fo ijt dies die Wiutvergiftung, melde 
die Meifter-Spezialiften im Vienna Me: 
dical Anftitute heilen. Wir fucdhen die 
bartnädigften Fälle im den fchlimmften 
Stadien. Das Plut und der Körper 
wird gründlih von allen giftigen Stof: 
fen gereinigt und in fürzerer Beit als 
in irgend einem Hot Epring3 ber 
Welt. Konfultation 
der Office oder brieflih. Meine Gebüb: 
ren für eine vollftändige Heilung jind 


und Rath frei in 


Junge Männer 


Wenn Ahr durch jugendliche Uniwifs 
fenbeit ein einziges NRaturgefeh gegen 
den Körper und Geift verlegt habt, ent» 
weder dur Unterlajjung oder Begts 


Yung oder eine fhlechte Angemohnheit, 


dadurh dab Ahr derfelben immer wies 
der fröhnt, dann gibt e3 fein Entweis 
Ken don der Strafe, melde fih in 
Krankheit, Verfall und Tod zeigt. Die 
unumftößlihen Naturgefege, weile das 
Weltall reguliren und beberriden, 
find fo angepaht, im hier, fowohl 
wie auch im Pflangenreih, dab jeder 
Uebertretung eines Gejeges eine Strafe 
folgt, Krankheit, Verfall oder Tod. 
Dies if fo ficher wie die Naht dem 
Tage weicht. Und Ahr, junge Männer, 
mögt die Strafe hier auf bdiefer Erde 
erleiden, früher oder fpäter im Leben. 
Entriunt diefer Strafe. Faßzt Muth 
und geht nah dem Vienna Medical Ins 
ftitute, 130 Dearborn Straße, und wers 


«bet geheilt. ‘ 


Befchwerden 


Banz glei, wie lange Ihr an Stils 
tur gelitten habt, oder wie viele Aerzte 
Euch täujhten, unjere Behandlung wird 
Euh heilen, jo ficher vie Yhr zu uns 
wegen Behandlung kommt. Died ge: 
hieht niht durch Schneiden. Unſere 
\ehandlung ift neu und don ung erfuns 
den und if bollftändig fchmerzlos. Sie 
Töftt die Etrittur vollftändig auf und 


Ahr für die Ehe tanglich feid. Unter: 

fuhung und Rath find abfolut frei. 
Wir heilen auch (um geheilt zu bleiben) 
Hhdrocele, 
jhrumpfte und unenttwidelte Organe, und alle Krankheiten pri= 
bater Natur, weswegen man nicht gerne den Kamilien-Arzt zu Rathe zicht. Alles durchaus 
bringt irgend Nemand aus der Ferne, um aebeilt zu werden. Etjenbahnfahrgeld in Abzug gebracht für auswärtige 


den ohne Operativıt; 


Gefahr, in der Ihr ſchwebt, ab. 
mens u. Hämorrhoi- 
VBaricocele, fleine ber= 


vertraulich. Seder 


as 


tienten, die nach der Stadt fommen. Schreibt wegen freiem Heiraths-Wegweijer und Varicocele-Buch. 


: Leute die außerhalb 
Schreibt, oder J Bgm 
wohnen, follten wegen. freier linter» 


fuhhung und Rath fchreiben. 


Eifenbabnfahrgeld abgezogen für auswärts 
mwohnende Patienten, die nach der Stadt fommen. 


— D meh! — Haudherr (im Streit 
mit der Köchin): „Sie haben einfach 
zu thun, mas ich Ihnen befehle, ver- 
iteh’n Sie mich. Ych bin der Herr im 
Haus." — Ködin: „Nein, Ihre Frau!“ 


Daß nichts erfolgreidher ift, wie der Erfolg, 
ift erfichtlich auß den wunderbaren Heilun—⸗ 
gen, erzielt durd) 


Dr. HH, 


der heilt, wo andere 
fehlichlngen. 


Seine große Erfahrung 
fegt ihn in den Stand, 
nie  Ddageivefene Beband- 
lungsmethoden in's Betz 
zu fegen. Seilt Rrankhei: 4 
ten mit Leichtigkeit, die — 
bisher als unbeilbar be: 8 
trachtet wurden. — 
Dr. Depews Be⸗ 
bandiungs = Methode für 
eine jhnelle und fehmerz: 
lofe Heilung bon 


n 3 iſteln, Geſchwüren und al: 
Hämorrhoiden, * Afterkraänkheiten ſteht 
ohne Gleichen da und zeitigt immer ſchnelle und 


dauernde gelungen ohne Schmerzen, Uannehmlichs 
geitverluft. 


teit‘ odcı 
Bruch bei Männern. rauen und Kindern if 
leiht und mi furirt mittelft jeiner bes 
rühmten Metbode, ohne Schmerzen, Operation oder 
Abhaltung dom Geihäft. Ganz glei wie ſchlimm 
oder wie alt Euer Fall fein mag, Dieje  unüber: 
trefflihe Methode heilt dauernd innerhalb 30 bis 60 
Tagen, und hr fönnt das Bruchdand für immer 
fortiverfen. Eine pofitide Garantie einer lebens: 
länglihen Heilung in jedem falle ausgefchrieben. 
Für eine Heine Summe könnt br dauernd von 
dieſem höchſt gefährlichen und läftigen Xeiden us 
tirt werden. 
Hydtocele, Nieren: und Blafens 
und zwar dau⸗ 


Varicocele, leiden kurirt, 
fpezieller 


ernd, mitte Dr. Depemws 
Behandlung. 

Gebühren und Bedingungen find immer mähig 
und im PBereih Aller. Konjultation und Unterfu: 
Hung ift frei. 

Difices 211 und 212 Chicago Dpera 
House Gebäude, Ede Wafhingten und 
Glart Etrake. Eingang 112 Clark Str. Spredftun: 
den 9 bis 5.30. Sonntag 9—12, Montag, Dienftag 


und Samitag von 7—8.80 Abends. 
Sof, fondifr, 13t 


— —— 
KHajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg. Bremen, Antwerpen. London, ; 


Rolterdam, Havre, Neapel etc. 


ut Giprek- und Doppelihrauben-Dampiern, 
zidet-Dftice: 


J. $. Lowitz, 
185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 
fendungen burd Pesiine NReichsvoſt. 
‚5 QNusland, fremdcd Geld ge: > 
3 ned Sl a a re 
— Epyeialitätt — 


Benfel 

BE Grbihaiten 
follettirt, zuverläffig, prompt, rel; 
auf Berlungen Torihuß bewilligt. 


BEE Bolimachten 


konſülariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Aechtsbureau 


Gertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


beöfineı vis aas ⸗— 
nei Abends 6, Sonntags oiheine 


me 
ypoiheien! 


| 


En 


H 


VIERE 


Abend, um UÜrbeitern Gelegenheit zu aeben, borzu 
tag von 9 Bormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 


Greenebaum Sons, 


83 5 ee 

Bankers, °° "> Tann hits aor. 

Geld auf Ghicagoer Grunds 
zu 


eigenthum zu den wies 

dri angbaren Zin⸗ 
verleihen ru... 
CH Beiiel und Krebitbriefe auf Europa. 


fen. Baug.didofon® 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


RE VBollmachten, 


netariell und konfularifch, 


BER Grbicdaiten, 


Borand baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Xonfalat K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags ofien bis 12 Ups. 


— 


% 
Zum Schenern. Reinigen und Putzen don 
Bar Fixtures, 
— ——— 
€ R, e ” er un» 
BE BEE EST 


Marta nen Munthofen 29 mer men Bor. 
Ghicago DOffiee: No. 113 Oft Madife , 
Str., Zimmer Ro. 19. 


u 
\ T 


Bruchhänder, 


nicht hohe Preiie, 
Können einen Brad) heilen. 


Wir fabrijiten über 70 vericjiedene 
Sorten. Ein gut- paflendes Band für 
Keden. Uniere Preife laufen von 6öe 


aufwärts, für gute einjeitige ‚und 
von $1.25 au wärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ber: 
— Unterſuchung und Aupaſſen 


Horringen Dausa Tauss Co. 


-* Malfolger von Henry Schroeder 
465-467 Milwaukee Ave. 


d i Ave, Thurm:Ußr-@ebäude, 6. 
Bier. Rehmi -Elevator. 1Bin® 


- 


— 
x 2 


iA MEI 


Bimmer 216. Sprehftunden 8:30 Borm. bis 6:30 Abends, täglich. 
Office offen am Dienftag, Donnerftag und Gamita 
preden. Sonn: 


bi8 9 Uhr 


Dr. EHRLICH, 


J 
aus Deutfhland, Spezialarzt @ 
für Angens, Ohren, Rafen: 

und -Salsteiden. Heilt Matarrh und 
Zaubheit nad neneiter jchmerzloier Methode. 
Künstliche Augen, Brillen angepaht. — Unters 
{usung und Rath frei. Klinik 268 Lincoln 

venue, BS—11 Vorm., 6-8 Abends; Sonntags 
8-12 Vorm. WeitjeitesRlinit: 192 W. Dipifion 
Str, N.:W.:Ede Milwaukee Ape., über dem 
Rational: Kleider-Store, 14 Nahm. 5ap* 


— 


cdijfenb abu· Fabrvau⸗. 


— — — — — — — — 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 

St.Rouis:Eifenbahn. * 

Grand Gentral Paſſagier⸗Station. Fifth Ave, und 
Sarrifon Gtraße. We Büge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Kern Mort nnd Bolton Erpreh BIN 

Rev Vorf Exprek N 5ER 

Nem Vort und Bolton. Erpreh...... I15R 7408 

EtadısTidet: Office: 111 Adams Str. und Uupdis 

torinmsinner. Lelerbone Gentral 2057. 


Weit Shore Eiienbahn. 


Bier Liwiten Ehnelzguge täglih zwilden Gbicags 
und Et. Louis nah New Wort und Bolton, vie 
Wabajd Gifendehn und Ridel Biate Bahn. mit eles 
Yanten Gb: und Bujjet « Ehlafwagen durch, ohn⸗ 
Wagenwechſel. 

Zuge gehen ab von Chlcage wie folgt: 

a bafh,. 
Kbtahrt 12.02 Mittags, Unt. in Rem York.. 
. Unkunft in Bolten.. 
Ubfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in NemWort 
Ankunft in Boften..1 
84 Ridel late 

Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem York 
Untunft in Boften,. 

Ubfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New Vort 
Untunft in Bofton..i 

Hüge sehen ab von Et. Louis wie folgt: 
ia Wabafb,. 

Ebfabrt 9.10 Ubends, Anlunft in Ren Nor 3L.MR. 
Untunft in Bofton.. 550 R. 

Cbfahrt 8.40 Übends, Ankunft in New Dort 7.508. 
Untunft in Bofton..10.20 8. 

Wegen weiterer Eingelbeiten, Ratn, Schlafwagen, 

Vier u. f. mw. fhredht vor oder fdhreibt an 
Seneral:Baifogier: Agent, 
5 Banderbilt Upe.. Nein Gork. 
Gen. Weftern«Baf — 
5 E. Elarf Stre.. Chicago, NA, 
—n— 5 6. Cu Er. 
Chicago, IE. 
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Chicago & Ylton. 


Unton Bafjenger Siatıon, Yanaı und Adams Gtr, 
Eiadtskiderswifise: I Waams Ger. Phon⸗ 


Kentral 1767. 
Büge. „Ihe only Way, 
oſiet Uccomodation. 


aba her. der 

SD 

“90 DB Blöowm’ton, Beoria, Gpr’gfield, St. Conis 
oliet, Diwight, Ücco’d’n (nur Gonntags) 
lton Yimited für Sp’field u. St. Xouis, 

Jadionville, Roodhouje und Mezico. 

und 93.30 NR Yoiiet Wccommodations, 

Yale Blooinington und Weorie. 


..:. e.. 
a 
5 


oliet Accommodation. 
anjas Gity Limited, 
N Bloomington, Springfield n. Et. Louis, 
11.15 N Zoliet Accomodation, 

11.40 R Midnigbt Gpecial, Beoria, Springfield, 
&t. Louis, Aadjonville, Kanfas Eity. 
Untunit ber Büge: Von Kanſas Gity, Yadfons 
sie, Bloomingten, *8.10 ®., *1.15_4.: Gt. Louis, 
guenelieh, loomington, 7.15 V. *8.10 * 
Boa R. 05 MR; Springfield, —* 
Eloomingten, *1.15 R.; Peoria, Gtreater, Dmwigbt, 
71ER, LER. 8.05 N.; Jelferion Gity, Mi 
ico, wun.. YJadjonville, JU., **8. R.; Divi 
deller 8.7.0 R., Bloomington Local, *10.10 
oftet Lorais, 7.50 8. 8.50 B., 74.30 
TEN. VOR 


BR. 9. e 
“ Taatih. 9° Yusgenommen Gonntaas. 


SeEsRhE 
z2.2c@2e 


® 


ht, 
R, 


_ChicaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Oran» Genital Station. 5. Une. und Sarrifen Str. 
Kıry Dffice 115 Adam.—Zeieppone Jvus Gentrai. 
* Züslig; ” Züglich, — Sonntags, 


fahrt, Ser 

Minnesy. Gt.Baul, Dubugue, 5% 9. 
Ranjas City, Gt. Yolepb, „*6.0R 9.08. 
Des Moinet, Mariyaltowan *11.0R. 1.408. 
OR. E58. 

10.00 
5» 


Chicaano & Brie:@ifenbahn. 
F Taaet⸗Ofices: ↄS. Glart. Auoi⸗ 
> jorium Hotel und Dearberu:-Gtatien 
= Er. — Teki 


Rt & Bolton 
Namest » a 
Roheher "ounfin 2 Gesmssl “4.1 
New Vorf und Token... %. 
Columbus und Norfolt,. Ba "2 
* Tiolih. * Taolib, außgenomm 


Baliimore & Ohio. 

Bapıyof; Grand Gentrai Porjagier-Gtation; Lider- 
jpeg: 244 Lierf Str. und Auditorium. Keine 
tsira Babıpreije »eriangt auf Limited Sagen. 

——— nfunft 

Lotal-Erpre 7.153 +51 

0.08 7DR 
Vitts · 
+EUR 720 


2a 
Kolumbus und Mbeeling Erpreh * 7.MR 058 
Gore *EORN %5 


Gleveland und Bittäbu 
ı » Zadlih. Zaglie aufgenommen Sonntags. 


Monon Noute— Dearborn Station. 
Zider:Officeh: 232 Glart Str. und 1. Mlafle Hotelb. 
Abjeber, 12 0K 


Hnnat 
” 
42 —. * 


mähig. Werdet kurirt und wendet die 


— — — — — — — — 
7 


beſeitigt ſie dauernd. 


Alle Wledizin 


frei bis geheilt. 


ICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Chicago & RorthweiternEifenbahn. 
ZidersOfticeh, 212 Elart Str. (Tel, Central 721 
Callep Une, und Wells Etr, Station. » 

Ankunft 


ö Ubfaprt 
‚the Oberland Bimited®, 

Ehlafwagen: 80 3 
*10.00 
*11.30 
*11.50 


® 5.30 
»11.30 


Ros Ungeles, — 
Denver, Omaba, Sioug Ey. 
EI Blufis, Omaha, Des 

Moined, Marſhdalltown. 

Eredar Rapids 

z City, Mafon City, 

airmont, Varlersburg, 

raer, Ganborn 
Bean u Datotas.. 
izgon, ntong sysdar 

Bapine ie } 
Slad Hilz und Deadwood 
Et. Baul, Binneapelis, 

Duluth 
er. Minnecpolis 

Gau Klaire, Hudion und 

Etillwater 


* 7.00 
11.30 
“7,0 


12.35 
*11.30 


*10.00 
* 9.00 
* 6.30 
*10.15 


F = 2.0 


cu u Bi 


EU BEIAB SE EU EB U EU M 


ato 

inona, Lacrofie, Manta 3. 
to und meRl. Srinnefote f *10.15 

Bond du Dac, Oihkoih, Rees 
neh, Menafha, Appleton, 
Green Bay 

Ofblofb. Appleton Aunct.. 

Green Bay & Mensmınee | 


4 
a 
38 


2 


Eipland, Quriey, Beſſemer. 
Itenwood. Rhinelander. 
Dfbloid, Green Bay, Mes 
nominee, DMarquette und 
Rate Superior . 
Ban, Flodence, Cry 
@ a „...n..» “nn... .. 
Rodierd und en 7.25 8. 48.65 DO. 
10.20 8., +94. . *#7.00 R., "11.25 N. 
Rodford—Udf, **3.00 B., 24.00 8. 9.00 Bu 
2.08 NR. ED 8. 
Beloit, Janesvıde, Madifon—Ubt. **R.00 B., Eu 
B., 994.35 NR, 5.01 R 


4 R., 5.01 N, 
st. *6.30 R. "I Ru 


. 


PL 
am ms 


8 83 3333 
BE BERBEBE EB Ei 


Yanesvide, NMadiſon — 
10.158. 
Milmautee-— Ast. "3.00 B., 34.00 B., 7.00 Bus 
29.00 B., **11.30 B., 30 R., 3.00 #., *5.00 R., 
8.0 R., 10.30 R. 
° es “ Ausgenommen Sonntags. * Sonn» 
«© Ausgenommen Montags, *** YAußgenommen 
mftags., x Xäglih bis Menomine und Mhines 
lander, + Xüglih bis Green Bab. 


Burlingtons2inie, 


Ebdicago, Burlingten und Duinch Eifenbapn. Xe.t 
entral 8117. Cälafwagen und Xidels in il 
lart Gte. ud Union Bahnhof, Canal u, Adam. 

düge Abfahrt Sabıntı 

items, Etreaior, BaSalle.... * 8.208 ** 6,10 

Rocelie, Rodjord, Wortefon.. * 

endota. burg 
lesburg, Burlingion, Toun⸗ 
til Blufft ma nco 

Deadwood bot&pr ng8, &.D. 

elena, Zacoma, Bortland.... 
Kinsi®_ und Jowa Lolal.... 
egas Bunkte und Megilo.... 

Galesburg, Duwincy, Hannibal. 

. Ealifornia..... 

ort Madifon, Reofub ........ 

als, Sterling, Rodford 
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t. Baul, Minneapolis vun tee], 
Dubuque, LaGrsife, Winona..***10. 
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Zuinois Zentral:Eifendanı. 


Ale durdgebenden Züge fahren ab vom Kenteale 
Babııyof, 12. Str. und dat Rom. Die « mad 
Rn 
u an t * 
— 
zu Office: 99 Udams Eir, 
Duürd 2 üge: 
R. Orleans & Memppi 
Memppis & Rıw Orleans 
a Springs, Urt, 
un ⁊ 
Menticelo, Il. und Decatur.. 
Et.Louis, Springfield, Diamond 
J usa MOER 7758 
5 and Epringfield' 
Geis Aecatur Cious Bolal 4838 8 FAR = 
ro, Decatur, * 
Boſt⸗ Schnell zug — * .2 
Bloomington und Ghatäworth... 
Bloomington and Gpatswortd... 


Granenı n und pi man Lotal... 
vanspille, iro und South.... 


—— und Rantoul.......u.. 


ma * 
— &r 
Bach u Elba din 


fhnellgua 
Rodtord 


im. 


Sg 


...n.. 
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ihifon, Zopela & Santa Be@ifendahn. 
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ge hen —— iiene 
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Anſer ahrucher Verkauf von 


Gel-Gemälde-Ausfellung, 
„Die heilige Familie“, 
Dritter Floor. 


——ã— Mittund und Olnsiellung reiner Eftsnaren 


den Andrang bedeutend vergröhern. Fedes Departement im Laden fteht glänzend da und bietet Alles auf Eure Aufmerfjamkeit auf fid) zu Ienten und Eure Kundihait zu erwerben. 
hr findet alle Waaren und in reihhaltiger Auswahl als je zupor und im Laden Bedienung und eine Ablieferung, die Dem Bolllommenen möglichit nahe Tommt. 


Ausitellung von reinen Ewaaren. 


Ihr jeid höflichit dazu eingeladen. Fünfter Floor. 


Eine Zifte von [peziell markirten Gßmaaren für niorgen. 
Uneeda Biscuit — Im dieje populären Biscuits | Yutterine, Braun- & Fitts’ beite Holitein, 5 Pfp. Sazenbys engl. Jelly Squares, 11 reine Obft- u. 
noch bejjer befannt zu machen, wird Mittwoch | Netto Gewicht in Trommel Se, 2:Pfd. 34c Weinsfylavors, Padet 120; Dugend, 81 35 
EEE 45 a „| Stüd affortirt +) 
ein reguläres 5e-Padet mit jeder Grocery:Beitel- Stoffe & Bladivell's neue Pearl 
fung foftenfrei verabreicht. Wir führen eine voll | Mate ' : Van wen ——— Dutch Kakao, 
ſtändige Auswahl aller hochfeinen Biscuits und Ei 6; Ve 


3P 
Grader3 der National Biscuit Co., verpadt im | Plum Pudding, Hazel Pure Se Fan Ballen ar 
‚ oder Ha= 
5 zel Rod Candy, 35 
IC 


Anner Seal ftaubdichten Padeten. Seht die Aus: Food Co.’3 2:Pfd. © Bc 
Quart⸗Flaſche 


ſtellung Abtheilung 9. Büchie 
Seife— Procter u. Gambles mottled 


Cardamom Samen, No. 1 
Dualität, neue Feyl 

ec, uer Geylon German oder Amber, 10 St. 
45c; 23 Stüde 


& < 2 
füß, 5 Pfd. Netto = Ge: Samen, 2 Ungen 95C 
Süßfaure Gurken, Hazel Marke, alle Sorten, ein= 


> 
— — 1560, p. Pfd 
= wicht im Gimer,$1.33; | n 52 
5 Pfund Netto-Gewicht | Southwell's Kentiſh Jams. — 
ſchließlich ſaure, Pt.-Flaſche 230; 
Dutzend, aſſortirt 


bIErE a 
BF in Eimer | Auswahl von 7 populären 


—R | 7 3 
u i9e | Sorten, p. 1:Pfb. 200 
% 2. 
Arm u. Hammer Marte | Glas Jar Br 
Picarbonate Soda — Shrepded Wheat Biscuit, R 
1:Pfund ilufteirtes Büchlein und 
Packet freie Proben, per — 
Young American Käfe, | Padet = RS 
ERS ausgejuchte, guter —* Ganzes Weizen-, Roggen oder Graham: Mehl, Ha= 
Käje, duchfchnittl, Gewiht 10 Pfund zel-Marke, z-Faß Sack 650; 10-Pfd.⸗ e 
d. Stück, ganzer Käſe, per Pfd 144 Sa 30€ 
Cotofuet, Smwift’8 berühmtes Shortening, 3:Pfd. ne — ae ne a 
Eimer 29e, 5:Pfd. Eimer 460, 10:Pfd. per Pfd. Se; 5:Pfd. Padet e; mittlere &R 
en ‚102P. BIC | Küciı ver Min, Bao; 5 Bo 30€ 
in 


Außergewöhnliche Werthe , großen Bafement. 


Dies ift nur ein Heiner Theil der Laden-Rachrichten für morgen in der Bafement = Abtheilung. Immer am beften am Hausausftatter-Tag, und fortwährend 
auf den Bedarf der Kunden bedacht. 


Bas Theodore Yaviland Porzellan. 


Bildern jebt im Gange. 


Die Anfündigung von 


unferem 853,000 Spiten-Bardinen-Einfauf 


in den Sonntags = Zeitungen fand großen Anklang geftern und heute von Chicagoer Leuten, und foldhen, die in den Vorftädten wohnen. Cine det größten 


Spigen-Amport:Firmen befhloß, das Import-Gefchäft aufzugeben und verkaufte uns ihr ganzes 5 5 c am D off ar 
+ 


Rager zu 
Die Gardinen find Hier und Ahr Fönnt fie auf der Bafis ihres Werthes kaufen. $5.00 = Gardinen koften Euch 
$2.87 und $225°s Gardinen werden für $123.50 verkauft. Taufende von Muftern und hunderte von Qualitä- 
ten zur Auswahl. Darunter find franzöfifche Handgemadhte, arabiihe Zwirn, Renaiffance, echte Brujjel., St. 
Gall gemadte Point de Calais und irifh Point, Swik Tambours etc. Die größte Auswahl echter importirter 
Gardinen, die je in Chicago ausgeftellt war. * E8 find unzweifelhaft die größten Bargains, die je in hochfeinen 
Gardinen offerirt wurden. Mufter, paffend für Parlors, Bibliotheken, Eßzimmer, Hallen, Bettzimmer etc. 
Mir haben die Anzahl der Verkäufer verdoppelt und hoffen, dak wir im Stande find, alle Kunden prompt zu 
bedienen; trogdem rathen wir Euch, fo früih wie möglich Morgens die Sahen zu befihtigen. Es ift unmöglich, 
eine vollftändige Beichreibung diefes endlojen Sortiments zu liefern. PVerlakt Euch darauf, daß Ahr die größ- 
ten GardinensBargains erhaltet, die jemals in Chicago offerirt wurden. Untenftehend nennen wir einige Preife: 


1000 Paar $1.50 Idol. Guipure-Gardinen, 80c das Paar. 


85.00 feine Point de Calais Gardinen, Paar....$2.87 | 810.50 prächtige St. Gall Bruffels, per Baar...$6.75 
= 86.00 jhöne Brufjels Gardinen, Baar... $3.25 | 914.00 Renaiffance und Bruffels, per Paar....$7.50 
* 96-50 jeht hegehreuäieripe Paint be Galais Ber: $30.00 franz. Zwirn arab. Gardinen, PBaar...816.75 

—— dinen, P 3.59 
3 87.00 hübjche Pt. de Calais Gardinen, Paar.... $40.00 franz. Ziwirn arab. Gardinen, Paar. ..$22.50 
88.00 jehr hübjche Point de Calais Gardinen, $60.00 franz. Zwirn arab. Gardinen, Paar:..$32.50 
per $70.00 franz. Zwirn arab. Gardinen, Paar...$37.50 
$9.00 feine Brufjels Ziwirn, per Paar $100.00 franz. Zwirn arabifhe Gardinen, 

$10.00 prächtige Pt. de Calais, per Paar per 

Die legte Sendung unferes Einkaufs von 4,000 Paar Portieren ift eingetroffen, und wir offeriren außeror: 
dentlidhe Werthe von $1.00 bis $24.50 per Paar. 


Greamery Butter, Hazel 
Marke, extra Qualität, 
außerordentlih friih ı 


Evaporated Cream, St. Charles 
>) oder mperial, Hotel:Größe, 
J Büchſe, 190; Familien⸗ 
3 Größe, per Büchjfe 
I Kochöl, Weſſons, das beſte imHan⸗ 
del, 2 Pfund-Büchfe, 230 
eo ’ 10 Pfd. Büchſe 
für 


WManzanillt Baby Oli—⸗ 
ven, große Fraſche, 100; 6 Flaſchen 


ln — 


Werthvolle Carpets und RugsSpeoziell. 


Jeden Hausausſtatter⸗Mittwoch offerirt Euch dieſe Teppich- und Rug-Abtheilung ſeltene Gelegenheiten, an Haushaltungs-Gegenſtänden 
Geld zu ſparen. Dieſe Offerten beſtehen aus den allerneueſten Entwürfen, und den zuverläſſigſten Qualitäten. 
Brufjels Gewebe Ingrain, 36 Zoll breit, ausgezeich-⸗30XG60.... 81.50 4X7.... 854.50 7.6X10.6..86.98 
nete Auswahl von Entwürfen und Farben, Ic 36X72....82.49 6X9.....84.98 9X12.. $10.98 
fehr dauerhaft, für Bruffels Rugs das größte Affortiment diefer hochfei« 
Ganzivollene Ingrains, 25 Rollen volleStandard extra | nen, beliebten Rugs, welches je gezeigt murbe, in 
Super Fabrikat, in jedem beliebten Mudfter, 4 5c prachtvollen Muftern und jehr beliebt, reguläre geimo= 


bene Rugs, jowohl in den Mebdaillon- wie Heinen Als 
Tapeftry Bruffels, 150 Rollen Smith & Sanford, 


over Entwürfen, feine Miter-Nähte. 
mwohlbefannte yabrifate, Parlors, Hallen= u. Stiegen: | Größe IX12 Fuß. .uercnnnue 
Gffette, mit oder ohne Borders, regul. Größe I9X11.6 Fuß, nahtlos 

und 70c Qualitäten, 55c und 

Wilton VelvetS, ungeheure Ausmahl fowohl in Smith 
wie Dobfon Fabrikate, PBarlor, Halle, Treppe 

u. Boders dazu paffend, reg. $1 Qualität 

Royal Wilton Velvet und Lomell Body Bruffels, die 
beiten Waaren der obigen Sorten, große Aflorti- 


en —— 
Außerordenlliher Aug:Verkauf, 


Pelz Rugs, No. 1 feine elle, Doppelt ge: 
näht und geruchlos, Größe 30 bei BRS.E5 61.89 
bie 


Smyrna Rugs, große Sendung fveben erhalten, 
neueften Mufter, Standard: Fabrikat. Beachtet Preife: 


—_ In Anbettaht ber Krappheit der SKartlohlen und um dem Publikum 


Oejen = fus den O i hien. fit er —— a 2 bargelegenbeit zu geben, fi warm zu halten, of» 
’ olgenden Oefen, paſſen re Oel, € r 
Theodore Hapilands franz. * Ga un eichkohlen 


Limoges Porzellan, Ihr 
wißt, daß es das beſte Fa— 
brikat iſt. Jedes Stück 
hübſch in delikaten Blu— 
d men-Effekten bemalt. — 
Einige Spezialitäten nur f. 
dieſen Verlauf folgen hier: 


Body Bruffels Rugs,Bigelow Yabr., Ausiv. d. ganzer N 4 — — 
Theo. Havilands 1.Stud Set, el 
| KIEL 


Nartie Mufter: 8.3X10.6....814.95 9X12..817.95 


Bigelow Arminfter Nugs, prachtvolle Auswahl in 

— und tiefen — b hen au jese Zeit beftelt Pr. $120, ibes.. 7 
27X63....81.85 4.6X7.6..87.50 8.8X10.6..821.00 — ER rar &21. Ss 
36X72....$2.85 6X9......14.00 9X12....823.00 gulärer Preis $25.00, fpeziell S «vo 


Finoleum und Niattenfloffe. Theo. gest! 101:Stüd Set, vollftändig, 


ü 

regul. Preis 826.95, Speziell 

Se ee 
Amerit. Grak Tiwine Matten. Diefe Matten find fehr en 
jehe fümer, u, in Hüben Harbensäffetten, BE || ran. le a, net 
und werben fich Jahre lang tragen, Pr., p. Du Theo. Haviland’8 197:Stüd Set, vollftändig, 
Linoleum. Großer Einkauf diefer Waaren, ehe die neus zegul. Preis $60.00, fpesiell 
lihen Preiserhöhungen eintraten, ermöglichen e8 ung, 
zu weniger als den gegenwärtigen Fabrik: 3 
Koften zu verlaufen, 6 %. breit, p. Du.-Yard 9 


den Sets paffende Stüde bollftänd., reg. AIUEN 


Ey 
Große Sorte Gas: 
eizer, — polirte 


ft 
Unfer No. 8 Dearborn Kochofen für er 
b se © tehl Drum gerader 


ob;, großer Bädofen, 
rate, nidelplattir= 
ehlag und MNidel 


hee 
Ebelves zu... + 


Vier Röhren Gas Radiator, brennt 12Stunden 
Aluminiums m 


N Berzierungen....%P «30 52.95 


Für diejenigen, die glüdliher geweien find, fi 

& mit Sartlohlen zu berjorgen, offeriren wir eine 

— Vartie von Stahl Ranges und Baſe 
renner. 


Reliable Oel Heiz⸗ 
chen, mit Bail — ** 
oroſß. Fount, halt Zabnen 

1 Gall Oel und 

Unfer Ro. 3 Gas: 
Heizofen, — Stahl 
Drum, Ridelbeichlag 
— heizt ein großes 
Bimmer, 


2.10 


535.00 
553.00 
$49.50 
542.00 


Unfer Brilliant Dat Heiz: 
ofen, für meichkoblen oder 
Holz, — Nidelbefhlag und 
Kidel Fuß Rail, auf. von 


56.50 


Theo. KHavilands 197:Stüd Set, vollitänbig, 
regul. Preis $55.25, fpeziell 
Theo. Haviland’3 1098-Stüd Set, vollftänbig, 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpof“.) 


Plauderei aus Europa, 
Bon Yuguft Boedlin 
Fürftlihe Heirathen. — Die Folgen der Inzucht.— 
Gbenbürtig. — Luxemburgiſches. — Franzöſiſche 
Revancheredner. — Deutſche und franzöſiſche Sol⸗ 
daten. — Der internationale Schiedsgerichts hof.— 
Der californifhe Kirhenihat. — Was deütſchlän⸗ 
difche Zeitungen davon mwijjen. — Der „Arizona 
Kider“. 
Wiesbaden, 20. September 1902. 
Nachdem die ſenſationellen Gerüchte 
über die angebliche heimliche Verlo— 
bung des deutſchen Kronprinzen mit 
einer hübſchen Amerikanerin, Gladys 
Deacon, endlich verſtummt waren, wird 


gemeldet, daß ſich der noch jugendliche 


Vrinz demnächſt mit einer Tochter des 


Herzogs von Albany verloben werde. 
Die Thatſache, daß derartige Meldun—⸗ 
gen ſtets aus engliſchen Quellen ſtam⸗ 
men, die auf Lauterkeit keinen An— 
ſpruch machen dürfen, läßt dieſes Ge— 
rücht vorerft jehr unwahrſcheinlich 
"Hingen, aber bei den innigen Beziehun- 
gen, bie ziwifchen dem SKaifer umd fei- 
nen englifchen Verwandten vorherr⸗ 
fhen, wäre e3 immerhin möglid, dap 


ein folcher Heirathaplan ernftlih in a 


Erwägung gezogen würde, 
Die fragliche Prinzeffin Alice ift im 


then, aber diefe Kreife werden ebenfo 
wenig auf ihn hören, mie die proteftan- 
tiſchen Fürſten die Vernunft ſprechen 
laſſen werden, wenn es ſich darum han- 
delt, eine ſogenannte ſtandesgemäße 
Heirath zu ſchließen. 

Leider haben ja die meiſten regie— 
renden Familien noch immer nicht mit 
dem blödſinnigen Wahn aufgeräumt, 


daß nur eine Ebenbürtige mit ihnen 


ben Thron theilen darf! Mag die Er- 
wählte ihres Herzens fich noch fo fehr 
dur Tugend, Bildung, Schönheit und 
Unbef&holtenheit auszeichnen, fie wird 


‚ nimmermehr für mürbig erachtet, einem 


: : Fürſten als v in di 
neuerdings / von engliſchen Zeitungen Hürften al? bollbereditigte Gattin bie 


Hand zu reichen, und baburdh der thö- 
richte Wahn aufrecht erhalten, als ſei 
eine Prinzeffin, auch wenn fie mit allen 
menfchlichen Gebrechen belaftet ift, aus 
einem befferen Stoffe gefertigt. Man 
bat ja Beifpiele in der Gejchichte, mo 
biefer altmodifche Brauch nicht beachtet 
wurde und Fürften und Fürftinnen, 
dem bürgerliden Stande entjprofien, 
die Stammpäter und Stammmiütter 


| der älteften Dynajtien wurden. So ber 


Sabre 1883 geboren ‚und eine Tochter 


des verſtorbenen Herzogs von Albany, 
ines Sohnes der Königin Victoria von 


England, und deſſen Frau, einer Prin⸗ 
zeſſin v. Waldeck, Schweſter der Kö⸗— 


nigin⸗Wittwe Emma der Niederlande. 
Der deutſche Kronprinz iſt alſo ein 


. Vetter im zweiten Grabe der Pringefjin 


Alice, da jein Vater ein Neffe bes Her- | 


3093 v. Albany ift. 

Berüdjihtigt man ven nahen Per: 
wandtſchafisgrad und die notorifche 
erbliche Belaftung der engliſchen Kö— 
niasfamilie, ſo würde eine ſolche Hei⸗ 
tath als eime höchft bebauerliche zu be⸗ 


ihnen fein, fomohl für die zu erwar- 
‚ ben flechten! 


Er Nachkommenſchaft des 


2 
wie für da3 deutfche Reich, deffen zus 
- - Fünftiger Senter, nach dem belannten ı 


franzöfiiche Gemeral Bernabotte, ein 
Gaftwirthsfohn, der Kronpring und 
önig bon Schiweben murbe, und An⸗ 
na Zuije Föhfe, eine Apothelerätochter, 
bie den Fürlten Qeopold I. von Deifau 
heirathete und deren Nachkommen noch 
heute regieren und mit allen Fürſtenge⸗ 
ſchlechtern verwandt ſind. Napoleon J. 
war doch auch nur ein korſiſcher Ad⸗ 
vokatenſohn, aber er führte eine Toch⸗ 
ter des Kaiſers von Oeſterreich heim 
und ſeine Brüder und Verwandten ber⸗ 
heiratheten ſich mit den Töchtern von 
Königen aus den älteſten Dynaſtiege⸗ 
ſchlechtern. Was will die Blaublütig⸗ 


keit heutzutage überhaupt noch beſagen, 


Ausſpruche Bismarcks, einem geiſtig 


und lörperlich geſunden Stamme ent⸗ 
ſprießen follte. Die vielen Beiſpiele 


- der üblen olgen von Heirathen zwi⸗ 
 FehenBlutverwandten follten doch wahr: 


2 lich genügen, derartige Verbindungen 
für Die Folge unmöglih zu machen! 
Dan vente nıir an ben mit feiner Bafe 


Berßezaeten ringen Oeieid, bffen 
breit Kinder geiftig und körperlich un- 
 entwidelt find; an bie Ehen fo man- 
r rreihifcher umb baheriſcher 
i —— die troß aller Schiedfalsihlä- 
— — —— 
an ſo manche Idioten auf dem Throne 
die als rien Bei be In⸗ 
ER roter Hiralich die 1 
Fürften in einem: R 


LITLEL 


feitbvem abgemwirthfchaftete Herzöge und 
Prinzen mit Töchtern reichgeiworbener 
Spekulanten und in ben Xbelaftand er- 
bobene Yinanzleute mit Damen ber Ge- 
burt8ariftofratie den Bund für da8 Le⸗ 
Alle diefe Herrichaften 
mit ihren neubergolbeten Wappen ober 
frifch gebadenen Mbelstiteln werben im 
Gotha’er Almanad) ebenfo gewiffenhaft 
aufgeführt, wie er Sprößlimge bes 
Hocadels, die in den VereinigtenStaa- 
ten unb in anberen überfeeifchen Län- 
bern den bitteren Kampf um ba3 Da- 


fein aufgenommen haben. — Der Ba- 


rifer „ R 
pf darüber, wer fpäter Großherzog 


ı bon Quremburg werben folle und em= 


‚mit anberen bie U 
— —— 
an 


zerbrach fich neulich ben | 


ebenbürtig und regierumgafähig find, fo 
würde der Quremburger Thron, nad 
der Anficht‘ der frangöfifchen Blätter 
nach dem Tode ber beiden Bringen ber- 
mwaift, da bie weibliche Thronfolge mad) 


| dem falifchen Gejeh ausgefchloffen fei. ! 


| Das ift aber ein Jrrtfum. Denn nad) 
dem im Jahre 1783 vereinbarten naf- 
ſauiſchen Hausgeſetz iſt im Falle des 
Ausſterbens der mannlichen Regenten 
die weibliche Nachkommenſchaft zur 

Thronfolge berechtigt, die in dieſem 

Falle der älteſten Tochter des Erbgroß— 

herzogs Wilhelm zufiele. Unter keinen 
Umſtänden würde aber wohl Deutſch— 
land zugeben, daß das deutſche Land 
Luxemburg, um dos im Jahre 1867 
beinahe ein Krieg zwiſchendreußen und 
Frankreich ausgebrochen wäre, an Bel⸗ 
gien oder ein anderes Land fiele. Denn 
abgeſehen von ber deutſchen Bevölke— 
rung des Ländchens iſt Luxemburg ein 
bequemes Einfallsthor, gewiſſermaßen 
der Schlüſſel zum Deutſchen Reich, den 
man weder Belgien noch Frankreich oh—⸗ 
ne Kampf ausliefern würde. 

Die verrückten Bankettreden des fran— 
zöſiſchen Kriegsminiſters Andrée und 
ſeines Collegen von der Marine, Pelle— 
tan, von welchen der erſtere Deutfch- 
land, der letztere Italien auf das Korn 
nahm, haben überall nur Heiterheit er⸗ 
regt. Man nimmt die beiden Schwätzer 
nicht für ernſt und am meiſten ſind ih— 
nen aus franzöſiſchen Kreiſen wegen ih⸗ 
res lächerlichen Gebahrens die Leviten 
geleſen worden. Der franzöſiſche So— 
zialiſtenführer Jaures trat den beiden 
Miniſtern in der ‚Petite République“ 
beſonders ſcharf entgegen und bezeich— 
nete die Hoffnung, Elſaß-Lothringen 
jemals mit Hülfe Rußland's zurückzu— 
erlangen, für eine geradezu blödſinnige, 
da es erwieſen ſei, daß Frankreich ge⸗ 
rade in Folge ſeines Bündiſſes mit 
Rußland der Revanche-Idee endgültig 
entſagt habe. 

In der That wird das Häuflein der 
Rebancheſchreier in Frankreich immer 
kleiner, und es liegt dem aufmerkſamen 
Beobachter der franzöſiſchen Verhält⸗ 
niſſe klar zu Tage, daß kein ernſthafter 
Menſch inFrankreich mehr daran denkt, 
daß Rußland ſich je dazu hergeben wer⸗ 
ed, mit Deutſchland einen Krieg anzu⸗ 
fangen, um ſeinem Verbündeten Elſaß⸗ 
Lothringen wieder zu gewinnen. 

Frankreich ſelbſt, mit ſeiner Beböl⸗ 
kerung von 38 Millionen wird es na⸗ 
türlich nicht einmal im Traume einfal⸗ 
en, auf eigene Fauſt mit ben 58 Mil- 

Itonen Deutſchen anzubinden. deren 
Heer dem ihrigen um mehr als eine 
halbe Million Mann überlegen iſt. Es 
—* der reine Wahnſinn, dem elbſt die 
verbitiertſten Patrioten 
Opfer fallen dürften. Das 
niß ber Bebd zu Ui 
Frantreichs fteigert fih mit jeben 


| . * 


Alle franzöſiſchen Militärſchriftſtel— 
ler Hagen über den gerabezu unglaub- 
lichen Mangel an Manneszucht im 
franzöfifchen Heere und man mwirb ih- 
nen gern Glauben fchenfen, wenn man 

‚ einmal, wie Schreiber biefer Zeilen, 
ı Gelegenheit hatte, fih den Dienftbetrieb 
mnerhalb größerer Truppentörper ei- 
tvas näher anzufehen. Was ich bor ei- 
nigen Wochen, gelegentlich meine3 Be- 
fuches der Reichalande, bei einem Ab- 
| fteher nach Nancy in biefer Hinficht 
jab, übertraf meine [chlimmften Eriwar- 
; tungen und ich munbere mich über 
‚ micht8 mehr, wenn ich an die geradezu 
 milizhafte Art und Meife vente, wie bie 


Befehle vonDffizieren ausgeführt wur ' 


den und bie Mannfchaften den Dffizie- 
ren und Unteroffizieren gegenüber auf- 
treten. 

Man mag ja fonft von ber jeigen 

' republifanifchenRegierung benten, mas 
man till, man fann ihre Gefchidlichkeit 
bewundern, ihre momarchiftichen Geg- 
ner breißia Jahre lang unter dem Dau- 
men gehalten zu haben, aber auf bie 
Urmee braucht fie nicht ftolz zu fein, 
menigjtens nicht in dem Sinne, wie e8 
Leute verftehen, die den beutfchen Sol- 
datenrod getragen haben und die Man- 
neözucht, den militäriichen Gehorfam, 
als einen mefentlichen und nothwendi=- 
aen Beitandtheil des Heeresmwefend er- 
fannt haben. 

Der fommandirende General bez 1. 
Armee-Korps, v. d. Colt, der längere 
Jahre als v. d. Goltz-Paſcha als Gene⸗ 
ral-Inſpektor in türkiſchen Dienſten 
ftand. hat in einer kürzlich erſchienenen 
Schrift „Die Lehren des Boerenkrie— 
ge3“ ber militärifchen Disziplin eben- 
falls das Wort geredet und ift dann zu 
bem Schluß gefommen, daß  meniger 
eine zahlreiche, al3 eine qutbisziplinirte 
und außgebildete Truppe im Kriege den 
Ausfchlag gäbe. Er läßt der beifpiel- 
lIofen Tapferkeit der Boeren alle Ge> 
rechtigfeit miderfahren, aber. zugleich 
meift er darauf bin, daß fie ber emgli- 
fchen Uebermacht gegenüber mehr gelei- 


ftet hätten, wenn fie beffer bi3ziplinirt- 


und bie ftrategifche Leitung eine andere 
geweſen wäre. 
Aehnliche Erfahrungen hat man ja 
auch aus unferem berühmten jpanifch- 
amerifanifchen Kriege zu verzeichnen. 
Da find es ftet3 die gut bißziplinirten 
requlären Truppen geiwefen, welche bie 
fpärlihen Siege über die : verlotterte 


fpanifche Armee errangen, während bie | 


fchnell zufammengerafftentgreimilligen- 
Regimender feine Lorbeeren emteten 


‚ und auch TeineBerlufte erlitten, wie aus 
; ben amtlichen Berichten erfichtlich ift. 

bem : len 

—— b 

blidlich ber erfie ——— 


u 8 


Vor 
iſt bekanntlich augen⸗ 
handelt es 
ber Bere 


tegut. Preis $47.50, Ipeziell 


geitiftet, eingezogen und fich babei ver- 
pflichtet, 6 Prozent Zinfen von diefem 
Betrage für den angegebenen Zwed zu 
zahlen. Nachdem Kalifornien ben Ver. 
Staaten einverleidt war, hatte die 
| merifanifche Regierung ihre Zahlungen 
| eingejtellt, einen Theil der Zinjen aber 
im Sabre 1869 nachgezahlt, nachdem 
ber ald Schiebärichter beitellte Sir Ed- 
ward Thornton zu Gunften ber Ber. 
| Staaten entjchieven hatte. Seitdem 
| mar nicht8 mehr gezahlt worden, und 
ı nad) langenforrefponbenzen hatten fich 
die beiden Regierungen geeinigt, dem 
' Haager Internationalen Schiedägericht 
den all zu unterbreiten, mas jet ge= 
fcheben ift. Ohne auf die nach meiner 
| Anfiht gerechte Yorderung der Ber. 
Staaten bier näher einzugehen, will ich 
nur erwähnen, daß diefe Angelegenheit 
| vielen beutfchländifchen Zeitungen mwie- 
der einmal Gelegenheit gab, ihre Un- 
tenntniß in amerifanifchen Dingen an 
den Pranger zu ftellen. So bemerft 
die „Sartenlaube“, der Kirchenfcha fei 
in den Befit eines merifanijchen Gou- 
berneurs übergegangen, ber fich gemei- 
gert habe, ihn mieber herauszugeben. 
Mehrere andere Zeitungen Tprechen von 
fpanifchen Sefuiten, die verjagt worben 


ne nn — 


| 


| 


feien und deren Belit „dann“ in die | 
Hände der Merikaner gefallen fei. Daß 


Kalifornien eine ſpaniſche Provinz 
war, 1821 aber merifanifch und 1848 


pon den Ber. Staaten erworben wurbe, 
cheint feines diefer Blätter zu willen; | 
ja, eineö berfelben, das fich auf feine 
gefchichtlichen Kenntniffe amfjcheinend 


etwas einbildet, bemerkte fogar mört- 


lich: „Süd - Kalifomien ift befannt- 


ich noch jet merilanifch,“ womit e3 
ohne Zmeifel Unter - Kalifornien 
meint. Bezeichnend für die Großthue- 


rei biefer Zeitungen ift e8, daß fie oßne 
Ausnahme jede Gelegenheit wahrneh- | 


men, den ameritanifchen Zeitungen ei- 
was am Zeuge zu fliden und bad man-= 


che bon ihnen im allem Exrnite glauben, | 
daß der „Arizona Fider“ eine wirklich 
eriltirende amerifanifhe Zeitung fei | 


und feine derben Wibe auf Wahrheit 
beruben. 


Zeun Dir ftodet das Geblüt — Wenn Dir 
Isar * Appe 


oszuwerden 

— Sur den Korper, weil's verbraucht — Wenn 
belegt Hi Deine Zunge — Wenn's Dir Trabbelt 
— A h 8. —— — 
— Ein en. 

um koftenfrei eine Probe zu befommen, adrefl 

; dter & Ga», 2416, Rei 

Rrau find in 

Gents. 


©t. Bernard 
alien Üpoihelen au haben. reis "25 nn 


ine 


Schrediicdhe Leiden Shiffbrüdiger. 


In Boſton (Enroinſhire) wurden 


acht Schiffbrüchtige von dem Schrau⸗ 
bendampfer Bewick gelandet, die der 


3tlaffives 6 Fuß Davenport — 
Künſtleriſcher Colonial Entwurf — ſolides Eichen- oder Mahogani-Geſtell, fein po— 
lirt, Union Polſterarbeit, nur hochfeine Stoffe — ganz Stahl-Konſtruktion, tiefe 
Zufting, feinfte importirte VBelours oder Corburoy-Bezüge — Auswahl von Farben: 
Effetten — Geftell jehr prächtig geihnigt — diefer Davenport ift fpeziell auf unjere 


Beitellung gemacht unter direkter Aufjiht und wird abjolut von 
uns al3 jehr dauerhaft garantirt. — $3.75 Baar, 75c die Woche. 


Der Preis ift nur 


Wir verlaufen 


alles 


933.75 


Nöthige zur Ausftattung von Hotels, Los 


gir-Häufern u. Wohnungen vollftändig nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheile für den Käufer enthält, als alle altmodisfhen Aredit-Pläne 
zufammen. Keine Sicherheit, feine Zinfen, Feine Kolicttoren, feine 
Hypothekt, die unangenehme Belude Beim Friedensrihter nötdig maht— nur 
ein einfades, altmodishes Anfdreide- Aonto—und immer die befien Werthe. 
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Augenblick zu erwarten. Der Kaptän 
beſchloß deshalb, das Schiff zu verlaſ⸗ 
ſen, aber die beiden erſten Retiungs— 
boote wurden an der Wandung des 
Schiffes zerfchmetteri und nur das 
dritte und lebte unter den größte, 
Schmwierigteiten vom Schiffe abgebradt. 
Der Kapitän und neun Matrofen konn- 
ten da8 Boot nicht mehr erreichen. Das 
Boot felbft hatte furchtbar mit den Wo- 
gen zu füämpfen. Giner der Matrofen 
wurde mit zwei Aubern herausgeipült, 
er: felbft wurde zimar gerettet, aber bie 
— — ſodaß das Boot 
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während einer wunderbarer Weiſe in 
dem umgeſtürzten Boot eingeſchloſſe 
blieb, ſich an das Holzwerk anklammer⸗ 
te und genügend Quft behielt, um am 
Leben bleiben zu fünnen. Schließlich 
gelang e& den Leuten auf dem Kiel, das 
Boot wieber in die richtige Lage zu 
bringen. Man befaß jegt mur nod) ein 
Auder und ein Füßen. Das lebt: « 
fieß man ein, um da3 Boot damit aus- 
aufhöpfen. Mit dem einen Ruder und 
einer Blante hielt man da Boot mit 
der Spihe gegen die hohen Wellen ge- 
richtet, al3 man plößlich die Lichter ei- 

iſchdampfers 


ich 
nes offenbar feſtliegen den 
anderiha 





